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mit groſſer Segen⸗Sprechung die Handaufflegung
gegeben / ſchuldigen Reſpect und Danck ſo wol

von den Cantzeln / als in ſeinen Schrifften verklei⸗

nerlich durchgezogen und geſchmaͤhet; Ingleichen
der Obrigkeitlichen Commitſion nicht verſchonet /

ſondern mit Hindanſetzung alles Keſpects derſel⸗
ben zugeredet / in Verrichtung deſſen / was ihm O⸗

brigkeitlich anbefohlen war / ſchwere Verkuͤndigung
und Gerichte angekuͤndiget / und / welches zu ſeiner

groſſen Beſchaͤmung dienen ſoll/ ſolches durch eine

ſchrifftliche Apologie außgeſtreuet / darbey frevent⸗
licher Weiſe neue und irrige Lehren/ die ſeit der ſel.
Reformation niemahl von den Cantzeln gepredi⸗

get worden / auff die Cantzel gebracht / ohngeachtet
darvon zu reden / zu ſchreiben und zu lehren/ ihn ſei⸗

ne Eydes⸗Pflicht und die Helvetiſche Confeffion

lſteiniſche und zugleich

Beſchreibung
ſtoſſen/ ſondern alles Zuſprechens unerachtet / fort
gefahren / und was dergleichen mehr . Als haben
Mhh . befunden / daß er ohne groſſe Gefahr meh⸗
rer Verwirrung in Dero Landen nicht mehrzu dul ,

den / und derowegen neben gaͤntzlicher Benehmung
des Characters von Mhh . mediatè und imme⸗

diatè Landes verwieſen werden ſolle. Actum von

dem hoͤchſten Gewalt den 9 , und 10 . Junii Anno

1699 .

haͤtte abhalten ſollen : Daran er ſich aber nicht ge⸗Jun . An . 1699 .

Ho

Weil dieſer Koͤnig ſich von hier geaͤuſſert / ehe
und bevor Herr Groß⸗Waͤbel ihm den erkannten

BannifationsEyd intimiren koͤnnen / als haben
Mhh. erkannt / daß dieſes ſeinem Urtheil beygern⸗
cket werden ſolle / umb wann er umb die Landes⸗

Oeffnung anhalten wuͤrde/ ſich deſſelben alsdann

wiſſe zu erinnern . Actum coram Senatu den 22 .

Cantzley Bern .

Koöͤnigliche Daͤniſche und

Schwediſche Geſchichte .
Je in den vorigen Jahren gemeldete Miß⸗ walſo fort zu beſtraffen / ſondern auch was denen

helligkeiten / zwiſchen Sr . Koͤnigl. Majeſt . Trouppen an Brod / Hen und Haber wuͤrde ge.

zu Daͤnnemarck und Sr . Hochfuͤrſtl . Drl . reichet werden / auffzeichnen und annotiren zu laſ⸗

I1
Holſteiniſ .
und Daͤni⸗
ſchecMißhel⸗
ligkeiten
kommen zur von Holſtein / brachen nun endlich zu einer oͤffent⸗

lichen Ruptur auß . Dann Se . Koͤnigl. Majeſt .

beſtunden darauff / daß ehe man zu einigen Lra -

ctaten weiter ſchritte / die ſtrittige Schanzen ſoll⸗
ten demolirt werden / Hochfuͤrſtl . Holſteiniſcher
Seite aber wollte man ſich vor den Tractaten da⸗

zu nicht verſtehen / wie dann auch die Hohe Me⸗

diation des Herrn Hertzogs Durchl . nicht eben da⸗

zu verbinden wollen / jedoch davor gehalten / daß mit

dem ferneren Ban derſelben moͤchte eingehalten
werden / wozu Se . Durchl . ſich auch erklaͤret . Weil

dann Se . Koͤnigl. Maj . damit nicht zufrieden ſeyn
wollen / ſo haben ſie darauff den Schluß gefaſſet /
gedachte Schantzen ſelbſtenzu ruiniren / und lieſſen
ſolchem nach den 29 . Mart . Dero in Altona / Ot⸗

tenſee und daherum in der Naͤhe gelegene Voͤlcker/

ſen / damit denen Unterhanen dafuͤr/ nach zugeleg⸗
ter Liquidation , billige Erſtattung geſchehe/ und

alſo niemand ſich uͤber dieſe Ihr , Koͤnigl. Maj ab -

genoͤthigte Defenſions⸗ Demarches, zu beſchweren

Urſach haben koͤnnte. Haͤtten alſoalle und jede bey
allerhoͤchſtged. Ihr . Koͤn. Maj . Armee und Lroup .

pes , Hohe und niedrige ſich befindliche Officirer / auß⸗
druͤcklich krafft Gegenwaͤrtigen dahin anweiſen und

die Ordre ertheilen wollen / ſo wol vor ſich allem

Obigen / wie es einem jeden beykommet / nach Ihr .
Koͤnigl. Maj . Allergnaͤdigſtem Befehl allerunter⸗

thaͤnig zu geleben / als auch diejenige / welche ihrem
Commando untergeben / dazu gebuͤhrend anzu⸗

halten / oder ſonſten / wann keine gute Ordre und

Diſciplin gehalten / die Fourage und Lebens⸗

Mittel unnuͤtz und uͤberfluͤſſig verzehret / die Un

nahmentlich fuͤnff Regimenter zu Pferde / und ſechs terſaſſen uͤbel tractiret und uͤber die Gebuͤhr beſchwe⸗
Bataillons zu Fuß mit einigen Feldſtuͤcken in die ret / auch das Ihrige ihnen abgezwungen werden

vier Aempter / Trittan/ Reinbeck / Tremßbuͤttel und ſollte davor ſelbſten einzuſtehen / nicht weniger

Steinhorſteinruͤcken. Wobeneben des Herrn Her⸗auch der gemeinen Soldateque , imgleichen den⸗

ßogs zu Wuͤrtemberg / Ferdinand Wilhelms Drl . jenigen / welche ſonſten bey Ihr . Koͤnigl. Majeſt .

als Sr . Koͤnigl. Maj . General uͤber Dero Armee / Trouppen waͤren / ſampt und ſonders / niemand

ein beſonderes Patent unterm dato den 17 . Mart. außgeſchloſſen / anbefohlen haben / ſich ebenfalls nach
publiciren laſſen / des Inhalts : Daß nachdem vorigem allen allerunterthaͤnigſt zu richten / darvi⸗

Se . Koͤntgl. Maj . zu Daͤnnemarck / Norwegen / der weder ſelbſt / noch durch andere zu handeln / oder

zu Verſicherung Dero Graͤntzen in Dero Fuͤrſten⸗eintges ſich zu unterfangen / iim Wiedrigen derun⸗

thum Schleßwig und Holſtein / gegen alle Inva⸗ außbleiblichen ſchweren Straffe nach den Kriegs⸗
ſion frembder Trouppen / und nach geſchehener Artickuln unfehlbar gewaͤrtig zuſeyn .

5 10Weßwegeh
Warnung von guter Hand / ſich unumbgaͤnglich ge⸗

noͤthiget befunden / etliche Dero Trouppen in ei⸗

nige Fuͤrſtliche Aempter / wo ein Einbruch am mei⸗

ſten zu befuͤrchten/ ruͤcken zu laſſen / Sie zu Bezeu⸗

gung ihres friedliebenden Gemuͤths / und wie Sie

bey dieſem Mouvement außhoͤchſt dringender
Noth gezwungen worden / nicht geſinnet waͤren /

dadurch zu einer Holtilitaͤt zu ſchreiten / Sr . Drl .

gnaͤdigſt anbefohlen und gantz gemaͤß auffgegeben /
nicht allein ſcharffe Ordte und Diſciplin bey den

Urouppen zu halten / und alle Ex ceſſen bey denen

Unterthanen / biß auff den geringſten Pfennig oder

Pfennias werth zu verbieten / und nach Befinden

Nun hatten zwar Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zn

Brandenburg annoch vermittelſt Schreibens den

11 . Mart . Se . Koͤnigl. Maj . erinnert / daß Sie

nie gebilliget / daß die Schantzen ttante tractatu
auffgebauet / und zu dem Ende Schwediſche Voͤl.

cker ins Land gefuͤhret worden ; Und ob wol des

Herrn Hertzogs Durchl . die Diſpoſttion des Alto

naiſchen Tractats vor ſich allegireten / ſo haͤtte man
doch wol mit der Auffbauung ſo lange anſtehen koͤn⸗

nen / biß man wuͤrde geſehen haben / wie die Pin⸗

nebergiſche Tractaten außſchlagen wuͤrden / nach

dem aber ſo wol Ihr . Koͤnigl. Maj . in Schweden /
als auch des Herrn Hertzogen Durchl . ſich deßhalb
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Geſchichte .

durch die angenommene Abfuͤhrung der Schwedi⸗

ſchen Trouppen und Ceſlirung des fernern Schan⸗

ßen⸗Baues dergeſtalt erklaͤret/ daß nicht allein Me⸗

diatores , ſondern auch alle Puiſſancen von Kuro -

pa , und unter denenſelben die beſten Freunde und

Alltirte von Sr . Koͤn. Maj . davor gehalten / dieſelbe
koͤnten mit ſolcher Satisfaction vorerſt zufrieden
ſeyn / und Dero Gloire à couvert ſetzen/ in Er⸗

wartung / daß bey reaſſumtion der Pinnebergiſchen
Tractaten alles ferner zu Sr . Koͤnigl. Maj billig⸗
maͤſſiger Vergnuͤgung außgemachet werden koͤnte.

Gaͤben alſo Sr . Koͤnigl. Maj . hoͤchſt⸗erleuchtetem
Nachſinnen anheim / was alle Welt von der beſagten
Attaque , als welche bey jetzigen Umſtaͤnden anders

nicht / als vor ein Signal zum Kriege und zur Ku⸗

ptur genommen werden koͤnte/ urtheilen / und ob

Se Koͤn. Majl den verhaßten Namen der Aggres -
ſion wuͤrde evitiren koͤnnen. Es waͤre auch Sr .

Koͤn. Maj . am beſten bekannt / was hiervon de⸗

pendite : Die Gerechtigkeit eines Krieges verſiche⸗
re den Goͤttl . Beyſtand / und ziehe den Faveur des

Himmels und der Menſchen nach ſich / dahingegen
keine groͤſſere Verantwortung ſey / als wann man

LandVerderben und Blutſtuͤrtzung verhuͤten koͤnne/
und ſolches nicht thut . Se . Koͤn. Maj . wuͤſten/ wie

es in / und auſſer Reichs ſtuͤnde/ in was Zuſtande die

Evangeliſche Reltgion ſich befuͤnde / und daß es ein

geringes bedoͤrffe umb alles in den aͤuſſerſten ruin zu

ſtuͤrtzen. Und ob es zwar Sr Koͤn. Maj . an Freun⸗
den und Alltirten nicht fehle/ ſo waͤren doch die mei⸗

ſte Alliances nur Defenſiv , und giengen gar nicht

auff den Fall der Aggreſſion , daher dann auch Se.
Koͤnigl. Maj . ſich umb ſo viel weniger einigen Bey⸗
ſtandes von ihren Allürten wuͤrden zu getroͤſten ha⸗
ben / da dieſelbe alle erkannt / daß die von der Medlia -

ion oflerirte Satisfaction zureichend / und deß⸗
halb ſo treulich Sr . Koͤnigl . Maj . von der Attaque
abgerahten / ja daß einige derſelben ſich gar wieder

Se . Koͤnigl. Maj auff den Fall der beſagten Atta⸗

que declarirt haͤtten/ wie ſolches England und Hol⸗
land bereits oͤffentlich durch Dero zu Hamburg an⸗

weſende Miniſtros gethan / welches umb ſo vielmehr
zu conſideriren / weil ſelbige See Puiſſances

durch Sendung einer guten Etquadre KriegsSchif⸗
fe ein groſſes moment zum Außſchlage des Krieges
geben koͤnten. Unter andern Sr . Koͤnigl. Maj .
und Allurten befuͤnde ſich niemanduͤbler daran / als

eben Se . Churfl. Durchl . dann da ſie auch ein E⸗

dus Detenſivum mit Sr . Koͤn. Maj . in Schweden
haͤtten/ waͤren Sie bereits durch Dero RAiniſttos

umb die in Fœdere verſprochene Huͤlffe requitirt
worden : Ob ſie nun zwar alles / wie bißhero / alſo
noch ferner tentiren wuͤrden / umb die guͤtige Hand⸗
lung wieder zu veranlaſſen / und den calum fœæde⸗

ris abzulencken / jedennoch / wann ſolches nicht
fruchten und der Krieg durch Attaquirung der

Schantzen entſtehen ſolte / ſo gaͤben Sie Sr . Koͤn.

Maj . zu ermeſſen / wie Ste ſich endlich deßjenigen
wuͤrden entbrechen koͤnnen ? Und weil Sie dann

mehr Urſache haͤtten/ alseiniger anderer den Krieg zu

verhuͤten/ ſo erſuchten Sie Se . Koͤnigl. Maj . aus

recht treuem und auffrichtigem Hertzen/ dieſelbe wol⸗
ten der Chriſtenheit / des Evangeliſchen Weſens
und ihr eigenes wahrhafftes Intereſle wol behertzi⸗

gen
und vor Augen haben/ Ihres getreuen Freundes
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wohlgemeintem Rath ſtatt geben / die von Media -

tions wegen otferirte / und von allen Seiten vor

zureichend erkannte medlia ſatisfactionis anneh⸗
men / und durch Aggreirung der bekannten fuͤnff
Puncte denen Pinnenbergiſchen Tractaten zu guͤt⸗
licher Abthuung der Sachen wieder ihren freyen
Lauff goͤnnen .

Sr . Koͤnigl. Maj . Antwort aber aus Kopenha⸗
gen vom 23 . Mart . gieng dahin / daß was die Sa⸗

cheſelbſt betraͤffe/ uͤberfluͤſſig ſeyn wuͤrde weitlaͤufftig
zu antworten / und die feindſelige und Sr . Maj .
und Dero Koͤnigl. Hauſe nicht weniger verkleiner⸗

als præjudicirliche conduite , ſo Dero Gegentheil
eine Zeitlang gefuͤhret / von neuem zu deduciren /
indem ſolches ſchon mehrmaln und durch offentliche
Schrifften geſchehen / Se Churfl Durchl . auch

ſelbſt / Dero wol geyrieſenen eenerolitẽ und juſtice
nach/ erwaͤhnte condvite dergeſtalt beſchaffen zu ſeyn
befunden / daß ſie nicht koͤnte gebilligetwerden . Da
Sie aber mit deꝛ dißfalls von der Mediation offerir⸗

ten Satisfaction vor erſt wol zu frieden ſeyn/ folg⸗
lich mit dem Gegentheil ſich in Handlung wieder ein⸗

laſſen koͤnte / und daß / im Fall ſolches nicht geſchaͤhe/
ſondern die auffgeworffene neuerliche Schantzen atta⸗

quirt werden ſolten / von aller Weltes nicht anders /
denn fuͤr ein ſignal zum Kriege und ruptur , wuͤr⸗

de genommen / und ſie den verhaſſten Namen der

Aggreſſion ſchwerlich wuͤrden evitiren koͤnnen/ da
hielten ſie zwar davor / daß wann gleich einer oder

andere Puiſſance , etwa aus verborgenen Urſachen /

ſich ſolte induciren laſſen / deß Gegentheils bißheri⸗
gen Anmaſſungen und attentatis das Wort zu re⸗

den / und da derſelbe ſich offenbahr zu lhnen und Dero

Koͤnigl. Hauſe genoͤhtiget/ alle Pacta und Vertraͤge
infringirt / und durch angezogene attentata , mit

und nebſt den Reichs ⸗Conttitutionen / das Recht
der Voͤlcker ſelbſt gebrochen / ſolchem allen ungeach⸗
tet / die hierauß ferner entſtehende Weiterungen nicht
ihmn/ der ſolche doch manifeſtè angehoben / beſon⸗
ders Sr . Koͤnigl. Maj zu imputiren / da ſie gleich⸗
wol nichts anders ſuchten / als die von GOtt auff ſie
verſtammte Jura zu erhalten und zu mainteniren /
Se . Churfl . Durchl . dennoch nimmer ſolchem Exem⸗
pel folgen / ſondern vielmehr der Gerechtigkeit / wie

ſte jederzeit ruͤhmlichſt zu thun gewohnet / auch in

170⁰ .

Antwort
hierauff⸗

dieſem paſſu Beyfall geben wuͤrden/ wie ſie ſich da⸗

hero beydes des Goͤttlichen Beyſtandes / als aller un⸗

partheilichen Puiſlancen MitZuſtimmung und

Euwveur verſicherten / und die Verantwortung der von

Sr Churfl . Drl. beſorgendẽ dand⸗Verderb / und Blut⸗
Stuͤrtzung auff den Gegentheil und ſeine Rahtge⸗
ber und Helffer allein fallen wuͤrde und muͤſte. Daß
Se . Churfl . Durchl gleichſam in Zweifel zu ſtehen
bezeugten/ wie ſie ſich dabey zu betragen haͤtten / in⸗

dem ſie gleichfalls in einem fœdere defenſivo mit

der Cron Schweden begkiffen / ja bereits umb die

verſprochene Hülffe requitiret worden / ſolches moͤg·
ten Sie mehr Deropreißwuͤrdigſtem Eifer und Sorg
falt / die gemeine Jranqui ſlitaͤt conſervirt zůt ſe⸗
hen/ zuſchreiben / als daß Se . Koͤn . Maj. glauben
ſolte / daß Sr . Chutfl. Durchl . ein eintziges Dubꝛum

beywohnen koͤnte / welchem Theil / bey erfolgender
mehrer Weiterung / die in den auffgerichteten wra⸗

ctaten ſtipulitte Huͤlffezu leiſten waͤre/ indem ſie
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ſelbſten geſtuͤnden/ daß des Gegenthells Demarctie

nicht zu billigen ; und da alſo dieſelbe Urſache zu den

Troublen gegeben/ wie koͤnte ein foedus defenſivum

gegen ſie als das beleydigteTheil ſtatt finden ? So

daß auch zu verwundern / daß die Schwediſche Mi-
niſtri feine Scheu getragen / ſich ſo weit zu entbloͤſ⸗

ſen / und Huͤlffe zu ſuchen / da Schweden ſelbſten der

Anfaͤnger / und Se. Maj . durch den bekannten ge⸗

waltthaͤtigen Einbruch in die Fuͤrſtenthuͤmer ſo wol /
als in andere Wege mehr/ auff das lenſibleſte rov -

chiret / von ſelbiger Cron aber nicht das allergering⸗

ſte wuͤrde beygebracht werden koͤnnen/ worinn Sie

gegen die auffgerichtete Friedensſchluͤſſe / ob gleich

ſolche zu groſſer Bedruͤckung Dero Cron gereicheten
oder gegen die erſte vor kurtzem reaovirte Buͤnd⸗

nuͤß gehandelt haͤtte. Se . Churfl . Durchl . wuͤrden

ſich auch aus Sr . Maj . Herrn Vaters mit Deroſel⸗
ben geſchloſſenen / und per Kxpreſſum auff die Nach⸗
kommen mit gerichteten Alliance , und denen dabey
beliebten beyden lecreten Inſtrumentis referiren zu

laſſen geruhen/ wie ſolche ſo verbindlich / daß man / uin

aller kuͤnfftigen Contettation uͤber den Caſum Kœr

detis vorzubauen / dem Tractat dieſe nachdruͤckliche
Clauſul inſeriret / was maſſen bey Erforder⸗ und

Leiſtung der ſtipulirten mutuellen Huͤlffe die Fra⸗
ge : Quis ſit Aggreſſor vel non ? gantz ceſſiren

ſolte. Se . Maj . waͤre auch ſolchem nach vollkommen

perſuadiret / daß Se . Churfl Durchl . nicht dem Ge⸗
gentheil / ſondern Sr . Maj . auff erheiſchenden Noth⸗
fall das jenige / ſo ſie heiliglich zugeſagt und verſpro⸗
chen / wuͤrcklich gedeyhen laſſen werde .

Lieſſen alſo Se . Koͤn. Maj . Dero Trouppen wei⸗

ter warchiren / und begab ſich den 22 . Mart . der

General⸗Major Cormaillon mit fuͤnff Bataillons

nachder Fuͤrſtl . Keſidence Schleßwig / der Briga⸗
dier Haxthauſen ward mit zwey Regimentern zu

Pferd nebſt einigen Feldſtuͤcken nach dem Norder⸗

nach Huſum § ͤund wurden dergeſtalt die Hertzogliche

Laͤnder groͤſten theils eingenommen . Es ward auch

unter dem dato Copenhagen den 27 . Mart. zu Aus⸗

ſchreibung der Contribution in den Hertzogl . Lan ,

den ein Koͤnigl. Patent publiciret / des Inhalts :
Daß nachdem maͤnniglich in den Hertzogthuͤmern
Schleßwig⸗Holſtein und deren incorporirten Lan⸗

den wohl wiſſend waͤre/ inwas vor Unruhe und Ge⸗

fahr beyde Hertzogthuͤmer eine Zeithero geſetzt waͤren

worden / indem noch bey Dero Hn. Vaters Maj Leben /
ohne einzige mit Deroſelben vorhero daruͤber gepflo⸗
gene Communication , heimlicher Weiſe fremde
Kriegs Trouppen mit gewaffneter Hand von ver⸗

ſchtedenen Ecken her in die Hertzogthuͤmer herein ge⸗

zogen/ und nicht allein in die ſub com̃uni regimine
ſtehende / ſondern auch zu dem Koͤnigl. Antheil gehoͤ⸗
rige Lande / gefuͤhret worden / auch ſelbige noch dieſe

Stunde ſich darinn befuüͤnden/ und/ nachdem ſie nebſt

der Fuͤrſtl. Holſtein Gottorpiſchen Mannſchafft ver⸗

ſchiedene Schantzen auffgeworffen / groſſe Magazi -
nen errichtet / und zu allerhand fernern feindlichen
actionen ſich ſtuͤndlich fertig hielten . Weil dann

Se Maj . ſich genoͤthiget befunden / beydes vor De⸗

ro Eſtats und Dero getreuen Unterthanen Beſchuͤ⸗

tzung und Conſervation dem weitern Progrels die⸗

ſes Ubels und feindſeligen Weſens vorzubanen / ſo

mern gegen alle Vorfaͤlle in Bereitſchafft zu halten/
als auch eine Kriegsflotte ausruͤſten zu laſſen ; und

aber zu Beſtreitung der hierzu erforderlichen ſchweren
Koſten eine extraordinatre Aufflage unumbgaͤng⸗
lich noͤthig ; Als ergienge Dero allergnaͤdigſter Be⸗

fehl an geſamte Eingeſeſſene beyder Hertzogthuͤmer zu

ſolchem Lehn an ſtatt der bißherigen monatlichen
Contribution hinfuͤro/ vom I . April . naͤchſtkuͤnff,
tig an zu rechnen / alle Monate im Schleßwigiſchen
von jeden Pflug §. Rthlr . im Holſteiniſchen aber

6. Rthlr . und zwar jeden Monat voraus bey Dero

Ober⸗Kriegs⸗Commiſlario in Rensburg biß zu

weiterer Verordnung unfehlbar einzubringen / damit
es keiner ZwangsMittel / mit welchen Se. Maj . ſie
ſonſten gerne verſchonet ſaͤhen / bedoͤrffen moͤchte.

Dagegen ſie aber an den Herrn Hertzog zu Schleß⸗

wig / Holſtein⸗Gottorp / als deſſen gefaͤhrliches Abſe/
hen dadurch nur wuͤrde geſtaͤrcket werden / nichtszuſ
erlegen / und Dero Koͤnigl. Vertrettung / Manuie⸗
nentz undGarautie deßhalb zu erwarten haben ſol⸗
ten ; dergleichen auch nachmals den 22 . Aptil .
wiederholet worden .

Hieruͤber nun haben ſich nicht allein die Fuͤrſtl.

Holſteiniſche Miniſtri bey den Kaͤyferl. und Chur⸗
Brandenburgiſchen Abtzeſandten/ als Miniſtris der

hohen Mediatien vermittelſt den 22 . Mart . zu

Hamburg üuͤbergebenen Memorials zum hoͤchſten be⸗

ſchweret / und inſonderheit auff den 5. Artickel des

Præliminar - Frojectsder Mediation ſich bezogen:
Daß nemlich der jenige Theil / welcher dieſe Condi

tiones nicht annehmen / ſondern den andern atta —

quiren / oder deſſen Lande mit Einquartierung /
Durchzügen und Exackionen beſchweren wuͤrde/ hre
aggreſſore geachtet / und dem artaquitten Theile

die verſprochene Garantie geleiſtet werden ſolle. Son

un

theil von Ditmarſen commandiret / andere giengen

dern es haben auch Se . Hochfl . Durchl . zu Schleß

wig⸗Holſtein ſelbſten deßhalb unterm dato Stock⸗

holm den 24 . Mart . 3. April . ein beſonders Schrei⸗

ben mutatis mutandis an Ihr . Kaͤyſ. Majeſt . Se .

Churfl . Durchl . zu Brandenburg / Se . Churfl . Drl .

zu Braunſchweig / Se. Hochfl . Durchl . zu Zell/ die

Herren General⸗Staaten / u. ſ. w. abgehen laſſen/ in
naͤchſt ſtehenden Worten :

P . P . Eu . ꝛc. iſt aus verſchiedenen meinen abge⸗
laſſenen Schreiben und von Dero zu den Pinnebergi⸗
ſchen Tractaten bevollmaͤchtigten Abgeſandten abge⸗
ſtatteten Relationen zur Gnuͤge bekannt / welcher ge⸗

ſtalt die Cron Daͤnemarck die zu guͤtlicherAbthuung
der zwiſchen Deroſelben und mir entſtandenen und

angedrungenen Mißhelligkeiten angeſtellte Media .

tions - Negotiation nunmehro in die vier Jahr
fruchtloß trainiret / und nachdem Sie mit dem gantz

neuerlichen Anmuthen und prætendirten irrigen

Vorwand / daß nemlich die Uniones auchdie Hertzoge
qua tales unter ſich verbuͤnden / dieCommunio aber

univerſalis ſeye/ keines wegs fortkommen / und alſo
dadurch das Fundament zu der meinem Hauſe zu⸗

gedachten und intendirten Dependentz nicht legen
koͤnnen / die Tractaten vor mehr dann einem halben
Jahre gar abgebrochen / auch declariret / und allent⸗

halbenoͤffentlicheRede gefuͤhret/ daß ſie ſelbige nicht

eher wieder realſumiren laſſen wolte / biß die vor dritt⸗

halb Jahren von thnen feindlich angegriffene und

raſirte / immittelſt aber jute optimo maximo ab

meiner Seiten zu Bedeckung einiger meiner Pro⸗wol eine zulaͤngliche Armatur in denen Hertzogthuͤ⸗
vincien
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acien wider erbauete / und von der Koͤnigl. Ve⸗

ſtung Rensburg relpectivè zwey / drey und fuͤnff
groſſe Teuſche Meilen / auff meinenn alleinigen un⸗

diſpatitlichen Grund und Boden belegene Schan⸗

tzen / wieder demoliret und der Erden gleich ge⸗

macht worden . Ob nun gleich mir die feſte Hoff⸗

nung gemachet hatte / es wuͤrde hochgedachte Cron

die wohlgemeinte Ollicia mediatoria , welche Ew. ꝛc.

zunebſt mehrern Puiſſancen bey der gantzen Nego⸗
ciation auß hoͤchſt ruͤhmlicher Sorgfalt und ſo un⸗

ermuͤdetem Eyffer anwenden laſſen / ſo wol als mei⸗

ne Befugnuͤſſen / der Billigkeit nach gebuͤhrend er⸗

kannt und das von denen MediationsMiniſtris

entworffene / auch von denen Garants approbir -
te præliminar Project , wie man ſichs meiner

Seiten ſo fort gefallen laſſen / gleichmaͤſſig angenom⸗

men haben / ſo hat doch ſelbige gegenwaͤrtige Con -

juncturen zu Außfuͤhrung Dero projectirten vües

favorable gefunden / und alles gethanen Zuſpruchs
ungeachtet / hergegen nicht allein ein ſtarcke Armee
in denen Hertzogthuͤmern zuſammen gezogen / ſon⸗
dern auch / welches Ew . ꝛc. hiedurch berichten muß/
ſolche nunmehro vor einigen Tagen in meines

Schleßwig⸗ und Holſteiniſchen dandes Aembter und

Staͤdte gewaltthaͤtig einruͤcken laſſen / einfolglich /
was ſich ihnen wiederſetzt / uͤbern Hauffen geworf⸗
fen / de facto ſich allenthalben einquartieret / wo⸗

durch meine Lande und Unterthanen auffs Blut

außgeſauget und totaliter ruiniret / auch wol un⸗

ter taveur des anderwerts angegangen und to —

mentirten Feuers was mehrers im Nieder ⸗Saͤch⸗
ſiſchen Creyß rentirt werden wird / wo ſonſten nicht
ſolchen gefaͤhrlichen Helleinen bey Zeiten mit Nach⸗
druck Einhalt gethan und begegnet werden ſollte . Und
ob man zwar Koͤnigl. Seiten durch ein atligirtes
Latent publiciren laſſen / daß keine Feindſeligkei⸗
ten veruͤbet / ſondern gute Ordre gehalten / und

alles bezahlet werden ſollte/ ſo findet ſichs doch in der

That gantz anders / maſſen viel Buͤrger und Land⸗
leute von Hauß und Hof gehen/ und wegen der uͤber⸗

groſſen Laſt alles mit dem Ruͤcken anſehen muͤſſen/
zugeſchweigen / was noch geſchehen doͤrffte/ davor ſo
wenig dißmahl die Bezahlung zu hoffen / als bey
voriger Invaſion etwas bezahlet worden . Wann
nun darauß offenbahr und am Tage / daß die Cron
Daͤnnemarck durch ſolche veruͤbte Gewalt nicht al⸗

lein den Reichs⸗Frieden gebrochen / ſondern auch den

Altonaiſchen Vergleich uͤber einen Hauffen geworf .
fen / daruͤber Ew . ꝛc. mir Dero Garantie ſo kraͤff ,
tig verſprochen / dergeſtalt / daß Sie gegen den Über⸗
treter und Turbatorem dem parti laſæ mit Macht
und Nachdruck alſiſtiren / und nichts unterlaſſen
wolten / was zu Maintenirung ſolchen Vergleichs
und dadurch beſtaͤtigten Ruheſtandes in Nordenge⸗
reichen koͤnnte; Und dabeneben in lpecis verſchte⸗
denen von der Mediation und denen Guarantser⸗

gangenen Declarationen / auch der in obgedachtem
pPtæliminar · Project nachdruͤcklich annectirten
Clauſul entgegen gehandelt/ vermoͤge welcher die Me⸗

diations - und Gatrants - Miniſtri Namens ihrer
hoͤchſtundhohen Herrenrincipalen declariret /daß
der jenige Theil / welcherdie in ſolchem Project enthal⸗
tene Conditiones nicht annehmen wolte / ſondern
den andern attaquiren / oder deſſen dand mit Ein⸗

quartirung / Durchzuͤgen und Exactionen beſchwe⸗

Denckwuͤrdiger Gechichte .
ren wuͤrde / pro Aggtreſſore gehalten / und dem 170O.
attaquirten Theil die verſprochene Gatantie aller⸗

ſeits wuͤrcklich præſtiret werden ſolte.
So trage keinen Zweiffel / und erſuche Ew. ec

hierdurch auff das inſtaͤndigſte/ Sie geruhen bey
nunmehro / leyderlexiſtirendem Caſu mir die icera⸗
tò ſo hoch verſprochene Garantie und nachdrůckliche
Aſſiſtentz / gegen die angefangene Hoſtiliraͤten
und gewalthaͤttige O ppreſſiones wiederfahren / auch
ſonſten das jenige / was denen Reichs /Staͤnden zum
Beſten in ſolchen Faͤllen/ in denen Conttirurio -

nibus Imperii heilſamlich verordnet iſt / mit dem

forderſamſten mir wuͤrcklich angedeyhen zu laſſen .
Welches wie es Ew . ꝛc. allerhoͤchſtem Ambt eins

theils conform , und Dero Gloire unendlich ver⸗

mehren/ und die ſonſten im gantzen Norden loßbre⸗
chende Krieges ⸗Flamme bey Zeiten daͤmpffen wird /
alſo werde Ich und meine Poſteritaͤt alle erfindli⸗
che Danckbarkeit jederzeit davor hegen . Actum

Stock holm den 24 . Martii 3. April . 1700 .
Es iſt auch dergleichen von den Hertzogl . Mini -

ſtris den 25 . 16 . April . dem Reichs⸗Convent zi
Regenſpurg uͤbergeben worden . Se . Churfuͤrſtl.
Durchl. zu Brandenburg aber haben den Goͤttorf/
fiſchen Minittris unterm dato 25 . Martii dahin
geantwortet daßverhoffentlich jedermanSeiner
Churfuͤrſtl . Durchl . das Zeugnuͤß geben wuͤrde /
daß Dieſelbe alles / was man einiger geſtalt von

Ihnen verlangen koͤnnen/ beygetragen / umb die
Sache zu Hochged . Hn . Hertzogens Durchl . Ver⸗
gnugen bald moͤglichſt com poniren zu helffen / ſo
gar / daß auch ſolches bey der andern Parthey zum

offtern nicht geringen Unwillen erwecket ; Alſo,
vernaͤhmen auch Se . Churfuͤrſtl . Durchl . ungern /
daß nicht allein ſolches bißhero den verlangten Et⸗

tect nicht gehabt / ſondern nunmehr es auch gar das

Anſehen gewoͤnne / ob wolte es mit dieſer Sache
zu einigen mehrern gefaͤhrlichen Wettlaͤufftigkei⸗
ten außſchlagen / weßhalb aber doch Seine Chur⸗
fuͤrſtl. Durchl . die Haͤnde nicht ſineken laſſen / ſon⸗
dern vielmehr mit deſto mehrerm Eyffer in Ihren
bißherigen Otlicüüs continuiren / und / daß die⸗

ſe Streitigkeiten doch endlich gehoben/ und die dar /
auß befuͤrchtende Extrema abgewendet werden moͤch⸗
ten / ſo viel an Ihr iſt / und ohne haꝛarcirung Ih⸗
res eigenen Ettats geſchehen wuͤrde konnen / befüͤr⸗
dern wolten / auch Dero Geheimen Rathe und Ra⸗

vensbergiſchen dand⸗Droſten / dem von Buſch / deß⸗
halb neue Ordre gegeben / und an Ihr . Koͤnigl.
Maj . in Daͤnnemarck deßhalben in gar prellamen
terminis geſchrieben haͤtten . Es haͤtten aber auch

hingegen Seine Churfuͤrſtl . Durchl . zu des Herrn
Hertzogs Fuͤrſtl. Durchl . bekannten hohen Equa⸗
nimitaͤt das gute Vertrauen / daß Dieſelbe thresß
Orts das Werck nach Moͤglichkeit tacilitiren / und

dadurch die nicht geringe Ungelegenheit / welche ſon/
ſten Dero Landen hierauß zuſtoſſen koͤnte/ in Zeiten

annoch abzuwenden / bemuͤhet ſeyn wuͤrden / wozu

dann ein groſſes wuͤrde geholffen haben / wann die

Fürſtl . Gottorffiſche bey den Pinnebergiſchen Tra -

ctaten ſich befindende Minſſtri , das / wegen Se

queſttirung der Schantzen von Sr . Churfl . Dil .

wohlmeinentlich ins Mittel gebrachte / und an ſich
gantz unverfaͤngliche Expediens nicht ſo gar ver⸗

worffen und von ſich abgewieſen haͤtten. Derglei⸗
chen



9

—

Kaͤyſtrl .

tionʒ an
den König
von Daͤne⸗
marck er⸗
gangen .

——

—

—ů

1700 .

Dehorta -

752 Beſchreibung

chen Sie auch in einer andertertigen Keſolution

den 12 . April wiederholet . Ihr . Kaͤyſ. Maj. aber

lieſſen den 4 . April ein Dehortatorium an Seine

Koͤnigl . Majeſt . zu Daͤnnemarck ergehen / folgen⸗
der maſſen :

Leopold / ꝛe. Wir haben nicht allein aus der

von Ew . Lbd. zu denen Pinnenbergiſchen Practa -

ten verordneten Miniſtris bey der Mediation den

20 . naͤchſtverwichenen Monats gethaner Anzeige
wieder beſſers Verhoffen vernehmen muͤſſen / welcher

geſtalt und unter was Vorwand Ew . Lbd. ſelbigen

Tages einen Theil Dero Kriegs⸗Voͤlcker in gewiſſe

Fuͤrſtliche Holſteiniſche Aempter einruͤcken laſſen/
ſondern iſt uns auch bald darauff ferner die Nach⸗

richt zugekommen / daß Dero uͤbrige Trouppen in

die Fürſtl . Refidentz - Stadt Gottorp mit Gewalt

eingetrungen / und biß auff die Veſtung Toͤnningen
und die juͤngſt⸗reparirte Schantzen faſt das gantze

Hertzogliche dand occupiret und mit ſchweren uner⸗

ſchwinglichen contributionen belegt haben . Wie

nun aus dieſem unvermutheten pallu und andern

dabey ſich zeigenden Umſtaͤnden wir nicht viel an⸗

ders abnehmen koͤnnen/ als daß Ew . Lbd. das Gluͤck

der Waffen lieber zu verſuchen / als das Ende der ſo

lange Jahre obſchwebenden Streitigkeiten von denen

Unſerſeits gewiß mit allem Eifer und Auffrichtigkeit
bißhero fortgeſetzten Mediations . - Officiis zu erwar⸗

ten feſt entſchloſſen ſeind : Alſo ſeind wir zwar auch

bey uns angeſtanden / ob wir / nach ſo vielen vergeb⸗

lichen Erſuch⸗und Ermahnungen / damit laͤnger

fortzufahren / oder was wir ſonſten vor zureichige

Mittel zu Abwendung dieſer auff des Reichs Boden

anhebender Unruhe zu ergreiffen haben moͤchten:
Die bey uns vor die Conſervation des ſo theuer er⸗

worbenen Ruhe⸗Standes vortringende Begierde

Holſteiniſcher Seite damit umbgehe / benachbarte

Trouppen an ſich zu ziehen / gegruͤndet ſey / laſſen
wir zwar an ſeinem Ort geſtellet ſeyn ; gleichwol iſt
nicht zu vernehmen geweſen / daß ſich jemand wieder

Ew . Lbd. gereget oder gegen dieſelbe / als lange ſie
keine Thaͤtlichkeit unternehmen wuͤrde / habe regen

wollen ; Und haͤtte allenfalls deßwegen auff andere

Weiſe gnugſame Sicherheit genommen werden koͤn⸗

nen . Und gleichwie demnach uns billich tieff zu

Gemuͤthe gehet / daß Dero Trouppen ſolcher uner⸗

heblicher Urſachen oder Prætexte halben nicht nur

in das Schleßwigiſche / ſondern auch andere dem

Roͤm. Reich undiſputirlich zugehoͤrigeLande / unab⸗

geſagt und mit Hintanſetzung der Medliation ein⸗

geruͤckt/ und darin / mit Außſchreibung der Contri —

dutionen und Verderbung der Unterthanen / denen
Thaͤtlichkeiten einen Anfang gemacht / welchen wir

Krafft unſers Kaͤyſerl. Ambts / ſonderlich in unſerm
und des Heil . Reichs Eigenthum / nicht zuſehen koͤn⸗

nen / ſondern ſelbe/ wie auch ſonſten alles / was den

allgemeinen Ruhe⸗Stand zerſtoͤren oder alteriren

koͤnte/ aͤuſſerſtem Vermoͤgen nach abzuwenden ſchul⸗
dig und beſorget ſind : So erſuchen Wir Ew . ebd .

nochmaln mit angelegenſtem Fleiß Freund⸗Oheim⸗
und Bruͤderlich / daß Sie dieſes / und was Ihro
ſonſten von andern friedlich⸗gefinnten Potentien

zu gleichem Zweck vorgeſtellet wird / Dero hohen
Vernunfft und Chriſtlicher Pietaͤt nach in conſi —

deration ziehen / und nicht nur die ſo gefaͤhrliche
weit ausſehende That⸗Handlung nicht weiter fort⸗
ſetzen/ ſondern auch Dero Trouppen foͤrderlichſt in

Dero eigene Lande / nach billigmaͤſſiger Erſtattung
des hin / und wieder zugefuͤgten Schadens / abfuͤh⸗

ren laſſen / mithin die gůtliche Practaten reaflu -

aber / ſamt dem zu Ew . Lbd. Chriſtlichem und fried⸗
liebendem Gemuͤthe tragendem zuverſichtlichen Ver⸗

trauen / treibet uns an / von unſeren / ob ſchon biß⸗

hero fruchtloſen / doch wohlgemeinten Oflicüs noch

nicht außzuſetzen . Ew . Lbd . koͤnnen demnach bey ſich

ſelbſt leicht ermeſſen / daß dieſes jeto in dem Holſtei⸗

niſchen auffgehende Krieges⸗Feuer / wann es nicht

gleich anfangs gedaͤmpfft wird / ſich in ſelbigem Lande

nicht einſchrencken laſſen / ſondern ſeine Flamme in

dem Nieder ⸗Saͤchſiſchen und andern benachbarten

Craiſſen / ja in dem gantzen Roͤmiſchen Reich und

deſſen benachbarten Koͤnigreichen und Landen beſorg⸗
lich gar bald außbreiten werde So ungewiß dann /
und ſo vielen revolutionen deſſen Fort und Auß⸗

gang unterworffen / ſo gewiß wird der Erfolg / (ſo

guͤnſtig auch Etv . Lbd. das Gluͤck anſcheinen moͤch⸗

te ) mit Vergieſſung vieles unſchuldigen gegen Him⸗
mel ſchreydenden Chriſten⸗Bluts / Verwuͤſtung

der Länder / Erſchoͤpff und Runirung allerſeits ar⸗

mer Unterthanen und mit unzehligen andern Cala -

wiräͤten begleitet ſeyn. Die unvollkommene Schan⸗

tzen wird niemand der Conſideration und Wichtig⸗
keit halten / daß derentwegen zu ſolcher extrewitaͤt

zu ſchreiten gebilliget werden koͤnte/ da bevorab noch

andere Mittel vorhanden und zum Theil in Vor⸗

ſchlag gebracht ſeind / wodurch Dero Landen Secu —

aͤt ( falls dieſelbe der Schantzen halben einiger

maſſen periclitiren ſolten ) wenigſtens biß zu Auß⸗

gang der Sachen praſpiciret werden koͤnte. Wie⸗

miren / und durch Befoͤrderung deren erwuͤnſchten
Schluſſes / dem Teutſchen Vaterland und der ge⸗

ſampten Chriſtenheit / den erſt⸗kuͤrtzlich erlangten
wehrten Frieden beſtaͤndig beybehalten und genieſſen
laſſen wollen . Solches wird Ew . Lbd. Hohem Na —
men zum wahren unſterblichen Ruhm / und ſo wol

Dero eigenen / als andern nach Friede und Ruhe
ſeufftzenden vielen tauſend unſchuldigen Untertha⸗

nen zu Troſt / wie auch der Mediation zu hohem
dancknehmigen Gefallen gereichen / Wir uns auch

abſonderlich daruͤber umb ſo viel mehr erfreuen / als

im wiedrigen Ew . Lbd. die Schuld und Beymeſſung
des erſten Angriffs / und dadurch zerſtoͤrtenFriedens /

bey dem groͤſſernTheil der Chriſtlichen Maͤchten un⸗

wiederſprechlich auff ſich laden / und uns endlich wie⸗

der unſern Willen / zu Handhabung des allgemei⸗
nen Ruhe⸗Standes ſo wohl à/ als der betruͤckten

Reichs⸗Gliedern in particulari , alle diejenige
Mittel vorzukehren noͤhtigen wuͤrden / welche uns

unſer Kaͤyſerl. Ampt und die heilſame Satzungen
des Reichs in dergleichen Faͤllen an Hand geben .
Wir empfehlen im uͤbrigen Ew . Lbd. der Goͤttlichen

Obhut und verbleiben Deroſelben ꝛc. Wien den 4. 1

April . 1700 .

An Koͤniglich⸗Daͤniſcher Seite hergegen
ward der Marſch zu Anfang des Aprils nach

den Schantzen fortgeſetzt / und wurden die Holmer/
Stein Schluͤſſer und Sorcker Schantzen ohne ſon/

derbahre Muͤhe eingenommen / und ſo fort geſchletf—

weit die von Ew. Lbd. obberuͤhrten Minittris vorge fet/ in derer erſten ſechs und dreiſſig/ inder andern
vier⸗

Holſteiniſche

ſchuͤkte Warnung / als ob man Schwediſch⸗undſ
1505
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vier und zwantzig / in der dritten ſechszehen Mann
— —

gefunden worden . Den 8. April ward auch die

Huſumer⸗Schantze auffgefordert und nach geſche⸗

hener Weigerung der General⸗Major Schultz und

Cotmaillon commandirt / dieſelbe anzugreiffen / da

1050
0 Se . Durchl . der Hertzog von Wuͤrten⸗

berg Dero Quartier in Huſum ohne Gegenwehr ge⸗

nomen ; jene aber fiengen den 11 . April . anauff ge⸗

dachte Schantzedermaſſen ſtarck zu canoniren / daß ſie

den 12 . zu Abends eine gute Breche darein gemacht /
welches denn den Obr. dieutenant Reventhau / ſo biß⸗

her darinnen commendiret / und ſich nicht getrauet

den Sturm auszuſtehen/ obligiret / den 13 . April .

ſich mit der geſamtenIafanterie und dem Geſchuͤtze
biß auff zwey Canonen heraus zu begeben/ und zu dem

General⸗Major Banter / welcher mit 200 . Mann

nicht weit davon ſtunde / zu retiriren / jedoch waren

wey Compagnien Dragouner darinn gelaſſen / mit

Ordre / die Belagerer mit Feurung aus den beyden

Canonen ſo lange auff uhalten / biß er einen gewiſſen

Ort wuͤrde erreichet haben/ und ſo dann ihm eilig zu

folgen/ welches auch ſo geſchehen / und nahmen dar⸗

auff die Dragouner / als ſie die lntanterie wieder er⸗

reichet / jeder einen Fußknecht auff das Pferd / und

begaben ſich unter das Geſchuͤtze von Toͤnningen :

Die Daͤniſche Voͤlcker aber nahmen die verlaſſene

Schantze ein / und lieſſen ſie / nachdem ſie die hin⸗

terlaſſene beyde Canonen und uͤbrige Ammunition

heraus genommen / gleich den vorigen durch die her⸗

umb liegende Bauren ſchleiffen. Hierauff ward den

4 . Aptil . der Weg auff Friedrichſtatt genommen /
wohin der General⸗Major Fuchs ſchon vorher com⸗

mendiret war / umb es anzugreiffen / und ward zwar

ein Tambour voraus geſchickt / der Garniſon anzu⸗

deuten / es moͤchten die Offieirer frey heraus gehen/
und reiſen / wohin ſie beliebten / die Gemeine aber ſol⸗

ten ſich als Kriegs Gefangene ergeben . Weil aber

der Obrift Mardefeld / ſo darinn commendirete / ſol⸗
chem nicht Gehoͤr geben wollen / ſo wurden ſo fort et⸗

liche Trouppen noch unter waͤhrendem Marſch zum

Sturm heraus commendiret / welche ohn einigen

Canonſchuß die Stadt mit dem Degen in der Fauſt

angegriffen / und nach einer halbſtuͤndigen Gegen⸗

wehre erobert / wobey in der erſten Furie bey viertzig

Mann niedergemacht / jedoch von des Herrn Her⸗

zogs von Wuͤrtenberg Durchl . kein ferneres Blut⸗

vergieſſen oder Pluͤnderung verſtattet / der Obr . Mar⸗

defeld aber / zwey Grafen Mellin / derCapitain
Pincier nebſt etlichen andern Officiers / und in die

5oo . gemeine Soldaten zu Kriegs⸗Gefangenen ge⸗

macht worden . An Daͤniſcher Seite war ein Capi⸗

tain / ein Lieutenant und 13 . Gemeine geblieben

Stracks darauff ruͤckte der General⸗Major Fuchs
vor die noch uͤbrige Schwabſtaͤtter Schantze / worinn
der Obr. Lieutenant von Meden commeneirte ; dieſe

aber konnte auch nicht lange der Daͤniſchen Macht /
welche ſie gantz eingeſchloſſen / widerſtehen / ſondern

wobey die Ober⸗Officirer

frey ausgiengen / die uͤbrige 260 . Maͤnn wurden zu

Womit alſo

ergab ſich den 19 . dito ,

Kriegs⸗Gefangenen angenommen .

alle die Fuͤrſtl. neu / erbaute Schantzen in Sr . Koͤnigl
Maj . Haͤnde gekommen / und durch die dazu eom

mandirte Bauren geſchleiffet worden .

Nun haͤtte man wol verhoffet / Se . Koͤn. Maj .

wuͤrden nunmehr ſich mit dieſer Demolirung ver⸗

Theatti Europæi XV . Theil .
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gnůgen laffen/ und denen bißhero / vornemlich wegen
dieſer Schantzen ausgeſchlagenen Tractaten / ferner

Gehoͤr geben / aber es zeigte ſich bald ein anders

dann weil des Hertzogen von Wuͤrtenberg Durchl .

einen ſo gluͤcklichenErfolg der bißherigen Actionen

geſehen / ſo nahmen Sie Ihnen vor / den Uberreſt
von Holſtein vollends unter ſich zu bringen / damit

die Koͤnigl. Trouppen dißfalls nichts mehr zu beſor·
gen haͤtten/ ſondern von Sr . Koͤn. Maj . nach Gut⸗
befinden koͤnten gebraucht werden ; lieſſe alſo dieſel⸗

be nach Toͤnningen gehen / detachirte aber dochzu⸗

vor den 21 . April . 600. Mann nebſt 3. halben Car⸗

thaunen und 2 Moͤrſeln/ dasSchloß Gottorp zu at⸗

taquiren / welchen des andern Tags noch 600 . an⸗

dere folgten / eroberten auch daſſelbe bald den 23 .

April . unter dem Commando des Obriſten Bali -

gny , und funden darinn unter andern 1000. Ton -

nen Haber / und 400 . Tonnen Korn / und nachdem

ſie das erbeutete Geſchutze und die darinn gemachte
Kriegs⸗Gefangene nach Rendsburg abgeſchickt / und
das Schloß mit 52 . Mann beſetzt hatten / haben ſie

ſich gleichfalls nach Toͤnningen begeben.

Hierſelbſt nun haben die Koͤnigl. Trouppen den

22 . April . ſich nieder gelaſſen / und auff ElwtrtPo⸗
ſto gefaſſet / des Herrn Hertzogs von Wuͤrtenberg
Durchl . aber guff Hoierwert das Haupt⸗Quartier

genommen ; Es ward auch bald folgenden Tages
allen Kirchſpielen angeſetzet / taͤglich auff 12000 .

Portiones an Brod / Bier / Speck / Butter / Haber /

Heu und Stroh zu lieffern / nachmals aber / als die

Liefferung in natura nicht mehrerfolgen koͤnnen/ ſel⸗

bige zu Gelde raxiret/ und ſolches eingetrieben / wel⸗

ches taͤglich auff 1000 . Rchlr . ſich belauffen / und

biß zu dem gaͤntzlichen Abzug damit continuiret wer⸗

den muͤſſen. Die Belagerte hergegen thaͤten alſo⸗
bald denſelben Tag einen Ausfall auff eine Parthen / ſo
zu cecognoſcirenausgegangen / dergleichen auch den

folgenden Tag geſchehen : Es ließ auch der General

Banier vermittelſt Oeffnung einer Schleuſſen ein

Theil der Daͤniſchen Approches in Waſſer ſetzen .

Andern Theils ließ des Herrn Hertzogs von Wuͤrten⸗

berg Durchl . an Verfertigung der Batterien und

Keſſel dermaſſen fleiſſig arbeiten / daß er den 26 .

April . im Stande war / von dar mit 80 . Canonen

und 30 . Moͤrſeln die Stadt zu beſchieſſen / wie er

dann auch denſelben Tag mit Einwerffung etlicher

Bomben den Anfang gemacht / aber befunden / daß

die Batterien noch zu wett abgelegen waͤren/ und ſie

daher veraͤndern und naͤher hinan bringen laſſen/

und darauff den 28 . April . von dar ſo ſtarck auff die

PBVeſtung feuren laſſen / daß man bey tauſend Bom⸗

ben gezehlet / ſo hinein geworffen worden / wodurch

auch die Stadt an unterſchiedenen Orten in Brand

gerathen / die gute Anſtalt aber / ſo man drinn ge⸗

macht / verurſachete / daß das Feuer bald gedaͤmpffet
worden . Dieſe Bombardirung waͤhrete biß des

Abends umb 9. Uhr / nach welcher Zeit nur zuweilen

eine Bombe / die Belagerten in Unruhe zu halten/
geworffen worden / aber den folgenden Morgen fruͤ⸗

ſhe umb z. Uhr gieng ſolches wiederumb ſlarck an/
wiewol ohneſonderliche Wuͤrckung. Die Belager⸗

ten hergegen ſchoſſen gleichfalls mit ſchweren
Qaine,

nen ſtarck heraus / wodurch auch erliche von denen

Belagerern erleget und bleſſirt wurden ; des Herrn

Cc cce Her⸗
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Herxogs in Wuͤrtenberg Hochfuͤrſtl. Durchl . waren

ſelbſten in groſſer Gefahr / getroffen zu werden / indem

eine Stuͤckkugel durch Dero Schlaff⸗Gemach gegra⸗

ſet / und die Erde zu Sr . Durchl . ins Bette geworf⸗
fen. Den 1. 2. 3. Maji ward ebenfalls mit dem

Feuer⸗Einwerffen dermaſſen fortgefahren / daß die

Stadt dadurch faſt zum Steinhauffen gemacht / und
die meiſte Haͤuſer theils gantz / andere groͤſten theils/
wenige nur an einem Stuͤcke zerſchmettert worden /
und nicht uͤber zehen unbeſchaͤdiget geblieben . Das

Schloß hatte zwar von auſſen mit ſeinen vier Thuͤr⸗
nen ſein Anſehen behalten/ inwendig aber war es eben⸗

falls uͤbel zugerichtet : Ingleichem ward der Kirch⸗
thurn biß auff das Mauerwerck herunter geworffen/
die Kirche am Dach und Gewoͤlbeſehr durchloͤchert/
auch inwendig der Tauffſtein aus dem Grund hin⸗
weg und zum Theil aus der Kirche auff den Kirchhof
geſchlagen / ein Stuͤck von der Cantzel geriſſen / das

le zerſplittert . Und hatten zwar die beyde Prediger
den 24 . April Sonnabends zu des Herrn Her⸗
tzogs zu Wuͤrtenberg Durchl . ins Lager auff Ellwart

ſich begeben / und umb Verſchonung der Kirche und

naͤchſt daran gelegener Pfarr⸗ und Schulhaͤuſer ge⸗
beten / wozu ihnen auch Hoffnung gemacht worden /
ſie haben aber / ungewiß aus was vor Urſachen/ lhres
Zwecks verfehlet / indem die meiſten Bomben nach

derſelben Gegend geworffen worden . Weil aber da

weder Beſatzung noch Buͤrgerſchafft ſich daran ge⸗

kehret / ſondern den Schluß gefaſſet / ſich auffs aͤuſſer⸗
ſte zů defendiren / ſoward von den Belagerern reſol -

vret / eine foͤrmlicheBelagerung vorzunehmen / zu

welchem Ende denn den 10 . Maji ein Derachement

von 1000 . Mann / und vor demſelben 5. Compa⸗
guten Granadirer / abgefertiget worden / ein neues

halbauffgeworffenes Werck der Belagerten auſſer
dem Weſterthor an dem Eyderdyck zu attaquiren /
welches auch gluͤcklich ausgefuͤhret / und gedachtes
Werck durch dieſelbe geſchleiffet worden .

Es lieſſen auch Se . Koͤn. Maj . den 8 . Maſi ein

Koͤnigl. Patent zu Ausſchreibung des Roß⸗Dien⸗
ſtes / Mannſchafft / Artillerie - Pferde und Knech⸗

te ꝛc. in den Hertzogthuͤmern Schleßwig und Holſtein
publiciren : Daß nemlich die Prælaten und die

von der Ritterſchafft an ſtatt des ſchuldigen Roß⸗
Dienſtes von jedem Pflug 10 . Rthlr . und zwar die

Helffte innerhalb 14 . Tagen à dato publicationis ,
die andere Helffte aber laͤngſtens auff naͤchſten St .

Johannistag bey Dero Ober⸗Commiſſario Niſſen
in Rendsburg einbringen moͤchten / damit die erfor⸗
derte Mannſchafft und Pferde davor angeworben
und angeſchafft werden / mithin Prælaten und Rit⸗

terſchafft der beſchwerlichen Unluſt / dieMañſchafft/
Pferde und Montirung ſelbſt zu lieffern/ uͤberhoben
bleiben koͤnnten . Daß auch ferner in den Staͤdten
und Aemtern an ſtatt des Ausſchuſſes von jeden drey
Pfluͤgen ein tuͤchtiger / untadelhaffter / wehrbarer
Mann / nicht zu alt / auch nicht zu jung/ mit einem

guten Boyen Rock / Hut / noͤhigerUnter⸗Montirung
und Seiten⸗Gewehr verſehen / innerhalb Monats

friſt von dato publicationis an zu rechnen / in der

Veſtung Rensburg vor den Koͤnigl. Commiſſarien

und Officierern / dieS . Maj . hierzu ſpecialiter ver⸗

ordnen wolten / umb ſich allda enrolliren zu laſſen/

Geſtuͤhle gegen Suͤden zerſchmettert / dieobere Stuͤh⸗

Staͤdte und Amts⸗ Unterthanen an ſtatt der Mann⸗

ſchafft lieber ein gewiſſes an Gelde zu erlegen ver ,

langten / waͤren Sieallergnaͤdigſt vergnuͤgt / daß ſie
von jeden drey Pfluͤgen auff der Geeſt 20 . Kthlr .
in der Marſch aber 30 . Rthlr . vor einen Mann er⸗

legten / wovor Sie alsdann die Anwerbung thun wol⸗

ten . Was auch die Beſpannung der Arcillerie

betraͤffe / waͤre Dero gleichmaͤſſiger allergnaͤdigſter
Befehl / daß von den Prælaten / Ritterſchafft / Staͤd⸗
ten und Amts⸗Unterthanen von jedweden 3 T. Pfluͤ⸗
gen ein gutes Wagen⸗Pferd / y. biß 8. Jahr alt / und

14 . Palmen hoch/ ſo zum wenigſten 40 . Rthlr . werth/
innerhalb Monatsfriſt an den Ort / und an die jent⸗
ge/ ſo Se . Maj . darzu verordnen wuͤrden/ gelteffert /
wie auch von jedweden 64 . Pfluͤgen ein tuͤchtiger
Kerl zum Krtillerie - Kutſcher mit einem guten

Boyen Rock / Hut / und noͤthiger Unter⸗Montirung
binnen jetzt bedeuteter Monatsfriſt angeſchafft / und
nebſt dem Pferde præſentiret wuͤrde. Daß auch
die jenige / welche an ſtatt des Ausſchuſſes vor die

Mannſchafft lieber wuͤrden Geld geben wollen / ſol⸗

Holſteimiſche ——
nicht ſolte tuͤchtig befunden werden / oder auch

ches innerhalb 14 . Tagen bey benanntem Ober⸗
Commiſſario anmelden ſolten / damit deßhalben
andere Anſtalt zu Beyſchaffung der Mannſchafft in

Zeiten gemacht werden koͤnte . Falls aber derglei ,
chen Ankuͤndigung in beſtimmter Zelt nicht geſchaͤ⸗
he/ ſolte hernach kein Geld mehr davor angenommen

werden / ſondern ein jeder zu wuͤrcklicherLiefferung
der Mannſchafft gehalten bleiben . So viel aber die

Artillerie· Pferde und Kutſcher anbelanget / muͤſten
dieſelbe vor allen und jeden wuͤrcklich angeſchaffet
und gelieffert werden / und ſtuͤnden mit keinem Gel⸗
de zu remediren .

An eben dem 8. Maji haben Se . Koͤn. Maj auch
ein Antwort⸗Schreiben an Ihr . Kaͤyſerl. Mʒaj. auff
Dero Dehortatorium abgehen laſſen / worinn Ste

ſich beklaget / daß Dero Ubelwollenden ungleiche Be⸗

richte bey Ih . Kaͤyſerl. Maj . die impreſſion zu ma⸗

chen capable geweſen / als ob Sie durch das Mou⸗

vementIhrer Trouppen denen Thaͤtlichkeiten elnen

Anfang gemacht / und dadurch gleichſam an den Tag
gegeben / daß Sie das Gluͤck der Waffen lieber ver⸗

ſuchen / als das Ende der ſo lange Jahre obſchweben/
den Streitigkeiten von denen Medliations - Officiis

erwarten wollen : Da doch nunmehro weltkuͤndig/
daß nicht Sie / ſondern der Gegentheil die Troublen

angefangen / und durch die pendentibus Tractati -

bus vorgenommene Neuerungen und attentaten

felbige / und zugleich alle vorhin mit Dero Koͤnigl—
Hauſe gehabte und auffgerichtete ſowol Friedens / als

Erb⸗Vertraͤge gebrochen ; und daß Sie dagegen offt
und vielmalen geſuchet / daß die Sachen wiederumb /
wie nach allen Rechten der Welt ſich gebuͤhret / in

priorem ſtatum geſetet / mithin der guͤtlichenHand⸗
lung der Lauff gelaſſen werden moͤchte/ auch zu dem

Ende beydes das Oflicium Mediatorium , als die

Garantie derer/ ſo den Gegentheil dahinzuhalten ver⸗

ſprechen/ offt und vielmal beweglich inc lamiret / ſol⸗
ches doch alles umſonſt und vergeblich geweſen/ und
Sie dahero ſich wol endlich relolviren muͤſſen/ ent⸗
weder ſelbſt auff Mittel und Wege bedacht zu ſenn/
dem Unweſen Wandel zu ſchaffen / oder nebſt Dero

Koͤnigl. Keputation die Sicherheit Dero Etats

geſtellet werden : Falls aber die præſentirte Perſon gaͤntzlich hindan zu ſetzen / und ſich des Gegenthells
LDiſcré -
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Wie Sie aber der

ſeithero von dieſem allen naͤhere Nachricht eingezo·
gen / und folglich / Ihrer in aller Welt hoͤchſttbe
ruͤymten Kquanimitaͤt nach / beſſere dentimen⸗

ten von Sr . Koͤnigl. Majeſt . Conlilüis gefaſſet ha⸗

ben / zumahlen auch anjetzo vollenkommen convin⸗

ciret ſeyn / wie ſo gar von Dero Intention ent⸗

fernet ſey / in dem Mieder⸗Saͤchſiſchen oder andern

Reichs⸗Creyſen auſſerhalb Rechtens jemnand zu

betruͤben oder anzufechten / wie Ihr . Kaͤhſerliche
Majeſt . gleichfals von Sr . Majeſt . Mißguͤnſtigen

ſchiene hinterbracht zu ſeyn / daß Sie vielmehr

nichts ſoſehr wuͤnſcheten/ als den Ruheſtand in ſel⸗

bigen und demn gantzen Heil . Reich ungekraͤnckt con⸗

ſervirt zuſhen ; Maſſen Sie dann auch Dero Be⸗

huff unlaͤngſt eine extraordinaire Schickung nach

einem bekannten benachbarten Hofgethan/ darauff

aber noch zur Zeit eine ſolche Antwort nicht erhalten
foͤnnen / wie Sie wol vermuthet/ und worauß eine re⸗

ei proque friedliebende Neigung zu verſpuͤhren waͤre:

Alſo zweiffelten Sie auch nicht / daß Ihr . Kaͤyſerl.

Majeſt . hinfort nicht Sr . Majeſt. ſondern dem Ge⸗

gentheil und denen / ſo deſſen ungerechter Sache

beypflichten / und nebſt Ihi gegen Se. Maj. ſich
declariren zu wollen drohen / deßfalls zuſprechen /

bevorab bey dieſen reſpettivs Ihr Hohes Kaͤyſ.

Ampt und Autoritaͤt mit behörigem Nachdruck

dahln interponiren wuͤrden / damit Sie von ſol⸗

chem ihrem feindlichen Vorhaben abgebracht wer⸗

den moͤchten / angeſehen ſie doch dadurch nichts an /

ders effectuiren wuͤrden / als auß der zwiſchen Sr .
Majeſt . und dem Gegentheil entſtandenen parti⸗

culier. Streitigkeit ein univerſales Krieges⸗Feuer

zu erregen / und wol gar die geſampte Chriſtenheit
darin zu verwickeln ; da im Gegentheil / wann ſel⸗

bige nebſt Ihr . Kaͤyſerl. Maj . durch guͤtliche un —

partheyliche Ollicia die entſtandene Irrungen auff
eine redliche Weiſebeylegenzu helffen continuirten /
der Ruheſtand in den Nordiſchen Quartieren /

naͤchſt GOtt / leicht wuͤrde retablixet / und mit ſel⸗

bigem die allgemeine Lranquillitaͤt / zu aller In⸗

terponenten unſterblichem Nach⸗Ruhm / befeſtiget
werden koͤnnen. Wie dann Ihr . Kaͤyſ. Maj . ver⸗

ſichert ſeyn wollten/ daß Se . Maj . ihres Orts /
nicht weniger als Sie / die Vergieſſung unſchul⸗
digen Chriſten⸗Bluts und uͤbrige den Krieg bey⸗
folgende Calamitaͤten auff das hoͤchſte abhorrirten /
auch die Waffen zu keinem andern Ende ergriffen/
als umb dadurch einen redlichen und beſtaͤndigen
Frieden zu erhalten / und daß Dero Hohe Allür⸗ -

te mit Ihnen hierunter einerley Intention und Ver⸗

langen fuͤhreten . Ob aber Dero Gegentheil und

deſſen Adhærenten auch dahin inolinirten / lieſſen
Sie Ihrem eigenen Gewiſſen / und daneben Ihr .
Kaͤyſ. Majeſt . auß Ihren bißherigen Bezeigungen
ſelbſt hoch vernuͤnfftig zu judiciren anheim geſtellet

ſeyn.
Indeſſn ſtellten die Herren Mediatores den

Koͤnigl . Daͤniſchen Minittris vor / ob Se . Koͤn.

Majeſt . ſich nicht reſolviren koͤnten die Lractaten

wieder vorzunehmen / nach demmahl Sie alles

Dero Verlangen nach erhalten / die ſtrittige Schan⸗
tzen demoliret / und Toͤnningen dazu bombardliret

waͤre / Se . Majeſt . wuͤrden auch nunmehr vermit⸗

telſt der Lractaten mit mehrer gloire auß der Sa⸗
che kommen / als durch die Waffen / indem der

Außgang derſelben ungewiß / auch wann das Werck

ſolte weiter getrieben werden / und man ſich Toͤn—

ningen wuͤrde bemaͤchtigen wollen / man an Seiten
der Garanteurs nicht laͤnger wuͤrde anſtehen / ſong
dern des Hertzogs Durchl . mit allem Ernſt beyſte⸗
hen muͤſſen. Worauff die Daͤniſche Minitt ri ge⸗

fragt / ob man ſich verſichern koͤnte/ daß wann Se .

Koͤnigl. Maj . zu Wiederantretung der Tractaren

ſich reſolviren ſolten / die Hertzogl . dergleichen thun
wuͤrden. Und da ſolches bejahet worden / geantwor⸗

tet / daß Sie ſolches an Se . Koͤnigl. Maj . berich /

ten wolten .

Nichts deſtoweniger ward die Belagerung der

Veſtung Toͤnningen fortgeſetzet / und den 4 . Maj .
zu Abends die Trenchéen in der Gegend vor dem

Weſter⸗Thore / durch ein Detachement von 2000 .

Mann und 500 . Pionniers , unter dem Comman -

do des General Major Fuchs geoͤffnet. Den 15 .

ſetzten die Belagerten zwey neue Scheunen auſſer der

Stadt in Brand / an der dritten aber wurden ſie
durch die Belagerer verhindert und zuruͤcke getrie⸗
ben : Im uͤbrigen aber gaben ſie ſtarck auß der Ve⸗

ſtung Feuer / wodurch vier Gemeine getoͤdtet und

etliche bleſſiret worden . Nachmittage deſſelben Ta⸗

ges gerieth das Magazin der Belagerer zu Harle⸗
beck in Brand / wodurch bey 100 . Tonnen Pul⸗
ver ſampt aller andern vorhandenen Ammunition

in die Lufft flohen / auch unterſchiedene Feuerwer⸗
cker und andere Perſonen theils umbgekomnmen /
theils hart bleſſirt wordenz welcher geſtalt dann die

Belagerung in ihrem Fortgang nicht wenig gehin⸗
dert worden / dennoch aber ward durch die Sorg⸗
falt des Herrn Hertzogs zu Wuͤrteinberg alles

binnen etlichen Tagen von neuem wieder eingerich⸗
tet / auch neue Feuerwercker verſchrieben / um da⸗

durch die Belagerung deſtomehr zu beſchleunigen .
Se . Koͤnigl. Maj . entſchloſſen ſich auch ſelbſt in ho /

her Perſon dahin zu gehen / brachen auch zu dem

Ende den 2 r . May von Copenhagen auff / in Be⸗

gleitung des Herrn Grafen von Neveutlau , Groß⸗

Canzlers / der Herren Jelſen und Lente , Ettars -

Raͤthen / und anderer Reichs und Hof⸗Bedienten /
und langten den 25 . in dem Lager an / allwo Sie

in des Herrn Herzogen von Wuͤrtemberg Durchl .

Quartier abtraten / welcher nicht zugegen / ſondern
auff einem andern Weg Sr . Maj . entgegen gerit —
ten war / jedoch bald ankam / und ritten darauff
Se . Maj . mit Ihm auß / dieApprochen und an⸗

dere Wercke zu beſichtigen / woruͤber Sie auch ſich
wohl vergnuͤgt befunden . Den 26 . April begab ſich
Se . Majeſt . nach Friedrichſtatt / und befohlen des

Herrn Hertzogens Durchl . den Ort ohne Auffhoͤren
zu beſchieſſen und zur Ubergab zu zwingen : die auch

ſolches zubewerckſtelligen ſuchten / und den gantzen

Tag mit Pflantzung des Geſchuͤtzes zubrachten /
dergeſtalt / daß Ste den 27 . Man fuͤnff Batterien

mit Canonen und Moͤrſeln beſetzetgehabt : Wor⸗

auff Se . Maj . von neuem wieder ins Lager gekom⸗
men / die Approchen beſichtiget / und darauff Or —

dre gegeben / daß man Breſche ſchieſſen ſolte / ſo
auch dermaſſen erfolget / daß man von einer Bat⸗

terie mit 16 . Canonen auff die Weſter⸗Mauer ge⸗—

Theatri EuropæiιXV . Theil . Ccccc 2 ſpielet /
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7 5 Beſchreibung
1700 , ſplelet / und umb 3. Uhr nachmittags eine groffe

Deffnung gemacht hatte : Die folgende Nacht wur⸗
den die Belagerte mit unterſchiedenen Bomben an

einander verunruhiget / ſo auch den gantzen 28 .

und zu Nacht zwiſchen den 28 . und 29 . geſchehen .
Umb welche Zeit jedoch abermal unter waͤh⸗

render Canontrung durch unachtſame Schwen⸗
ckung einer Zuͤnd ⸗Ruhte eine Funcke in vier Ton⸗
nen Pulver geflohen / und dadurch von neuem 18 .

biß 20 . Perſonen theils getoͤdtet/ theils gefaͤhrlich
bleſſiret worden . Den 29 . ward die groſſe Capo -
niere , ſo die Belagerte auffgeworffen / durch ſiebentzig
Granadtrer ſo von 200 . Fuß⸗Knechten ſecundi -

ret worden / beſtuͤrmet/ welche die Belagerte zuvor

mit 300 . Mann / ſo ſie zu dem Ende in die Contre -
ſcarpe geleget hatten / zu verthaͤdigen ſuchten/ die⸗

ſelbe aber wurden genothiget ſich uͤber die Palliſaden
zu retiriren / und ward alſo die Ca poniere ohne
ſonderbahre Muͤhe erobert . In der Nachtzwiſchen
dem 29. und z o. thaten die Belagerten einen Außfall

mit zoo . Mann / umb die Belagerer aus dem neuen

eroberten Poſten wieder zu vertreiben / wurden aber

nac einem harten Gefechte / worinn an beyden Sei⸗

ten viele geblieben / wieder hinein zu weichen gezwun⸗

gen . Den zo0. und zr . ward mit der Bombardirung
und Canonirung ſtarck fortgefahren / und zu einem

General⸗Sturm Anſtalt gemacht / jedoch weil in⸗

zwiſchen die Schwediſche und Luͤneburgiſche Troup⸗
pen heran naheten / dieſes Vornehmen geaͤndert und

den 2. Junii die Belagerung gar auffgehoben / Se .

Koͤnigl. Maj . aber und des Herrn Hertzogen Durchl .
zu Wuͤrtemberg haben ſich nach Rendsburg erhoben .
Die Beſonderheiten / ſo bey dieſer Belagerung ha⸗
ben wollen angemercket werden / ſollen geweſen ſeyn :
1. Daß Montags den 26 . April als der Anfang
mit der Bombardirung gemacht worden / ſich drey
unterſchiedene Regenbogen uͤber der Stadt ſehen laſ⸗
ſen/ welches in derſelben vor ein gutes Zeichen ge⸗

halten worden . 2. Daß durch ſo viel tauſend Bom⸗
ben / Brand / und Feuer⸗Kugelnin ſo langer Belage⸗
rung nicht mehr als ein einiges Hauß in der Norder⸗

Straſſen in Brand gerahten . Welches bey den

Außwertigen allerhand Nachdencken erwecket . 3.
Daß auch der Wall eine ſonderbahre Probe ſeiner
Feſtigkeit wieder das Canoniren bezeiget / indem in

denſelben zuvor ſehr viel Kugeln geſchoſſen worden /

dennoch aber keine Breche koͤnnen hinein gebracht
werden . 4 . Die Belagerer haͤtten in waͤhrendem
Canoniren und Bombardiren den Wind mehren⸗
theils contrair gehabt / und noch mehr als 4000 . un⸗

nuͤtlichverſchoſſenen Bomben und Kugeln / das bela⸗

gerte Oſter⸗Thor verlaſſen muͤſſen. J . Waͤre als ein

beſonderes Wunder zu halten / daßvon einer ſo grau⸗

ſamenMenge Feuerwercks in dem engen Begriff deſ⸗
ſelben Orts nicht mehr / als ein Buͤrger/ zweyBuͤr⸗
ger⸗Frauen / ein Becker und ein Muͤhlen⸗Knecht /
ein Kind / und etliche wenige Dienſt⸗Maͤgde umb⸗

gekommen / ungefaͤhr 50 . Soldaten nebſt dem Obr .
Lieut . Reventlau / Capitain Nock / Lieut . Bergholtz
und Lieut . Wilsdorff geblieben/ etliche und 40 . bles .

ſiret / wenige aber oder gar keine kranck geweſen . 6 .

Unter den Feuerwerckern / ſo den 15. Maj . auffge⸗
flohen / waͤre inſonderheit auch derjenige mit gewe⸗

en⸗welcher die Bomben auff die Kirche am meiſten

gercheetund den Thurn mitheruncetgechoſſen

Was nun aber den Anmarſch der Schwediſchen
und Luͤneburgiſchen Voͤlcker anbelanget / ſo iſt derſel⸗
be vornemlich durch Belagerung der Veſtung Toͤn⸗
ningen verurſachet worden / indem durch Erobe⸗
rung derſelben das ganze Hertzogthum Schleßwig⸗
Holſtein Sr . Koͤnigl. Maj . zu Daͤnemarck in
Haͤnde wuͤrde gefallen ſeyn/ ſolches aber abuwenden
beyde Puiſſances , wie nicht weniger England und

Holland / als Garanteurs des Altonaiſchen Ftie⸗
dens Receſſes von An . 1689 . wovon in dem vor⸗

hergehenden XIII . Theil fol . 8 16 .8 17 . 818 . ein

mehrers zu ſehen / ſich verbunden zu ſeyn erachtet ;
Und wird dieſes / auch was ſonſt bey dieſem March

zu bemercken aus naͤchſtſtehendem Sr . Hochf . Drl .
Herrn Hertzogs Georg Wilhelm zu Braunſchweig
und Luͤneburg Schreiben an Chur⸗Brandenbug
vom 26 . Maji . zu erſehen ſeyn :

ſchleiffen laſſen .
vermuthen koͤnnen/ als daß Ihre Koͤnigl. Maj . in
Daͤnemarck es zum wenigſten dabey wuͤrden haben
bewenden / und unter fernerweit angewandter Be⸗
muͤhung der hohen Mediation , die guͤtliche Tra .

Taten zu reaſſumiren ſich geneigt finden laſſen .
Man hat aber im Gegentheil vernehmen muͤſſen/daß
hochbeſagte Ihr . Koͤnigl. Maj . ſich davon ganzz ent⸗

fernet / und an ſtatt deſſen/ nicht allein die Fuͤrſtliche
Schleßwig⸗Holſteiniſche Lande eingenommen/ und
mit Einquartirung beleget/ ſondern auch groſſe Con -

tributionen darinn außgeſchrieben / die Fuͤrſtliche
Bedienteab / und andere an ihre Stelle geſetzet/ ja gar
die Fuͤrſtliche Reſidentz Gottorp ſelbſt occu pirt , und
uͤber das alles / zuletzt die noch allein uͤbrige Fürſtl
Stadt und Veſtung Toͤnningen berennet / mit Feuer
geaͤngſtiget und nunmehr foͤrmlich belagert / Dero
dann dem Vernehmen nach dergeſtalt ſtarck zuge /
ſetzt wird / daß die baldige Eroberung nicht wenig 11

beſorgen/ nach welcher / wann ſie geſchehen ſolte / die
ſaͤmtliche Schleßwig / und Holſteiniſche Lande unter

die Koͤnigl. Daͤniſche Gewalt reduciret ſeyn wuͤr⸗
den . Ew . Lbd. ermeſſen hocherleuchtet von ſelbſten/
daß dieſes eine Sache von ſehr weitem Ausſehen
ſey/ und daß man in hieſiger Nachbarſchafft / abſon
derlich Ich und meines Herrn Vettern / des Chur⸗
fuͤrſten Georg Ludwigs zu Braunſchteig /Luneburg
Lbd. deßwegen ſehr bekuͤmmert zu ſeyn Urſache ha⸗
ben . Ihre Koͤnigl. Maj . in England und die Herrn
General Staaten der vereinigten Niederlanden / mit

welchen wir hieruͤber in correſpondenee ſtehen/ ha⸗
ben zwar relolviret / Krafft ihrer uͤbernommenen
Garantie des zwiſchen Daͤnemarck und Schleßwig⸗
Holſtein Anno 1689 . zu Altona errichteten Ver⸗

gleichs / der Sache ſich an zunehmen und eine Kriegs⸗
Flotte nach dem Sund zu ſchicken / umb ſich mit

Ihr . Koͤnigl. Mʒaj. in Schweden / als MitGarant
beſagten Altonaiſchen Vergleichs / Flotte zu iſ
giren und dergeſtalt zu agiren / daß dadurch die Koͤn.
Daͤniſche Progreſſen in denen Fuͤrſtlichen Schleh⸗

—————
wig⸗

George Wilhelm / ꝛc. Ew . Lbd. wird gnugſam⸗

Doſfanſehe —

Hertzog
bekannt ſeyn / was vor Unruhe unlaͤngſt in hieſtgergönſornz
Nachbarſchafft ſich dadurch angeſponnen / daßdie Schuiben
Cron Daͤnemarck uͤber einige Schantzen / ſo FuͤrſtlſwegeukerDaͤhniſch⸗
Holſtein⸗Gottorfiſcher Seits erbauet worden / Un⸗ſund Holheh
willen gefaſſet / ſelbige Schantz / auch mit bewehrterulchen
Hand aͤngreiffen / und nach geſchehener Eroberungan Eim,

Nun haͤtte zwar noch nicht anders Brandenh,
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bracht werden moͤgen. Dieweil man jedoch in der
Gefahr iſt / daß unterdeſſen die Veſtung Toͤnningen
uͤbergehen doͤrffte/ wodurch aber die Herſtellung des

Friedens ſehr ſchwer wuͤrde gemacht werden / und

nicht wol abzuſehen iſt / wie hernach dieſe Intention

ſo bald wuͤrde erreichet werden koͤnnen ; und dann

des Herrn Hertzogen zu Schleßwig⸗Holſtein Lod.

bey Ihrer Koͤnigl. Maj . in Schweden / als vor⸗

erwehntemMit⸗Garant des AltonaiſchenVergleichs /

zu wegen gebracht / daß dieſelben einige von Dero in

Teutſchland habenden Trouppen nach Holſtein mar⸗

chiren zu laſſen entſchloſſen / umb Toͤnningen/ wo

moͤglich/ zu entſezen : So haben Seine Lbd. auch

die requiſition der Garantie - Leiſtung des Altonai⸗

ſchen Vergleichs / die Sie ſo fort im Anfang der Koͤß

nigl . Daͤniſchen wider Ihre Schantzen vorgenom⸗
menen operationen an mich gethan und hernach
verſchiedentlich wiederholet / jetzo auffs inſtaͤndigſte
und beweglichſte erneuret / und verlanget / daß Ich ſo
wol Krafft ſolcher mitobhabenden Garantie , als

Krafft des Defenſiv - Buͤndnuͤſſes / welches Ich
vor einigen Jahren mit Sr . Lbd. geſchloſſen / meine
Trouppen mit vorbeſagten Koͤnigl. Schwediſchen
conjungiren / und mit ins Holſteiniſche marchi -

ren laſſen moͤchte. Weil nun Ich und gedachten
meines Herrn Vettern Lbd. bey obigen Umbſtaͤn⸗
den der Oblieation ſothaner Garantie und Defen⸗
ſi - Buͤndnuͤſſes uns nicht laͤnger entbrechen koͤn⸗

nen / auch wann ſchon ſolcher nexus an unſerer
Seite nicht waͤre / dannoch dem gantzen Reich / und

in ſpecie dieſem Eraiß / mithin auch uns / zum

hoͤchſten daran gelegen iſt / daß das Krieges⸗
Feuer in dieſer Nachbarſchafft in Zeiten geſtillet und

deſſen weitere Außbreitung verhuͤtet werde ; So ha⸗
ben Ich und Mehr⸗Hochgedachten meines Herrn
Vettern Ebd. vorerregker requiſition endlich ſtatt
thun / und einen Theil unſerer Voͤlcker mit nach dem

Holſteiniſchen ſchicken muͤſſen. Ich habe nicht er⸗

mangeln wollen / Ewv. Lbd. in freundlichem ſonder⸗
bahren ( Freund⸗Vetterlichen ) Vertrauen ſolches
hiermit zu notificiren . Und will ich nun zwar

hoffen / daß GOtt ſeine Gnade verleyhen werde /

damit durch ſolches Mittel die Stadt Toͤnningen
werde ſalviret werden . Falls aber ſolches uͤber ver⸗

muhten nicht geſchehen / ſondern dieſer Ort uͤberge⸗
hen ſolte/ ſo wird man dennoch mit GOttes Huͤlffe
von dieſer expedition den Nußzen zu hoffen haben/

—
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daß dadurch die Vollſtreckung deſſen / was die Cron
Daͤnemarck weiter vornehmen moͤchte / wird hin⸗
tertrieben / meine und andere benachbarte Lande vor

wuͤrcklich angedrohet worden / bewahret / und die Sa⸗
chen in dein Stande erhalten werden / daß man zu

Wieder⸗Herſtellung des Zriedens deſto eher und ſiche⸗
rer gelangen koͤnne . Ich bezeuge vor GOtt und der

gantzen Welt / daß Ich und mehr gedachte meines

Herrn Vettern Lbd. kein ander Abſehen hierunter ha⸗
ben / als die Abwendung aller weitern Gefaͤhrlich⸗
keiten / und die forderſamſte Wieder⸗ Erlangung
des geſtoͤrten Ruhe⸗Standes. Ich verlange nichts

mehr/ als mit Ihrer Koͤnigl. Maj . in Daͤnemarck
in Freund ⸗Nachbarlichem guten Vernehmen be⸗

ſtaͤndig zu ſtehen / und werde meiner Seits darzu

Denckwuͤrdiger Geſchichte.

dem Uberfall / welcher ſonſt bevorſtehet / und mir ſchon

23
hre Koͤn. ] ſtets alles beytragen . Ich bin anch nicht gemeinet /

Maj . in Daͤnemarck zu Friedens⸗Gedancken ge⸗ mich des Krieges wieder dieſelbe durch Schickung
meiner Voͤlcker nach Holſtein hanptſaͤchlich theil
hafft zit machen / ſondern dem quten Glauben des
Verſprechens / zu deſſen ErfuͤllungIch Krafft ob

mehr erwehnter Garantie und Delenſliv . Buͤndnuͤf⸗
ſes gehalten bin / ein Gnuͤgen zu thun . Ich und

mehrgedachten meines Herrn Vettern Lbd. zweifeln
keines weges / Ew . Lbd. als ein Herr / der Gerech⸗
tigkeit / Treue und Glauben hoch haͤlt/ und die

Wohlfahrt des publici , um welches Sie ſich ſo ſehr
meritirt gemachet / zu Dero unſterblichem hohen
Nach⸗Ruhm zu Hertzen nimmt / werden mir hierun⸗
ter Beyfall geben / und obgedachte meine unumb⸗

gaͤngliche und hochnothwendige Volck ⸗Schickung
nach Holſtein gern vernehmen / auch alles dasjeni⸗

ge Dero hohem Vermoͤgen nach abkehren zu helffen
geneigt ſeyn / was mir etwa deßwegen wiedriges
moͤchte zugefuͤgt werden wollen . Ew . Lbd. einpfehle
ich im uͤbrigen der Goͤttlichen Obhut zu allem ſelbſt⸗
erwuͤnſchten hohen Wohlſeyn und langer gluͤcklicher
Regierung / und verbleibe ꝛc. ꝛc. Zell den 26 . Majt
170ο

1708 .

Hierauff haben Se . Churfl. Durchl zu Bran⸗

denburg / gleich wie Sie ohne das Se . Durchl . all⸗

bereit den 23 . April erſuchet / zudergleichen dewar⸗

chen ſich nicht bewegen zu laſſen / ſondern vieimehr
dahin mit zu arbeiten / daß dieſe Unruhe durch fried⸗
und glimpfliche Wege je eher je lieber geſtillet werden

moͤchte / den 2. Jun . geantwortet / des Inhalts :
Daß Sie gantz ungern und mit hoͤchſtem deid⸗We⸗

ſen vernommen / daß Se . Durchl . die Entſchlieſſung
gefaſſet / wieder die Cron Daͤnemarck die Waffen zu

ergreiffen / als wodurch Sr . Durchl . Lande in nicht

geringe Gefahr geſtuͤrtzet/ der Krieg weiter ausge⸗
breitet / auch andere / von denen es Se. Durchl . viel⸗

leicht am wenigſten vermuhten / bald in die Sache
mit implicirt werden moͤchten. Se. Durchl. moͤch⸗
ten nach Ders hohen Prudence erwegen / wieviel

das ohne dem aller Orten ſo ſehr gedruckte Evan⸗

ſten pro publico vor ungluͤckliche Suiten haben
wuͤrde / wann ſolcher geſtalt ein Evangeliſcher
Reichs⸗Stand nach dem andern mit in dieſe Haͤn⸗

ſelbe in kurtzem ſich unter ſich ſelbſt auffreiben und

nachgehends ihren Feinden zum gewiſſen Raub wer⸗

den muͤſſen. Ihnen gienge ſolches tieff zu Hertzen/
und waͤren Sie daher umb ſo viel eyfferiger auffal⸗
le bequeme dienſame Mittel bedacht / wie der Sa⸗
che annoch / wo moͤglich / gerathen und die bereits

ſo ſehr geſtoͤhrte allgemeine Rtuhe wieder hergeſtellt
werden moͤchte: In ſolchem Abſehen waͤren Ste
auch auff die Gedancken gekommen / ob es nicht da⸗

hin zurichten / weil doch das Vornehmſte / ſo Se .
Durchl . wieder Se . Koͤnigl Maj . zu Daͤnemarck

anfuͤhren/ in der Attaque von Toͤnningen beſtuͤn⸗
de / daß Hoͤchſtgedachte Se. Koͤnigl . Maj den An⸗

griff ſelbigen Orts gaͤntzlich einſtelleten / und Se —
Durchl wie auch die Cron Schweden hingegen
Ihre lͤber die Elbe gegangene Trouppen wieder von

da zuruͤck zoͤgen. Sie haͤtten dieſen Vorſchlag durch

Dero Cammer⸗Courier Sr . Koͤnigl. Maj . zu Daͤ⸗

geliſche Weſen dabey leiden / und was es auch ſon⸗

del gezogen und es dahln gebracht wuͤrde / daß die⸗

Churfür⸗
ſtens von
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nemarck uͤberbringen laſſen/ und waͤren der Hoff ,
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nung/ es wuͤrde von Derſelben darauff eine gewieri⸗

ge Keſolution erfolgen / baͤten alſo Se. Durchl. in⸗

ſtaͤndig/ Ihnen auch Ihres Orts gewierige Keſo⸗

lution wiederfahren zu laſſen/ und haͤtten Sie indeſ⸗

ſen Dero Zeheimen Rath und Land⸗Droſt den von

dem Buſch in aller Eyle wieder nach Hamburg ab⸗

geſchickt / umb mit Zuziehung des Kaͤyſerl. und an⸗

derer des Endes lubſiſtirender wol⸗ intentionirter

Miniſtrorum auff dieſen Fuß die Handlung zu re⸗

noviren und es dadurch / wo moͤglich / zu einem

Stillſtand der Waffen wenigſtens auff einige Zeit
zu bringen . Se . Durchl . haͤtten Zeit waͤhrender
Dero Regierung durch allerhand groſſe und kluge

Actiones ſo viel Ehre und Ruhm erworben / daß
Se . Churfl . Durchl . nicht anders glauben koͤnten/
als Sie wuͤrden auch in dieſem Fall dem Publico

gern eine neue Probe Ihrer Prudence und Mode -

ration , auch vor das gemeine Beſte und die Con⸗

ſervation der Evangeliſchen Religion tragender

Sorgfalt / darſtellen / und oberwehnten Dero Vor⸗

ſchlag ggreiren / damit widrigen Falls aus denen
bevorſtehenden widrigen und ungluͤcklichen Etlecten
Sie

ſich etwas zu bedingen keineUrſach haben moͤch⸗
ten : Sie wuͤrden auch den von dem Buſch Ihro
dieſes alles noch umſtaͤndlicher vorſtellen laſſen .

Aber Toͤnningen war zu der Zeit ſchon verlaſſen /
und vorgemeldte Koͤnigl. Schwediſche und Braun⸗

ſchweig ⸗LuͤneburgiſcheTrouppen ſetzten ihren Fuß
weiter in den Koͤnigl. Holſteiniſchen und angraͤntzen⸗
den Laͤndern fort : Des Herrn Hertzogs von Zell
Hochfl . Durchl . ſchrieben auch an Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . zu Brandenburg den 10 . Jun . zuruͤcke/ daß
zwar der Zweck wegen Toͤnningen in ſo weit erreichet /
Se . Churfl . Durchl . aber wuͤrden Dero beywohnen⸗

den hohen Prudence nach ſelbſten ermeſſen / ob man

ſich jetzt geſtalten Sachen nach ohne groſſen Hazard

und Unſicherheit zu Zuruͤckziehung der Trouppen
uͤber die Elbe wuͤrde relolviren koͤnnen/ oder ob nicht

vielmehr die unumbgaͤnglicheNothwendigkeit erhei⸗

che / es mit ſolcher Ke pallirung uͤber den Elbſtrom
noch zur Zeit und biß dahin / daß durch eine Com -

polition der Sachen mehrere Sicherheit dabey zu

finden / anſtehen zu laſſen . Indeſſen hatten auch

Se . Koͤnigl. Maj . in Polen mit Sr. Koͤnigl. Maj .

zu Daͤnetnarck eine Defenſiv - Alliance dahin ge⸗

ſchloſſen / daß ſelbige jetzt gedachter Koͤntgl Maj . zu

Daͤnemarck gegen alle die jenige/ ſo ſich des Hertzogs

von Holſtein⸗Gottorp annehmen / oder ſonſten ſich

gegen gedachte des Koͤnigs in Daͤnemarck Majeſt .

feindlich declariren moͤchten/ nicht allein mit einem

Coxpo von 8000. Mann / ſondern auch mit mehrer
Macht aſſiſtiren wuͤrden/ welches auchhoͤchſt gedach⸗
te Se . Maj . Sr . Churfl . Durchl . zu Hannover und

Sr . Hochfl Durchl . zu Zelle vermittelſt eines beſon⸗
dern Schreibens voln 2. Eebr . zu wiſſen gethan/ mit
dem Beyfuͤgen / daß Se . Maj . der gewlſſen Zuver⸗
ſicht lebten / daß ſich Dieſelbe von der Cron Daͤnemarck

einiger Attaque nicht zu befahren / als woruͤber Se .

Maj . alle Garantie zu leiſten erboͤtig/ eswuͤrden De⸗

ro Durchl . Ihres Orts mit wuͤrcklicher Huͤlffleiſtung
an des Hn . Hertzogen von Holſtein Durchl . und der

Thaͤtlichkeiten gegen Daͤnemarck an ſich halten/ und
keine Urſache zu ſchaͤdlicherWeiterung im Nieder⸗

Saͤchſiſchen Craiß geben/ oder auch Ihre eigene Lan⸗

Heſchreibung

de daruͤberin Gefahr ſezen. Dem dann S . Churfl.

Durchl . zu Hannover den 8. Matt . geantwortet :

Daß Sr . Koͤn. Maj . Erinnerungen nach dem Ca -
ſu zleleten / wie es dann auch der Inhalt des Schrei⸗
bens nicht anders gaͤbe / wann nemlich Daͤne⸗

marck von Sr . Hochfl. Durchl . zu Holſtein feindlich
wuͤrdeangegriffen werden . Se . Churfuͤrſtl. Durchl.

verſicherten aber Se . Koͤn. Maj . daß Sie nie die In .

tention gehabt / auch noch nicht haͤtten / des Herrn
Hertzogs zu Holſtein Durchl . zu einiger Kuptur oder

Aggreſſion gegen die Cron Daͤnemarck / oder die

Koͤnigl. Daͤniſche dande und deute/ Huͤlffe und Vor⸗

ſchub zu leiſten . Und waͤre zwar an dem/ daß Sie mit

Sr . Durchl. ein ſonderes Pactum defenſivum ſchon
etlicheJahre her haͤtten/ Krafft deſſen Sie obligirt
waͤren/ im Fall Sie ſolten von jemand feindlich uͤber⸗

zogen werden / Ihro gewiſſe Hüͤlffſchickungzu thun .
Wie aber ſolches auff den Catum keines wegs gerich⸗
tet waͤre / wann Se. Durchl . jemand aggrediren
wuͤrden / alſo wuͤrde es von Ihnen auch nicht dar⸗

auff extendirt werden . Se . Churfuͤrſtl . Durchl .
wolten auch von des Koͤnigs zu Daͤnemarck Maj .
hohen Generolltaͤt / Juttitz und Gemuͤths⸗Billigkeit
eben wenig ein anders vermuthen / als daß Dieſelbe
zu Annehmung mehr erregter Puneten und Wieder⸗

Antrettung guͤtlicher Tractaten gleichfalls geneigt
ſeyn wuͤrden . Und weil dergeſtalt S . Churfuͤrſtl.
Durchl . verhofften / weder von der einen noch der

andern Seite Thaͤtlichkeiten zu befaͤhren/ das jenige
von ſelbſten cetliren wuͤrde /was Se . Koͤn. Majeſt .
mittelſt Eingangs angezogenen Dero Schreibens /
wegen einer von Sr Churfl . Durchl . zu Thaͤtlich⸗
keiten gegen Daͤnemarck nicht zu thuenden Volck⸗

ſchickung erwehnet . Im Gegentheil wuͤrden Se .

Churfl . Durchl . Dero Orts mit groſſem Vergnuͤgen
alles beytragen und befoͤrdern helffen / was zu Er⸗
haltung Friedens und Ruhe / und zu Stifftung gu⸗
ten beſtaͤndigen Vernehmens zwiſchen der Cron Daͤß
nemarck und dem Fuͤrſtl. Hauſe Schleßwig⸗Holſtein
gereichen wuͤrde koͤnnen. Weil auch Se . Koͤnigl .
Majeſt nicht allein durch Dero in der gantzen Welt
erworbenes hohes Anſehen / ſondern auch durch De —
ro mit obhabendes hohes Amt eines Medtatoris in

denen zwiſchen Daͤnemarck und Schleßwig⸗Holſtein
entſtandenen Irrungen zu deren guͤtlichen billich⸗

maͤſſigen Abhelffung vornemlich ein groſſes Gewichte

geben koͤnnten / ſo haͤtten Sr , Koͤnigl. Maj . Sie die

Sache zu dieſein Ende angelegenſt recommendiren
wollen ꝛc. Gleichen Inhalts war auch des Herrn
Hertzogen zu Zell Hochfuͤrſtl. Durchl . Antwort vom

12. Mart . geſtalt dann Se. Durchl ſich dißfalls auff
Dero Hn . Vetters Sr . Churfl . Durchl . zu Hanover
Schreiben bezogen.

Als nun aber bißher erzehlter maſſen die Koͤnigl .
Schwediſche und Chur⸗auch Hertzogl . Luͤneburgi⸗
ſche Voͤlcker ſich in die Koͤnigl. Daͤniſche Laͤnder er⸗

hoben / ſo haben gleichfalls vier Koͤnigl. Polniſche
oder vielmehr Chur⸗Saͤchſiſche Regimenter zu Pfer⸗
de und Fuß / welche Se . Koͤn. Maj . in Polen Sr .

Koͤn. Maj . zu Daͤnemarck uͤberlaſſen / zu Anfang
des Julii Ordre bekommen auffzubrechen / umb ihren
March durch das Anhaltiſche / Halberſtaͤttiſcheund

Hildesheimiſche in das Braunſchweig⸗Zelliſche zůn

nehmen ; welchen zwar die Halberſtaͤttiſche Regierung

moͤglichſt widerſprochen / dieſe aber ungeachtet aller

ihnen geſchehenen Kemonttrationen / auch dawider

Holſteiniſcheſ

geinach “ “
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gemachter Anſtalten / mitGewalt durch das Fuͤrſten,
thum Halberſtatt ſich Paſſage gemacht. Wie es aber

mit ihnen hergegangen / und was dieſer March vor

ein Ende genommen / ſolches haben Se . Churfl.
Durchl . zu Braunſchweig ⸗Luͤneburg den 22 . Junii

an Dero auswaͤrtige Ainiſtros , umb an den Hoͤͤ⸗

fen / wo ſie ſich auffhalten / kund zu machen / folgen /
der maſſen berichtet : Es iſt bekannt / daß dle Cron

Daͤnemarck eintge Voͤlcker von Ihrer Koͤn. Maj
in Polen verlanget / dieſelbe auch bekommen: Im

Herausmarch aus Sachſen ſeynd ſelbige Voͤlcker bey

Eißleben der Koͤnigl. Polniſchen Dienſte und Pflicht

erlaſſen / und daſelbſt von dem Koͤntgl. Daͤniſchen

Statthalter im Schleßwig · und Holſteiniſchen / Gra⸗
fen von Alefeld / in Daͤniſche Dienſte und Pflicht
übernommen worden . Man hat Unſer Seits wol

vermuthet / daß die Cron Daͤnemarck inrendire / ſol⸗
ſche Voͤlcker gegen Unſere und Unſers Herrn Vet⸗

ters Hertzogs Georg Wilhelmen Lbd. Lande zu ge⸗

brauchen / und iſt dem Verlaut nach das eigentliche
Vorhaben geweſen/ nachdem ſie beſagte diſſeitige dan⸗

de/ ſo weit ſie im Durchmarch durch dieſelbe reichen
koͤnnten / wuͤrden verheeret und verwuͤſtet haben/ ſich
nach der Grafſchafft Oldenburg zu ziehen / und von

dannen den dort angraͤntzenden Theil mehr erregter

diſſeitiger Lande in Contribution zu halten . Solche

Daͤniſche Voͤlcker haben hren March , von Eiß⸗
leben ab / durch das Anhaltiſche / Halberſtaͤtiſche /

Hildesheimiſche und Wolffenbuͤtteliſche / nach Hoch⸗
gedachtes Unſers Herrn Vetters Lbd. Landen / un⸗

ter der Conduite ermeldeten Grafens von Alefeld
fortgeſetzet / an deren Grentzen ſie auch am rsten

ajus angelanget und ſich gelagert . Von dar

auß hat der Graf von Alefeld alſofort den mehrern
Theil der Cavallerie detachiret / umb in denen

Fuͤrſtlichen Zelliſchen Landen zu pluͤndern und

feindlich zu agiren / wie auch erfolget / und in

denen Fuͤrſtlichen Zelliſchen Aembtern / MPeinerſen /

Giffhorn und Fallersleben durch Wegtreibung des

Viehes / Verderbung der Feld⸗Fruͤchten/ Außpluͤn⸗
derung der Doͤrffer und Adelichen Guͤter / und Auß⸗

uͤbung aller erſinnlicher Feindſeligkeiten ein ſehr groſ⸗
ſer Schade geſchehen . Inſonderheit ſeynd auch in

erregte Aembter / unter des Grafen von Alefeld

Hand und Siegel / Contribution - und Brand⸗

Brieffe außgeſchicket / und mittelſt derſelben anmaß⸗
lich befohlen worden / innerhalb 8. Stunden ganzz

uͤbermaͤſſige Geld/Summen beyzubringen . Selbi⸗

ge Daͤniſche Trouppen haben ſich vor 6000 . Mann

außgegeben und beſtanden in 12 . Eſquadtons
und 4 . Bataillons / welche aber zuſammen uͤber

4000 . Mann effectivè nicht außgemachet . Von

unſern Trouppen / ſo in Unſern Landen noch ſte⸗
hen / ſeynd in der Eyle 7 . Eſquadrons und drey
Bataillons zuſammen gezogen worden / und unter

dem Commando Unſers General⸗Lieutenants von

Ohr ihnen entgegen marchiret . So bald dieſelbezu
denen Daͤniſchen Trouppen ſich genaͤhert / wel⸗

ches in der Nacht vom T7ten auff den 18 . hujus

Oenckwuͤrdiger Geſchichte .

Sie ſeynd darauff
von Unſern Lrouppen unablaͤſſig weiter verfolget
worden / in ſteter Flucht erhalten / und ihnen bald

Anfangs das mit ſich gefuͤhrte geraubte Vieh und

Gut zum Theil wieder abgejaget worden . Wie

ſie vorgehabter maſſen durch die Fuͤrſtliche Zelliſche
Lande nicht durchbrechen koͤnnen / haben ſie auff
ihrer Flucht verſuchen wollen / in dem Fuͤrſtlichen
Wolffenbuͤtteliſchen Ambt Green uͤber die deine / und

durch die Fuͤrſtl. Wolffenbütteliſche Aembter / Wi⸗

ckenſen und Holtzminden / uͤber die Weſer / und ſo
dann fuͤrter nach dem Oldenburgiſchen zu gehen.
Als aber die unſerige ſie zu ſtarck pouſſiret / haben
ſie ſich unter dem Kloſter Lammspringe im Hildes⸗
heimiſchen wiederumb gewendet und durch die Waͤl⸗
der und Gebuͤrge/ mit Verluſt ihrer Bagase , in

Confuſion und Deroute ſich uͤber Appenrode und

Wernigerode am Hartz nach dem Halberſtaͤtiſchen
retiriret . Es ſeynd ihrer ziemlich viel gefangen
worden / unter welchen iſt der General Major
Neitſch und verſchiedene andere Officierer . Mit
denen Gefangenen von der Iafanterie hat man ſich /

da man in weiterer Verfolgung des Feindes begrif⸗
fen geweſen / nicht beladen wollen / ſondern hat die⸗

ſelbe / außgenommen etwa 40 . Mann / nachdem
man ſie dilarmiret / wieder lauffen laſſen . ZuVer⸗

geltung aber dieſes Einbruchs und erlittenen Scha⸗
dens / hat die Koͤnigl. Schwediſche auch Churꝛund
Fuͤrſtl. Generalitaͤt in Holſtein die Grafſchafft Ol⸗

denburg und Delmenhorſt in Oontribution auff
die fuͤnff Monate/ Aptil , Majum , Junium . Ju -
lium und Augęuſtum geſetzet / und zu dem Ende
den Koͤnigl. Schwediſchen Obriſten von Kraſſow
von der Armee detachiret umb dieſelbe einzutrei⸗
ben / auch allen falls ſich der militariſchen Exe⸗

cution dazu zugebrauchen .
Nicht weniger aber wollte auch an allen Seiten

die Kriegsmacht zu Waſſer fortgeſetzet werden ; Und

begab ſich den 24 . Maj . die Koͤnigl. Daͤniſche Flot⸗
te unter Sr . Hoh. Excell . dem Admtral General
Guͤldenloͤw in die See / beſtehende auß drey Eſqua⸗
dres , derer erſte jetztgemeldter Herr Admiral Gene⸗
ral von r00 . biß 76 . Stuͤcken / die andere der Ad⸗
miral Hedde / die dritte der Admiral Scoͤcken fuͤh⸗
reten / und ſich ingeſampt nebſt 22 . Fregatten von

44 . biß 16 . Stuͤcken / zwey Bombardier⸗Schiffen
und fuͤnff Branders / auff 6r . Schiffe belieff/ nebſt
bey ſich habenden 16800 . Matroſen / und 4000 .
Soldaten . Mit außgehendem Monat Junio lang⸗
ten auch die Engliſche und Hollaͤndiſche Flotten / je,
ne unter dem Ritter Rook / und dieſe unter dem

Admiral Allemonde bey Gothenburg an ; Und
bald darauff gieng auch den 27. Jun. die Koͤnigl.
Schwediſche Flotte unter Segel / welche gleichfalls
auß drey tiquadres beſtand / wovon dieerſte der Ad⸗

miral General Wachtmeiſter / die andere der Admt⸗
ral Anckerſtierna / die dritte der Admiral Taube
commendiret / und beſtund auß drey und viertzig
Kriegs⸗Schiffen / wozu noch einige neue gerechnet

haben ſie mit fortgenommen .

geweſen / haben dieſe ſich auß denen Fuͤrſtl. Zelli⸗
ſchen Landen wieder zuruͤcke gezogen / und iſt da⸗

durch zwar die Eintreibung ihrer in ſelbigen Lan⸗

den außgeſchriebenen Contributionen und Brand⸗
ſchatzungen verhindert worden / was ſie aber ſon⸗

worden / auſſer den Bombardier⸗Gallioten / Bran⸗

dern / Advis- Jagten u. ſ . w. An eben dem 27 . Jun .

brachen auch die combinirte Engliſche und Hollaͤn⸗
diſche Flotten auff / und legten ſich zwey Meilen

von Cronenburg in dem Geſichte der Daͤniſchen
Flotte vor Ancker : worauff der aͤniſche Admiralſten von Vieh und andern Sachen geraubet gehabt/

General
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7760 Beſchreibung
General den Vice - Admiral Gedden und den Ge⸗

heimen Rath Oloffhanſen an beyde Admiralen ab⸗

geferttget / umb zu fragen / was ihr Vorhaben waͤ⸗

re ? Denen jene geantwortet / daß ſie eine freye

Durchfahrt durch den Sund nach der Oſt⸗See be⸗

gehrten : Dieſe hergegen / daß die DaͤniſcheFlot⸗
te keine Ordre haͤtteſolches zuzulaſſen / ſie wolten es

aber an Se . Koͤnigl. Majeſt . nach Holſtein berich⸗

ten / dafern ſie Dero Antwort wuͤrden abwarten wol⸗

len : womit dieſe wieder nach ihrer Flotte gekehret
und mit 15 . Canonen⸗Schuͤſſen auß des Engliſchen
Admirals Schiffe beehret worden . Den 28 . Jun .

ſchickten die beyde Admiralen zwey von thren Schou⸗
ten bey Nacht an den Daͤniſchen Admiral , den

Herrn Grafen von Guͤldenleu / welche mit demſel⸗
ben eine lange Conference gehalten / und im Ruͤck⸗

wege gleichfalls mit 15 . Canonen⸗Schuͤſſen beeh⸗
ret worden Se . Hohe Excell . aber verbott allen

Schiffern und Schuyt⸗Fuͤhrern / keine Proviſion

an die combinirte Flotte zu fuͤhren/ bloß dem

Lieutenant des Admirals Allemonde , welcher

mit einer Jagt nach Eßlenger gekommen war /
ſollte verſtattet ſeyn vor die beyde Admiralen einige
Proviſion zu kauffen . Eben den Tag anckerte

die Schwediſche Flotte unter Yſtaͤt / allwo auch

Se . Koͤn. Maj . wieder an dand traten / und biß zum

7 . Jul . daſelbſt verblieben / die Flotte aber ſette ſich
denſelben Tag unter der Inſel Amack bey Drakoe .

Hergegen hatte die Daͤniſche Flotte den 6. Jul . unter

der Inſel Ween Ancker geworffen / und verfuͤgte

ſich denſelben Tag wieder auff die Rehde von Copen⸗

hagen / bey welcher Gelegenheit die Engliſche und

Hollaͤndiſche Flotte den naͤchſten 8. Jul . durch den

Sund gieng / unter Verſicherung / daß ſie wegen

Erhaltung des Friedens gekommen / und daher ſich
Neutral verhalten wuͤrden / und von ihren Principa⸗

len Ordre haͤtten keiner Parthey beyzufallen / ſondern

wieder denjenigen zu agiren / der zum erſten brechen

wuͤrde; Sie ſtatteten auch gegen das Schloß Cro⸗

nenburg die gewoͤhnliche Ehren⸗Zeichen ab mit Loͤ⸗

ſung des Geſchuͤtzes und Streichung der Segel / und
ward ihnen gleichfalls aus dem Schloſſe mit drey⸗

maligen Canon⸗Schuͤſſen gedancket / und legten

ſich ſelbige darauff unter die Inſel Ween / welcher⸗

geſtalt die Daͤniſche Flotte zwiſchen der Schwedi⸗

ſchen und der combinirten zu liegen gekommen .
Den 10 . Jul . ſtellete ſich die DaͤniſcheFlotte in eine

Schlacht⸗Ordnung / und machte Minen die Schwe⸗

diſche anzugreiffen / als welche nach geſchehenerBe⸗
fragung im Namen deß Daͤniſchen Admirals , was

ihr Thun waͤre/ ſich vor des Herrn Hertzogen von

Holſtein Durchl . erklaͤret hatte / mit dem Bedeuten /
daß ſie in gegenwaͤrttgem Dienſte keine Schweden /
ſondern Holſteiner waͤren / indem die Flotte Sr .

Durchl . dem Herrn Hertzogen waͤre uͤberlaſſen wor⸗

den . Jedoch gieng weder an demſelben noch in den

folgenden Tagen etwas vor / weil man vermeinete /
bald von einem Vergleich Nachricht zu bekomen : Ge⸗

ſtalt dann auch der Admiral von Guͤldenleu / den 1T .

Jul . durch den Schouten bey Nacht / Gedden / und 2.

Geheime Raͤhte Olofhanſen und Adeler / den Engl .
und Hol . Admiralen zuwiſſen thunließ / daß der

Stillſtand in Holſtein ſogut als geſchloſſẽ waͤre/ und er

demnach verhoffte / daß in demm Sund keine Thaͤtlich⸗

ſo viel effect hatte / daß alle drey Allürte Flotten biß
Sonnabend den 17 . auff ihren Hoͤhen ſtille liegen
geblieben ; An welchem Tage aber die Schwediſche
Flotte durch eine ungewoͤhnlicheFahrt/ dieFlintrenne

genannt / geſegelt / und ſich darauff den 18 . auff der

Hoͤhe von Landes ⸗Cron zu den beyden andern Flot ,
ten verfuͤget : Die Daͤniſchehergegen / in Meynung
von ihnen angegriffen zu werden / und ſich gegen alle

drey nicht ſtarck gnug achtende / begab ſich unter das

Caſtell von Kopenhagen / worauff die drey Allürte

Flotten Dienſtags den 20 . auff der Rehde von Ko⸗

penhagen Ancker geworffen / und in der folgenden
Nacht ſo wohl mit Bomben / derer uͤber 130 . gezeh⸗
let worden / als Canonen der Daͤniſchen Flotte zu⸗

geſetzet / denen man aber an Daͤniſcher Seite ſo wohl
von den neuen Wercken des Haafens als den Bom⸗

bardier ⸗Gallioten und Schiffen tapffer geantwortet /
auch in einem der Adwiral. Schiffe dreymal Feuer
erwecket / ſo jedoch allemal geloͤſchet worden / es lleſ⸗
ſen auch die Daͤniſche Matroſen ihren unerſchrocke /
nen Muhe in unterſchiedenen Gelegenheiten ſehen/
und fiel unter andern eine Bombe in des Admiral

Generals Schiff durch das oberſte Verdeck in das

Schiff hinunter / ein Matroſe aber ſtopffte ſie mit
ſeinem Rock / ehe ſie ům Berſten kam / und ward

alſo geloͤſchet/ ohne zu einigem etfect zu kommen 9
Eine andere kam in das Schiff der Chur⸗Prinzz gefle /

hen / und wuͤrde uͤber der Pulver⸗Kammer ihre
Operation gehabt haben / zwey Matroſen aber grif /
fen ſie ſo fort an / und wurffen ſie in die See / welche
drey der Admiral - General hernach zu Schiffs⸗Of⸗
ficirern gemachet . Sonſten aber war kein ſonder/
licher Schaden den Schiffen zugefuͤget . Mittwochs /
den 2 1 . lieffen einige Daͤniſche Snawen auß/ und

chargirten mit Huͤlffe eines Praams dermaſſen auff
die Schwediſche Flotte / daß dieſe ſich etwas zuruͤck
gezogen / es wurden auch noch zwey Praamen auff
die Reede gebracht / und jeder derſelben mit 40 . gan/
tzen Carthaunen verſehen . Die folgende Nacht Ca⸗
nonirte die Schwediſche Flotte abermal ſehr ftarck
auff die Daͤniſche Flotte / jedoch ohne ſonderbahren
effect , auch ohne Bomben / nach demmal ihr Bom⸗

bardier⸗Schiff die vorige Nacht war auſſer Stan⸗

des gebracht worden ; Und ward ihnen aus der Daͤ
niſchen Flotte / den Praamen / und dem Bombar⸗

dier⸗Schiffe mit gleichem Ernſte geantwortet , Don⸗

nerſtags den 22 . Jul . aͤuſſerten ſich die Daͤniſche
Snauwen und die drey Praamen den gantzen Tag/
es ward auch noch ein Praam auff die Reede geleget:
An Schwediſcher Seiten hergegen wurden bey vier ·
ßig Booten mit Militz von Lands ⸗Cron und NISl
moõẽ gebracht / und eine halbe Meile von Kopenhagen
eine Landung verſucht / wurden aber von den Bauern /
ſo die Strand⸗Wache hatten / mit Zuziehung der
Militz zuruͤcke gehalten . Die Nacht darauffward von
den Schwediſchen Schiffenwenig / von der Daͤni⸗/

ſchen Flotte und Praamen aber viel geſchoſſen / und
von jenen zwar bey Schawshafer anderthalb Mei⸗

len von Kopenhagen / nach Helſenoͤrzu abermal eine
Landung verſuchet / ſo aber auch mißgelungen / und
ſechs Perſonen / ſo nicht geſchwinde gnug wieder in
ihre Boote kommen koͤnnen / gefangen genommen /
und einige andere getoͤdtet; Ingleichen an Daͤni⸗
ſcher Seite einem Bauer der Kopffabgeſchoſſen /

keiten wuͤrden vorgenommen werden ; welches auch und ein anderer / der weder ſtehen noch fechten wolte/
4 —
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gehaltenz Es hatte auch der Hollaͤndiſche Admiral
Ajemonde den Gouverneur zu Helſenoͤr fragen

laſſen/ ob er die Hollaͤndiſche Kauff⸗Schiffe / ſo bey

ihm laͤgen/ ungehindert wolte paſſiren laſſen/ die⸗

weil er ſie ſonſten mit Convoy verſehen / und ohne

Bezahlung des Zolls wuͤrde durchbringen laſſen/ wel⸗

chem aber der Gouverneur antworten laſſen / daß
er keine Ordre haͤtte ſie auffzuhalten . Freytags den

23 . ſind die Schwediſche Booten mit ihrem Volcke

wieder nach Malmoẽ zuruͤck geſchickt / die Flotte
auch ſo geſtellet worden / daß ſie mit dem Ge⸗

ſchuͤße nicht koͤnnen erreichet werden . Sonn ,

abends den 24 . haben ſich alle drey Flotten bey
der Inſel Ween und nach Landskron zu geſetzet/ die

Daͤniſche aber ſich in einen halben Mond geſtellet /
mit vor ſich habenden drey Praamen / auff derer je⸗

wedem uͤber viertzig Carthaunen ſich befunden / und

ward zur rechten Hand von dem neuen Wercke an

dem Hafen / zur Lincken von dem Caſteel bedeckt .

Sonntags den 25 . arbeitete ſich ein Theil der Eng⸗
liſchen und Schwediſchen Flotte zwiſchen der Inſel
Soltholm und Schonen durch / und kam hinter

Soltholm bey Malmoͤ herumb / legete ſich darauff
unter Amack vor Ancker / und warff die folgende

acht bey viertzig Bomben nach der Stadt / von de⸗

jedoch nicht mehr als zwey uͤber den Wall ge⸗nen

Denckwuͤrdig

von ſeinem eigenen Officier getoͤdtet. Ben allen ſen zu muſſen / als der ein groſſes ættim vor die Daͤ⸗
welchen Ackionen die Hollaͤndiſche Flotte ſich ſtille niſche Natlon und gekroͤnte Haͤupter truͤge. Wor⸗
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auff der Herr General⸗Lientenant geantwortet / daß
man noch zur Zeit keine Urſache zu einiger alteta -

tion wegen der Bombardirung gehabt haͤtte/ ihm
auch lieb waͤre / daß die Daͤniſche Nation bey dem

Admiral in æſtim waͤre/ er auch vencration vor

Se . Koͤnigl . Majeſt . truͤge; Was aber die fernere

Bedrauung belangete / ſo muͤſten ſie derſelben gewaͤr⸗
tig ſeyn / und wuͤrde der Herr Admiral Kraut und

Lothvor fich zum beſten finden . Nichts deſtoweni⸗

ger hatten ſich die o]mbinirten Flotten in dem Koͤ⸗

nigstieff geleget / und zwar die Schwediſche voran /
hinter derſelben die Engliſche / und nach dieſer die Hol⸗
laͤndiſche/ welcher geſtalt dann die Daͤniſche Flotte
ziemlich eingeſchlffenwar / von welcher 16 . biß 18 .

groſſe Schiffe inwarts dem Baum / die andern aus⸗

waͤrts gelegen / und hatten die Schwediſche nunmehr
die See offen / nach eigenem Gefallen Lransporten
zu thun / oder doch die Daͤniſche Kuͤſten zu alarmi⸗

ren / auff welchen man zwar bißher ziemlichen Gegen⸗
ſtand gefunden / jedoch war die groͤſteSorge wegen

der in Schonen ſtehenden Schwediſchen Armee / wel⸗

che auff etliche tauſend ftarck geſchaͤtzet/ und befahret
ward / daß ſie ſich wol ein mehrers unternehmen moͤch/
te / wie dann auch erfolget .

Dann nachdem die Schwediſche Transport -
Schiffe ſich eine Zeit her wegen contrairen Windes

I
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kommen / die aber auch daſelbſt gedaͤmpffet worden /

ohne einigen Schaden zu thun ; Dagegen an Daͤ⸗

niſcher Seiten ihrer auch nicht geſchonet worden / und

ward von dem Wall des neuen Wercks / ingleichem
den Praamen und Bombardier⸗Schiffen ſtarck auff
ſie geſchoſſen . Montags den 26 . Jul . wurden jene
nit 18 . Schiffen verſtaͤrcket / und kamen nebſt bey

ihnen habenden 2. Bombardier⸗Galeoten nicht allein

naͤher / ſondern warffen auch die Nacht durch bey
Vomben nach der Stadt / wovon jedoch die mei⸗

ſten in Chriſtians⸗Hafen und das neue Werck / gar

wenige aber in die Stadt und mehrentheils bey der

neuen Kirche und dem Kinderhauſe gefallen/ diemei⸗

ſten auch erſtickt worden / und ohne Etfect geblieben :
Indeſſen war in der Stadt bey vielen nicht ein ge⸗

ringes Schrecken / indem man des Bombardirens

ungewohnt war / und zogen beydes Buͤrger und Mi⸗

litz nach ihren angewteſenen Poſten / andere poſtirten
ſich an den vornehmſten Ecken der Straſſen / ſo wur⸗

den auch uͤberall Gefaͤſſe mit Waſſer und andere An⸗

ſtalten zum Leſchen bey Haͤnden gebracht / welche
man doch damals nicht vonnoͤthen gehabt / indem

zwar beſorget worden / daß die folgende Nacht noch

groͤſſere Korce wuͤrde gebraucht werden ; es iſt aber

nichts weiter erfolget / und ſahe man ein Schreiben
des Engliſchen Admirals Roocks an den General⸗

Lieutenant Schack / darinn er vermeldet / daß er wol

glaube / daß die bißherige Bombardirung einige al⸗

teration in der Stadt verurſachet / ſie waͤre aber von

ihnen bloß als Garanteurs der Altonaiſchen Tracta⸗
ten ohne einige FeFeindſchafft geſchehen / und wuͤrde/
dafern der Friede in Holſtein erfolgete / nichts weiter

zu befahren ſeyn ; Solte es aber mit dem Frieden
nicht zum Stande kommen / ſo wuͤrde man ſo viel

Gewalt wider ſie gebrauchen / daß ſie Urſache haben
wuͤrden/ ſich zu entſetzen / bezeugte jedoch / daß es ihm
leyd waͤre/ ſich zu dieſer kxedition gebrauchen laſ⸗

Lhcatti Europæi XV . Theil .

zu Carlscron auffhalten muͤſſen/ ſo waren ſie nun⸗

mehro zu der Flotte gekommen / und ward die

Landung in der Nacht zwiſchen dem J . und F . Au⸗

guſti zwiſchen Humelbeck und Epergerde / fuͤnffMei⸗
len von Copenhagen und anderthalb Meilen von

Helſenoͤr unter dem tayveur der Canonen von 18 .

Fregatten aus den cowbinirien Flotten vorgenom⸗

men . Se . Koͤnigl . Maj . von Schweden traten alſo⸗
bald in eine Chaloupe, und da ſie nicht dichte gnug
an den Strand kommen koͤnnen / ſprungen Sie biß
an den Guͤrtel in die See / Dero der Admiral General

von Wachmeiſter und der GeneralLieutenant Rein⸗

ſchild / als welche mit in der Chaloupe waren/ ſo fort
folgten / ingleichem viele andere Officirer und Ge⸗

meine . Und ſuchten zwar einige Compagnien Ca⸗

vallerie / ſo ſich in der Gegend befunden / nebſt 300 ,

von dem Landvolck / dieſe dandung zu wehren / aber

Se . Koͤnigl. Maj . fuͤhrete ihnen alſobald in eigener

Perſon etliche Dero Voͤlcker entgegen / wodurch ſie
in die Flucht getrieben worden / wiewol nicht ohne

Gefahr Dero Koͤnigl. Perſon / indem der Obriſte
tuart / ſo Ihro zur Seite ſtund / in das Bein / und

in tieutenant mit zweyen Muſqueten⸗Kugeln in den
Arm geſchoſſen ward . Se . Majeſt . lieſſen darauff

ero Campement wohl retrenchiren / und nah⸗
men Ihr Quartier in dem Schloſſe Friedrichsburg .
Den 5. und 6. Aug . langte die uͤbrige Cavallerie

und Infanterie aus Schonen an / welche insgeſamt
auff 9000. Mann geſchaͤtzet worden / welches dann

nicht wenig Schrecken in Seeland verurſachte / und

kamen etliche Geiſtliche und andere vornehme Buͤr⸗

ger aus Copenhagen den 6. Aug . zu Sr . Maj . mit

Bitte / der Stadt / und vornemlich der Kirchen und

Schulen / zu ſchonen / welchen Se . Maj . ſoll geant⸗

wortet haben : Man wird mit euch umbgehen / nach⸗
dem ihr euch bezeigen werdet . Als man auch dar⸗

Dod dd d ge⸗
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gebracht hatte/ haben Sie elnem jeden 1. Rthlr . ge⸗

ſchencket / und mit dieſen Worten auff freyen Fuß

geſtellet : Gehet nur hin / lieben deute / in jeder zu ſei⸗

ner Huͤtte/ und wartetim Namen Gottes eurer Haͤn⸗

deArbeit / dann ich bin nicht kommen / euren Unter⸗

gang zu ſuchen / ſondern die Ruhe des Vaterlan⸗

des wieder zu bringen ; Habt ihr etwas zu verkauf

fen von Lebensmitteln / ſo bringet es ins Lager/ es

ſoll euch baar bezahlt werden . Se . Koͤnigl. Maj .

lieſſen auch bald darauff oͤffentliche Patente außge⸗

hen / und Krafft derſelben die ſaͤmtliche Einwohner
n Seeland Dero Schutzes verſichern / wovon die

Worte dieſes Inhalts ungefehr geweſen :
Wir Carl von GOttes Gnaden / der Schwe⸗

den / Gothen und Wenden Koͤnig ꝛc. ꝛc. Thun
kund / weilen es dem gnaͤdigen GOtt gefallen / un⸗

ſere rechtmaͤſſige Waffen ſchon dermaſſen zu geſeg⸗
nen / daß wir mit unſerer Armee eine gluͤckliche Lan⸗

dung auff Seeland gethan haben / aber faſt ungern

vernehmen muͤſſen/ daß die Einwohner hieſelbſten /
auß einer faͤlſchlich eingejagten Furcht fuͤr Gewalt

von unſerm Kriegs volck ſich bange ſeyn laſſen / und

von ihren Haͤuſern und Wohnungen zu fluͤchten an⸗

Holſteintſche
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nehmen . Hergegen aber wird alles das jenige fuͤr
Priſe angeſehen werden / und verlohren ſeyn / was

einer oder der andere von deſſen Eigenthum / aus

Mißtrauen zu dieſer Unſerer Koͤnigl. Verſicherung/
von ſeinem Hauſe und Wohnung wegbringet / oder

verbirget / und daruͤber ertappet wird . Wornach

ſich alle / denen es gebuͤhret/ gehorſamſt zu richten ha⸗
ben . Zu mehrer Gewißheit haben Wir dieſes mit

eigener Hand unterſchrieben / und mit Unſerm Koͤß

nigl . Siegel bekraͤfftigen laſſen. Datum im Feld⸗

lager bey Humelbeck den 19 . Jul . 1700 .

Hierdurch nun geſchahe / daß die Bauren ihre
Waaren haͤuffig in das Lager brachten / und gleich⸗

ſam offener Marckt darinn gehalten ward . Herge Oaͤnſche

gen ward / indem Se . Koͤnigl. Maj . zu Daͤnemarckfpalen /
ſich noch in Holſtein auffhielten / Sonntags den 8. engun
Aug . in allen Kirchen auff dem platten Lande vonßandnam⸗
den Cantzeln abgeleſen / daß ein jedweder Bauer / der 1
bey gegenwaͤrtiger Noth das Gewehr ergreiffen / undſen wirde/
ehrlich vor das Vaterland ſtreiten wolte /vor ſich und aen
ſeine Erben zu ewigenZeiten von der Leibeigenſchafftderpproche
ſolte befreyet ſeyn / welches auch nicht ohne Etlectſlem .

fangen / da Wir doch keines Weges geſinnet ſeyn/

Weiſe wiederfahren zu laſſen ; Alſo und damit ein

jeder von ihnen ſo vielmehr moͤge verſichert ſeyn / daß
er an deſſen Stelle ſich alles Guten zu Uns zu verſe⸗

hen habe/ ſo haben Wir hiemit / und in Krafft dieſes

Unſers offenen Brieffs / alle erwehnte Einwohner /

welche hier auff Seeland wohnen / in Gnaden verſt⸗
chern wollen / daß ihnen von Unſerm mithabenden

Krtegssvolck nichts feindliches auff eintgerley Weiſe
ſolle zugefüget werden / ſondern daß ſie frey fuͤr aller

Gewalt / ungehindert / ſo nach dieſem/ wie bißhero /

ſchen und treiben doͤrffen. Zu welchem Ende Wir ſie

auch vermittelſt dieſes in Unſern Koͤnigl. Schutz

und Beſchirmung nehmen / nicht nur wider allen

Tort von Unſerer Milice , ſondern auch allerley an⸗

deren Unterdruͤckungen von des Koͤnigs in Daͤne⸗

marck Bedienten hier im dande : Und wird hiemit

Unſerer Soldatesque ſowol von hoͤherer als niedri⸗

ger Condition und Stande auff das allerſtrengſte
und ernſtlichſte / bey Unſerer hoͤchſten Ungnade / ver⸗

botten / dieſem zuwider / erwehnten Einwohnern im

geringſten einiges deyd zuzufuͤgen / ſondern ſie ſollen

einen jeden bey ſeiner Wohnung unmoleſtiret und

unangefochten laſſen / ſowol was ſeine eigene Perſon
betrifft / als auch Haͤuſer und ander Eigenthum .
Worgegen hintwviederumballe dieſes dandes Einwoh⸗

ner vermahnet werden / dieſe Unſere Koͤnigl. Gnade

mit gebüͤhrender Ehrerbietung zu erkennen / und ſich

nicht zu unterſtehen / von ihren Haͤuſern und Woh⸗

nungen zu weichen / viel wenigerihr Eigenthum weg

zu bringen / ſondern vielmehr ſich gehorſam und wil⸗

lig zu erzeigen / ohne Troͤgheit allem dem nachzu⸗

kommen / und ein Gnuͤgen zu leiſten / was ihnen ent⸗

weder von Uns ſelbſten oder Unſerer Generalitaͤt

moͤchte anbefohlen werden / ſo lieb ihnen iſt / dieſer

Unſerer Koͤnigl. Verſicherung zu genieſſen / worzu

ſie ſich ſo viel feſter verlaſſen koͤnnen/ als es Uns nicht

an Macht fehlet/ ſelbige zu vollenziehen / und ſolcher

geſtalt die zu beſchuͤtzen wider allerlen Unterdruͤckung /

ihnen eini Ei
i
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ihnen eintges dendUbel oder Einbuß auff eintgerley

gab / ind unter die Regimenter verſtecken ließz nicht

ihre gewoͤhnliche Nahrung und Handthierung / ſowol Stadt aſtreckten
in denen Staͤdten als auff dem Lande/ ſollen gebrau⸗ Englichen Daͤntſchen und Hollaͤndiſchen Admea ,

war / indem ſich viel junge Mannſchafft hieruͤber an⸗

weniger boten ſich etliche hundert Studioli an / frey⸗

willig Dienſte zu thun/ und vertheilten ſich unter ge⸗

wiſſe Faͤhnlein ; Ingleichem funden ſich bey hundert

Jaͤger und Schuͤtzen/ ſo auff diePaͤſſe ſolten geleget
werden / welcher geſtalt dann einiges Campement
eine halbe Meile von der Stadt Copenhagen formi —

ret ward : Es bedorffte aber noch zur Zeit deſſen allen

nicht / indem Se . Koͤnigl. Maj . mit Dero Troup⸗

pen ſtille lagen / und ſich damit vergnuͤgten/ daßSie

Dero Campement biß auff zwey Meilen von der

Es wurden auch zwiſchen den

len den 6 . und 9. Aug . Conferences gehalten/ wel⸗

ches denn verurſachte / daß man ſichDaͤniſcherSei⸗
te etwas ruhiger bezeiget ; Der Herr Admiral Ge⸗

neral von Guͤldenleu befahl auch dem Souverneur

zu Cronenburg / auff keine Schiffe der Alllirten / ſo

durch den Sund wuͤrden paſſiren wollen / zu ſchieſ.

ſen . Wie dann auch die Unterhandlungen in dem

Holſteiniſchen allen Fleiſſes fortgeſetzet worden / wo⸗

von alſobald ein mehrers wird zu melden ſtehen.

Danmit aber auch die bißher erzehlte Unterneh⸗Schwah,
mungen ſowol mit der dandung als den Flotten bey 5

WR

den auswvaͤrtigen Puitlances keine Ombrage ma⸗Rge

chen moͤchten/ ſo iſt den 7 . Aug. Namens Sr . Koͤn. wiga

Majeſt . aus Dero Lager bey Humelbeck folgendes Delcente

nach Regenſpurg berichtet worden : Gleichwie Ih. lotten.
Koͤnigl . Maj . zu Schweden niemals einen andern

Willen oder Vorſatz gehabt / als zugleich und nebſt

Dero Alltirten und Mit⸗Garants die Cron Daͤne⸗

marck dahin zu bewegen/ damit ſelbige je eher je lie⸗

ber denen ſo lang trainirten Holſteiniſchen Diffe -

rentien ein Ende machen / und dadurch der Friede

und Ruheſtand in Norden befeſtiget werden moͤge;

Alſo haben Sie in gleichem Abſehen/ nach gepfloge⸗

nein Concert und Schluß mit denen beyden Eng⸗

liſch⸗ und Hollaͤndiſchen Admiralen / in conformi -
tat deren laltruction , zu des Altonaiſchen Vertrags

Garan - ⸗

ſowol wegen jetzt gemeldter Deſcente als der Flottenund derert

gedachter

U
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Secland / uur Bey⸗Huͤffe gedachter Admiralen un⸗ ſolche zu Etablirung des Friedens und Ruheſtan⸗

des im Norden / und Ketabliſſement des Herrn
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Garantie Execution endlich die Anlaͤndung in zu Schweden dabey doch nichts mehrers / als daß

terhabender Schiffe / Phaloupen und Mannſchaff /
den 25. Jul . und 4. Aug . unternommen und be⸗

werckſtelliget . Nun iſt zwar allerhoͤchſtgedachter
Ihr . Koͤnigl. Majeſt . ſehr unbeliebig gefallen / daß

Sie zu ſolchen Mitteln greiffen / und mit denen

muͤhſamen und koſtbaren Garantie· Operationen /

deren Sie ſich lieber enthoben ſehen moͤgen / ſo weit

wie hierdurch geſchehen / gehen muͤſſen. Nachdemn

aber jedermaͤnniglich auß denen Actis & actitatis

in dieſen Holſteiniſchen Proublen / welche auch hie/

her zu wiederholen allzu weitlaͤufftig fallen wuͤrde /

gnugſam bekannt / welcher geſtalt ſaͤmptliche hohe

Garanteurs obgedachten Altonaiſchen Vractaꝛs / als
von Koͤnigl. Daͤnnemaͤrckiſcher Seiten alle guͤtli⸗
ſche Lractaten abgebrochen / auch darauff die aller⸗

groͤſte Hoſtilitaͤten veruͤbet worden / umb Dero en⸗

gagittes theures Wort und Glauben bey der Welt

zu liberiren / nothwendig zu einem Concert der

Gorantie - Execution reſolviren muͤſſen / folglich
die Schuld aller darauß entſtandenen Weitlaͤufftig⸗
keiten keines weges denenſelben / ſondern derjenigen

Parthey / welche ſich zu keinen Tractaten anſchi⸗

ſcken wollen / beygemeſſen werden kan . Als haben

hoͤchſtgemeldte Gatanteurs doch noch zumn Uberfluß /
ehe und bevor die Conjunction der Schwediſchen
mit der Engel⸗und Hollaͤndiſchen Krieges ·Flotte ge⸗

ſchehen / bey Koͤnigl. Maj . in Daͤnnemarck ſelbſt/
da Sie in Rensburg waren / durch Ihre Mini⸗

ſtros Dero Vorhaben / nemlich die endliche Be⸗

werckſtelligung ihrer Gatantie - Execution behoͤrig
und beweglichſt entdecket und vorſtellen laſſen / mit

freundlichſtem Anſinnen / daß Ihr. Koͤnigl. Maj .
von Daͤnnemarck ſolcher Garantie - Execution

dorzukommen / Dero Trouppen auß des Hertzogs
Durchl . Landen / Staͤdten und Orten ziehen / die

bgebrochene Friedens⸗Negociationes reaſſumi -
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Hertzogs zu Holſtein Gottorff Hochfuͤrſtl. Durchl .

in die von GOtt und Rechtswegen Ihro zuſtehen⸗
de und angeſtammete Lande / Jura und Gerechtſame
gedeyhen moͤge . Worin Ihr . Koͤnigl. Maj . aller

unpartheyiſchen Potentaten und Puiſſancen Bey⸗
fall ſich kraͤfftigſt verſprechen .

Bey dieſen bißher erzehlten Troublen aber / ha⸗
ben Se . Churfl . Durchl . zu Brandenburg gleich⸗

falls vor dienſam befunden / eine Armẽe von 10 .

biß 1200ο . Mann

men ziehen zu laſſen / wovon in Hoͤchſtged. Seiner

Churfuͤrſtl . Durchl . Schreiben an Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . zu Braunſchweig⸗Luͤneburg vom 10, Jun.
ſich folgendes findet:

Ich habe Ew . Lbd. bezeigende Intention , den

Frieden in dieſen Quartieren zu erhalten / billich zu

ruͤhmen / und bin an meinem Ort gleiches Vor⸗

ſatzes 3

adæquat und dienſam ſeyn/ dabey ſtehe ich ſehr an /
und muß vielmehr glauben / daß dadurch das ange⸗

hende Krieges⸗Feuermehr werde außgebreitet / als

gedaͤmpffet werden . Es iſt meines Ermeſſens noch
nicht alle Hoffnung verlohren geweſen / durch den

Weg der guͤtlichen Handlungen die bißherige Dik .

ferentien zwiſchen der Cron Daͤnnemarck und dem

Fuͤrſtl. Hauſe Gottorff zu heben / und kan Ew . L.

nicht unbekannt ſeyn / was vor Vorſchlaͤge Ich

deßfalls noch neulich ins Mittel bringen laſſen / und

daß dieſelbe hin und wieder nicht wenig Approba⸗
tion gefunden / auch unter GOttes Segen daraufff
wol wuͤrde zu handeln und zum gedeylichen Schluß

zu kommen geweſen ſeyn / wann man nin von al⸗

len Seiten denen Intereflenten deßhalb ernſtlich

ren / und die erwachſene Streitigkeiten foͤrderlichſt

Keſtitution in ſeinen Eſtat Jura und Laͤnder/
naͤchſt geziemender Satisfaction vor den groſſen er⸗

littenen Schaden / zu befoͤrdern belieben moͤchte.

Allermaſſen aber dieſes alles auch keine ſtatt finden

moͤgen / indem die Antwort darauff vielmehr gantz

ſelvſoir außgefallen / ſo iſt vors erſte beſagte Con -

junction der Flotten in der nochmahligen Zuver⸗
ſicht erfolget / man wuͤrde Koͤnigl . Daͤniſcher Sei⸗

ten / ehe gedachte Flotten die wuͤrckliche Operatio⸗
nes vorzunehmen veranlaſſet wuͤrden / ſich uͤber be⸗

meldtes Anſinnen und Kequiſition zulaͤnglicher
erklaͤren wollen . Als aber auch dieſes nicht geſche⸗
hen / und vielnehr im Gegentheil nur verſchiedene
neu⸗erſonnene Einwuͤrffe und Vorſchlaͤge in den

Weg geleget worden / womit man nur Zeit zu ge⸗

winnen und die Garanteurs zu amuſiren / dage⸗

gen die Haupt⸗Tractaten entweder auffzuſchieben /
oder doch diflieiler und weitlaͤufftiger zuů machen ge⸗

trachtet ; So ſeynd allerſeits Garanteurs - Admi -

ralen eins worden / die Koͤnigl. Daͤniſche Flotte
naͤher eingeſchloſſen zu halten / und einige Schiffe / zu
Facilitirung einer Deſcente auff die Koͤnigl . Daͤ⸗
niſche Inſulen / zu detachiren . Welche wie ſie
darauff gluͤcklich obbemeldter maſſen auff Seeland

erfolget / alſo wuͤnſchen und verlangen Koͤn. Maj .

eroͤrtern laſſen / mithin gedachten Herrn Hertzogs
zugeredet haͤtte. Da aber Ew . und Hochged. De⸗
ro Herrn Vettern Lbd. Lbd. einen andern Weg er⸗

waͤhlet / die Waffen ergriffen / mit denenſelben in das

Holſteiniſche eingedrungen / und allda / dem Bericht

net dadurch das Werck in dem aͤuſſerſten Grad vul -

neriret und in ſolchen Stand geſetzet zu ſeyn / daß
ich nicht ſehe / was anders / als ein groſſer blutiger
Krieg / und welcher die gantze Nachbarſchafft mit

impliciren wird / darauß erfolgen koͤnne . Ew . L.

wollen zwar ſolchen ihren Einbruch ins Holſteiniſche
vor einen bloſſen Eflect der uͤber dem Altonaiſchen

Vergleich uͤbernommenen Garantie angeſehen ha⸗
ben ; Ob es aber dafuͤr/ und nicht vielmehr vor

eine offenbahre Aggreſlion , zu halten ſey/ das laſſe
ich andere urtheilen / ſonderlich da Ew . und mehr

Hochgemeldten Herrn Vettern Lbd. Lbd. ſich gantz

nicht in den terminis einer abgedrungenen Deten⸗

ſion und Afliſtenz halten / ſondern à la teſte ei⸗

ner conſiderablen Anzahl Trouppen die Koͤnigl.
Daͤniſche Fuͤrſtenthuͤmerund Lande angefallen / auch
unerachtet die dabey angefuͤhrte Urſache / nemlich

die Belagerung der Veſtung Toͤnningen / allbereit

gaͤntzlich gehoben iſt / dennoch damit continuiten .

Man wird alſo uͤberall nicht anders glauben koͤn⸗

nen / als daß hierunter nur bloß der Cron Daͤnne⸗

marck Ruin und Verderben geſuchet werde . Und
Theatri Europæi XV . Theil .

bey Lentzen an der Elbe zuſam⸗an der Elbe

1700 ,

Chur⸗
Brandenb .
iehet einige

Trouppen

zuſammen⸗

Schreibt

wegen der
Holſteiniſ⸗

Sach an

Ob aber die Mittel / ſo Ew . Lbd. umb zülDrnnn⸗
ſolchem Zweck zugelangen ergriffen haben / dazufmdurg. 15

nach/ alle nur erſiñliche Hoſtilitaͤten veruͤbet/ ſo ſchei⸗/

Dd ddd 2 gleich⸗
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ſteiniſchen
aflairen an
den Kaͤp⸗
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17oο , gleichwie nun Ew . Lbd . nach Dero hohen Prudepi

de Mittel gedencke / und ſolche expedientia zur

Draun
en Lbd . an Ero . Kaͤyſerl. Maj . Hoff ſich befindendem

ſchwelg· Lů⸗Miniſtro , dem von Oberg / in mehrem vorgetragen

und æquanimitaͤt leicht urtheilen koͤnnen/ daß ich

dergleichen aus vielen Urſachen nach allen meinen

Kraͤfften abzuwenden billich trachten muß / auch

dazu verbunden bin ; ſo wird mich hoffentlich nie⸗

mand verdencken / wenn ich auff die darzu dienen⸗

Hand nehme / wodurch dergleichen præcaviret
und meinen zu ſchleuniger Ketablirung des allge⸗
meinen Ruhe „ Standes anwendenden Ofliciis

deſto mehr Nachtruck gegeben werden kan .

Ich laſſe auch zu ſolchem Ende meine Armes an die

dortige Quartiere anruͤcken / und bitte Ew . Lbd,

Freund⸗Vetterlich / weiln dieſelbe vor andern viele

und groſſe Urſachen haben zu verhuͤten / daß es dieſer
Endes zu keinem weitlaͤufftigen Krieg komme / Sie

wollen bey hochbeſagten Dero Herrn Vetters Lbd.

es dahin befoͤrdern/ daß nunmehro / da Toͤnningen/
wie ſchon erwaͤhnet/ wuͤrcklich verlaſſen iſt /Dero

und die Koͤnigl. Schwediſche Trouppen auß dem

Holſteiniſchen forderſambſt wieder ab und zuruͤcke
uͤber die Elbe gezogen / auch alſo zu dem intendinten

guͤtlichen Vergleich / wozu ich gewiß alles / was von

mir de pendiret / und mir als Mediatori oblieget/
getreulich beytragen will / der Weg geoͤffnet werden

Beſchreibung
dres allbereit abgegangen ſeyen / zu welchen dann /

Holſteiniſche

dem Verlaut nach/ ferner einige andere Trouppen
ſtoſſen und alle dieſe Voͤlcker den March durch das

Anhaltiſche / Halberſtaͤttiſche und Wolfenbuͤtteliſche
in unſere Lande / oder aber auff Lentzen an der Elbe /

nehmen / und alſo anhero uns in den Ruͤcken gehen
ſollen . Es iſt nun hierdurch die Cron Daͤnemarck/
von welcher man ſonſten / daß ſie ſich zu einem guͤt⸗
lichen Accommodement in der Holſteintſchen Sa⸗
che bequemen werde / ziemliche Hoffnung gehabt/
von neuem dermaſſen in ihrer fierté und der zu

Fortſetzung des Krieges vorhin gezeigten Begierde
wieder geſtaͤrcket worden / daß Sie nun von keinen

gůtlichen Tractaten hoͤren/ ſondern auff die von

Seiten der Mediation zu Erhebung eines armiſti —

tii und Befoͤrderung der guͤtlichen Tractaten vorge⸗
ſchlagene in Abſchrifft hier beykommende Puncta

Ew . Kaͤyſerl. Maj . in Daͤnemarck ſubtiſtirendem

Reſidenten eine ſolche wiedrige Reſolution erthei⸗
let / und durch das gantz unbillige Begehren / daß ich
und mehr⸗hochgedachten meines Herrn Vettern Lbd.

unſere Voͤlcker wieder uͤber die Elbe / oder wenigſtens
uͤber die Alſter / alſo in die vier naͤchſt bey Hamburg
gelegene Hertzogl . Holſteiniſche Aempter ziehen / mit⸗

hin alle uͤbrige des Hertzogs zu Holſtein⸗Gottorp
moͤge . Wiedrigenfalls / und wo man Ew . Lbd. Sei⸗

te mit denen bißherigen hoſtilitaͤten weiter alſo
continu xen ſolte / ſo will ich von allen extremis , ſo

darauß unausbleiblich erfolgen werden / mich auffs
feyerlichſte bedungen haben ; erwarte auch hieruͤber/
ſo bald moͤglich/ Ew . Lbd. beliebige relolution und

Antwort / umb allenfalls dasjenige weiter in der Sa⸗

che zu thun und vor die Hand zu nehmen / was ich

vor das gemeine Beſte / vor die Sicherheit und das

Intereſſe meines Eſtats , wie auch zu Wiederbrin⸗

gung ſchleuntger Ruhe und Friedens das Zutraͤglich⸗
ſte zu ſeyn erachten werde .

Was hergegen des Herrn Hertzogs zu Braunſch .

Luͤneb . Zell Drl . Drl deſſen uñ anderer theils Vermu⸗

chungen theils erfolgten Begebenheiten halber an Ih .

Kaͤhſ. Maj . unterm dato Pinnenberg den 2 3. Jun .
gelangen laſſen / ſolches hat in folgendem Schreiben

beſtanden : Ew . Kaͤyſerl . Maj. gebe ich hiermit un⸗

terthaͤnigſt zu vernehmen / und wird es Ihro von

meines Herrn Vettern / Churfuͤrſt Georg Ludwigs

ſeyn / aus was vor hoͤchſt⸗wichtigen Urſachen ich

ſere beyderſeitige mit einigen Koͤnigl. Schwediſchen

Voͤlckern conjungirte Trouppen uͤber die Elbe ge⸗

hen / und anhero ins Holſteiniſche einruͤcken zu laſ⸗

ſen bewogen worden / nicht weniger auch / was geſtalt

des Churfuͤrſten von Brandenburg Lbd. auff die von

Seiten der Cron Dennemarck beſche hene inſtances

eine Anzahl von 10 biß 2000 . Mann nacher Len⸗

ßen an die Elbe warchiren laſſen / zu welchen dann /

dem uns zugekommenen gantz ſicherenBericht nach/
nicht allein des Hertzogen zu Wolfenbuͤttel Lbd. auch

ihre Voͤlcker zu ſtoſſen relo ! viret ſeyn ſollen / ſondern
auch Ihr . Koͤntgl . Maj . in Polen Ihre in Dero

Chur⸗Landen annoch ſtehende Regimenter Ihr .

Lbd . zugehoͤrige Lande ihrer diſoretion , und darin

nach Belieben zu verfahren / uͤberlaſſen ſollen / in

effectu alle guͤtliche Handlung von ſich gewieſen .
Gleichwie nun Ewer Kaͤyſerl. Maͤj gaͤntzlich verſi ,
chert ſeyn koͤnnen/ daß ich und hochgedachten meines

Herrn Vettern Lbd. dieſen Zug auß keinem andern

Abſehen / als naͤchſt unſerer ſelbſt⸗eigenen Sicher⸗

heit und defenſion gegen die uns und unſeren Lan⸗
den von allen Seiten her angedrohete Gefahr / zu
Befoͤrderung einer guͤtlichen und billigmaͤſſigen
Compoſition der Holſteiniſchen ditlerentien und

Erlangung eines ſichern und beſtaͤndigen Friedens /
vorgenommen / ſolches auch dadurch in der That an

den Tag geleget worden / daß man diſſeits bißher
mit aller oderation verfahren / und des Vortheils /
welchen man ſich / wann man mit der force agiren
wollen / naͤchſt Goͤttlicher Huͤlffe uͤber die Gegen⸗
Parthey Promittiren koͤnnen / nicht bedienen wol⸗

len . Alſo ſetze zu Ew . Kaͤyſerl. Maj . ich auch die

unterthaͤnigſte Zuverſicht / es werden Dieſelbe nicht
allein oberwehnte meine und meines Herrn Vettern
Ed . auffrichtige inrentiones approbiren / ſondern
auch / nachdem dieſelbe durch oberwehntes Chur⸗
Brandenburgiſches mouvement und Poſtirung
Dero und anderer ſich mit denen Ihrigen Conjungi⸗
render Trouppen / auch den vorſeyenden Anmarch

beſagter an die Cron Daͤnemarck uͤberlaſſener und

der zu denſelben ſtoſſender Voͤlcker gehindert / und an

ſtatt eines ſonſt verhofften baldigen Friedens / alles

zu einem weit ausſehenden gefaͤhrlich / und blutigen
Krieg veranlaſſet werden will / ſich der Sachen Krafft
Dero hoͤchſten Kaͤyſerl. Ampts nachdruͤcklich anzu⸗

nehmen / und ſo wohl vermittelſt forderſamſter an

Dero in Boͤhmen ſtehende Regimenter zu ertheilen⸗/
der Ordre den vorſeyenden March mehr beregter
Chur⸗Saͤchſiſcher und uͤbriger Voͤlcker nach unſe⸗
ren Landen abzuwenden / als durch ernſt und nach⸗

Koͤnigl. Maj . in Daͤnemarck / umb davon deſto
freyer und nach Derd Belieben diſponren zu koͤn⸗

nen / voͤllig uͤberlaſſen/ und die dazu benoͤhtigte Or ungeſaumt dahin zu richten gnaͤdigſtgeruhen/ da⸗

druͤckliche Vorſtellungen am Chur⸗Brandenburgi⸗
ſchen Hoff und anderer Orten / woes noͤhtig/ es

— mit
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mit von allen ſolchen zu Hintertreibung diſſeitiger

guter Abſichten abzielenden diverſionen abgeſtan
den / mithin der erwuͤnſchte Friede und Ruhe⸗Stand
in dieſem Nieder⸗Saͤchſiſchen Kraiß und deſſen
Nachbarſchafft forderſamſt wieder her geſtellet und

die ſonſt vor Augen ſtehende hoͤchſtſchaͤdliche und

auff nicht geringe revolutiones abziehlende Weite⸗

rungen verbotten werden moͤgen. Ew . Kaͤyſ. Maj .
als welche ſolches alles Dero gnaͤdigſten Gefaͤlligkeit
nach/ ſo zu ſagen / mit einem Winek und Worte zu

Wege bringen koͤnnen/ werden hierdurch ein ihrem

hoͤchſten Kaͤyſerl. Ampte und vor die allgemeine /
auch inſonderheit des Reichs / Wolfahrt jederzeit

tragenden preiß ⸗wuͤrdigſten Sorgfalt gemaͤſſes
hoͤchſtruͤhmliches Werck verrichten / und Ihro da⸗

durch alle gleichmaͤſſige loͤbliche intentiones fuͤhren
de Putflances , auch wohlgeſinnte getreue Reichs⸗

Scaͤnde / auffs hoͤchſte obligiren . Wie dann auch

inſonderheit Ich mich davor zu unendlichem Danck

verbunden erkennen / und bey allen oecaſionen / mei⸗

ner unterthaͤnigſten Obliegenheit nach / gehorſamſt
erweiſen werde / wie ich mit allem ſchuldigen reſpect
ſen/ und Zeit Lebens unaußſetzlich verharre/ ꝛe.

An eben dem dato den 23 . Jun . haben auch Ihr .
Kaͤyſerl . Mal . in dieſer Sach an Se . Chunfl . Drl .

zu Brandenburg in naͤchſt⸗ſtehenden Worten ge⸗

ſchrieben / zu was Ende Ew Lbd . einen Theil Ihrer
Trouppen von etwa 10 . biß 12000 . Mann an der

Elbe bey Lentzen zuſammen ziehen laſſen / und mich

erfuchen / bey des Churfuͤrſten zu Braunſchweig /
und des Hertzogen zu Zell Lbd. Lbd. es dahin zu brin⸗

zen/ daß dieſelbe ihre uͤber die Elbe gefuͤhrte Troup⸗
pen / nach nunmehro auffgehebter Belagerung der

Veſtung Toͤnningen / von dannen unverweilet

in ihre Lande zuruͤck ziehen / das habe ich aus Dero

unter dem 1. dieſes an mich abgelaſſenem Schrei⸗

ben mehrern Inhalts erſehen . Gleichwie nun Ew .

bd . hierunter fuͤhrende heilſame Intention und zu

Beruhigunz dortiger Nachbarſchafft / auch zu des

gemeinen Weſens Beſtem gerichtete ruͤhmliche
Sorgfalt nicht anders dann approbiren kan / alſo
waͤre zwar zu wuͤnſchen geweſen / daß des Koͤnigs
in Daͤnemarck Lbd. denen von Seiten der Media -

tion ſo wohl und treu⸗gemeinten Remonſtratio -

nen und Erinnerungen etwas mehrers dekeriret /
und nicht alles auff die Spitze haͤtte ankommen laſ⸗
ſen / und nach niedergeriſſenen Schantzen die Ve⸗

ſtung Toͤnningen angegriffen ; wie ich dann auch

nicht vermuhtet / daß jetztged. Se . Lbd. ſich gar zu

einer andern Mediation gewendet haben wuͤrden .
Nichts deſtoweniger bin ich mit Ewer Lbd. darin

gantz einig / daß man derſelben nicht zu hart geſche⸗
hen laſſen / ſondern ſie in ihrem Staat und Weſen
zu erhalten ſuchen / und auff alle moͤgliche Weiſe
hindern ſolle/ daß dieſelbe nicht noch mehr entkraͤff⸗
tet und auſſer Vermoͤgen geſetzet werden / dem pu -
blico fuͤrters hin etwas gedeyliches beyzutragen .
Und koͤnnen Ewer Lbd. ſich verſichern / daß ich zu
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maͤſſiges geſchehe / oder eine gewiſſe apparentz zum

baldigen Schluß verhanden ſey/ ihre mit groſſen
Koſten zuſammen gebrachteVoͤlcker aus dem Holſtei⸗
niſchen voͤllig zuruͤck und uͤber die Elbe zu ziehen/ zu⸗

muhten koͤnne / dabeyſtehe ich umb ſo mehran/ als

Ew . L. nicht allein erinnerlich / was von geſammter
Mediation wegen bereits laͤngſt vorhin vor De —

clarationes geſchehen / ſondern auch allererſt den

10 . hujus in eben der Mediation Nannen bey bey⸗
den Theilen auff einen etlich⸗wochigen Stillſtand
und Siſtirung aller Hoſtil laͤten / umb inzwiſchen
die Haupt⸗Sache durch zulaͤngliche Expedientia ,
wo moͤglich/ zu heben / angetragen worden / und an

nebſt nicht leicht etwas anders zu vermuthen iſt / als

daß/ wo der andere die Seintge im Land oder in der

Nachbarſchafft laͤſſet/ die Tractaten wiederumb / wie
vorhin / auff die lange Banck kommen / und man alſo
unauffhoͤrlich in der Sorge einer bald wieder auffge⸗
henden Unruhe ſtecken bleiben werde . Ich ſtele
demnach zu E. L. vernuͤnfftiger Exwegung / ob es

nicht rathſamer und thunlicher / ſich geſamter Hand
dahin zu beſtreben / daß naͤchſt Siſtirung der Hoſti⸗
litaͤten und Auffrichtung eines Stillſtandes die

Trotpen von einander weit entfernet / oder auch
beyderſeits aus dem Land und Nachbarſchafft voͤllig
abgefuͤhret / oder aber eine gleiche Anzahl Mann⸗
ſchafft von beyden Theilen im Land gelaſſen/ folglich
die Tractaten reaſſuwiret / und eheſtens ausgema⸗
chet / immittelſt aber de non offendendo aller Sei⸗
ten gnugſame Sicherheit gegeben werde / worzu wie

Ich mit aͤuſſerſtem Nachdruck zu concurriren erbie⸗

tig / und meinem Abgeſandten zu Hamburg gnaͤdigſt
anbefohlen / mit E .L. dort anweſendem Miniſtro ſich
treulich zu vernehmen / und neben demſelben bey des

Churfuͤrſten und Hertzogen zu Braunſchweig und

Luͤneburg L. L. die Nothdurfft vorzuſtellen / alſo wird

mir lieb ſeyn / wann auch Sie dergleichen Verord⸗

nung an den Ihrigen ergehen laſſen . Und zweiffle
inzwiſchen nicht / will auch E. L. darumb Freund⸗
Oheim gnaͤdiglich erſuchet haben / Sie werden mit

Ihren Trouppen dermalen noch keine ſolche Bewe⸗

gung vornehmen /wodurch noch ein ſtaͤrckerer Urans⸗

port der Schwediſchen Voͤlcker in Teutſchland ver⸗

anlaſſet / und die Unruhe weiter ausgebreitet werden

doͤrffte. Und ich verbleibe ꝛc. c . Wien den 23 .
Jun. 1700.

Inzwiſchen hatten auch des Herrn Hertzogs Iut Heizog
von

Zell Drl . die Befeſtigung von Ratzenburg / von wel⸗ Aaintr
cher durch die Cron Dänemarck An . 1693 . geſche⸗der auffs

U1 in neue / Ra⸗
henen Demolition in dem XIV . Theil f. p2

2 . ein genbürg zu
mehrers zu ſehen/ wieder vorgenommen / wovon Die⸗ befettigen.

ſelbe den 10 . Jul . an Dero hin und wieder habende Deſſen an
Miniſtros folgender maſſen reſorib ' ret : Wir laſ⸗ eine an

ſen Euch hiermit gnaͤdigſt unverhalten / wasgeſtalt Sarzden
der in Hamburg ſich befindende Chur⸗Brandenbur⸗Labhſti —

giſche Geheime Rath und Land⸗Droſt von demrende Ni —

Buſch ſich allhier bey Uns eingefunden / und im Na⸗

men ſeines Herrn Principalen ſich daruͤber / daß gen elaſe⸗
Wir einige Compagnien von Unſern Fußvoͤlckern Schrei⸗

1700 .

ſolchem Ende nicht allein mit Raht und Schreiben /
ſondern auch / da es noͤhtig/ mit der That ſelbſten
Deroſelben Intention kraͤfftigſt zu unterſtuͤtzen mich

nicht entziehen werde . Auff was Weiſe aber man

Schweden und Braunſchweig ſo bloß hin/ und oh⸗
ne daß auch von Seiten des Gegentheils ein gleich⸗ERFRER

nacher Ratzenburg geſandt / und ſolchen Ort zu fot⸗
8

tificiren angefangen / Beſchwerungen gefuͤhret/ und/
daß Wir davon abſtehen moͤchten / begehret / auch

dabey ein und anders angehaͤnget / ſo auff eine Be ⸗
drohung auslauffet / und woraus abzunehmen / daß
die ihm deßfalls zugekommene Ordre in ziemilich har/

SD ten
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Wir haben
nun ihn / den Chur⸗Brandenburgiſchen Minittrum

ex quo capite des Churfuͤrſten zu Brandenburg L.
als welche an und in dem Lauenburgiſchen nichts zu

prætendiren haͤtten/ ſich dieſes Wercks annehmen
zu koͤnnen vermeynen / befragen / und / als derſelbe
darauff geantwortet / daß ſolches krafft der uͤbernom⸗

menen Garantie des Ratzeburgiſchen Vergleichs ge⸗

ſchehe / hinwieder zuvernehmen geben laſſen / daß
wann er beſagten Vergleich / welchen wir jetzo eben

nicht bey uns haͤtten/ geleſen / und deſſen Inhalt recht

erwogen / erl leichtlich finden wuͤrde/ daß in demſel⸗
ben ratione futuri nichts / ſondern nur von dem /
was damahls wegen der Demolition der Fortifi —

bat ion vorkommen / diſponiret / welchem dann auch

unſerSeits ein
behoͤriges

Genuͤgen geleiſtet / da⸗

hingegen dieCron Daͤnnemarck / was ihres Theils
darin verſprochen / nicht erfuͤllet / indem dieſelbe ge⸗

gen Inhalt ſolchen Tractais / auch der hernach
mit den General⸗Staaten gemachter Alliance ſtch

in die Lauenburgiſche Sache moliret / und darinn

allerhand intrigues gegen Uns gemachet . Geſetzt
aber auch / daß in ſolchem Vergleich etwas enthal⸗
ten / welches Uns auch in futurum obligirenkoͤn⸗
ne / ſo doch nicht iſt / ſo werden wir doch munmehrod
dadurch / daß die Cron Daͤnnemarck Uns oͤffent⸗
lich vor Dero Feinde declariret / und eo iplo die⸗

ſen und andere 1 ractaten / mitein⸗

ander haben moͤchten / auffgehoben / von ſolchem
nexu liberiret . Und wie man nun Daͤniſcher
Seits / wann man jetzo die Gelegenheit und das

Vermoͤt 50
haͤtte / ſich gedachten Orts und der Lau⸗

enburgiſchen Lande zu bemaͤchtigen / ſolches in An⸗

ſehen beregten Tractats ſowenig unterlaſſen wuͤrde /

daß man vielmehr ſchon von einiger Zeit her / und

ehe wir annoch die Elbe paſſiret / deutlich ſich ver⸗

nehmen laſſen / daß / wann Unſer Hauß nur die

geringſte Intention , Gottorff einigen Succurslei⸗

ſten zu wollen / ſpuͤhren laſſen wuͤrde / man Daͤ⸗

niſcher Seiten ſo fort das Lanenburgiſche occupi -
ren wolle ; Als ſeye auch nicht abzuſehen / wie bey
ſo geſtalten Sachen und da gedachte Cron die Ok⸗

fenſion nicht pro illicita halten / ſondern Jure
belli ſich dazu befugt achten wuͤrde / Uns die De⸗

enſion verdacht oder ex capite offt beſagten Ver ,

gleichsverwehret werden koͤnne . Obwir dann mehrge⸗
dachten Ort / welcher bey Zeiten der vorigen Her⸗
tzoge allemal eine Veſtung geweſen / hiernaͤchſt wie⸗

der fortificiren laſſen wollen / oder nicht / daruͤber

bähen boir 51ſih , Unsgegen fanand zu

ſentge darunter f10 ſtehen was andern Ruche⸗
ſtaͤnden in ihren Landen zu thun competiret . Je⸗

50 geſchehe indeſſen allda ein mehrers nicht / als daß
der Ort an einer Seite mit einigen Ketrenche⸗

ments verſehen wuͤrde / umb vor einer Surpriſe ſi⸗
cher zu ſeyn / wozu man ſich dann auch umb ſo
mehr gemuͤſſiget befunden / weil nicht allein das

Campement bey Lentzen Uns kein geringes Nach⸗
dencken verurſachen muͤſſen / ſondern auch Chur⸗

VBuandenburgicherSeiten kein Geheimnuͤß darauß
gemacherwuͤrde Was die vorgeſchuͤtzte Garantie

betreffe / koͤnten wir Uns auſſer denen Actis ,
welche wir allhier nicht bey Uns haͤtten / nicht

ermnern⸗ was es damit vor eine eigentliche Be⸗

wandtnüß habe / und ob ſolche Unſer Seits ange⸗
nommen ſehe allen falls aber wuͤrde doch des Chur⸗
fuͤrſten zu Brandenburg Lod. die Interpreration
mehrberegten Uractars allein nicht zukommen / ſon⸗
dern Engeland / Schweden und Holland / als wel ,

che denſelben mit vermitteln helffen / gleichfalls
daruͤber vernommen werden muͤſſen. Wiewol / wie

ſchon oben geſaget / allhter umb ſo weniger ei⸗

ne Garantie ſtatt haben kan / nachdem der Tra -

ctat ſelbſt / uͤber welchen ſelbe ſolte geleyſtet werden /
zwiſchen Daͤnnemarck und Uns bey gedachten Um⸗

ſtaͤnden nicht mehr ſubliltiret . Welchem allen

nach wir des Churfuͤrſten Lbd. zu erſuchen haͤtten/
daß Sie in ſolche Sachen ſich nicht einmiſchen / we⸗

niger Uns in beſagten Lauenburgiſchen Landen einige

Ungeleeegenheit verurſachen oder einige Thaͤtlichkeiten
dargegen vornehmen moͤchten . Wir wollen nun

zwar hoffen / es werden Se . Lbd. ſich au ffſolche
Vorſtellungen begreiffen / und gegen beſagte Lande

nichtsSthaͤllchees vornehmen . Ihr habt aber / wo⸗

fern Ihr vernehmet / daß Chur⸗Brandenburgiſcher
Seits dieſer Sache halber alldort gegen Uns ei⸗

nige Beſchwerden gefuͤhret/ oder ſonſt davon ein und

anders / ſo uns zuwieder / [pargiret werden ſolte /

dagegen die Nothdurfft nach Anleitung dieſes Ke .

ſeripts dergeſtalt / wie und ſo weit ihr es dienſam
und noͤthig befindet / vorzuſtellen ; Und wir ꝛc.

Geben im Haupt⸗Quartier zu Oldeßlo den 10 .

Jul . 1700 .

Endlich iſt nach vieien angewandten Otlicien

der Hohen Mediation , wozu zwar auch die Cronſi

Franckreich noch unlaͤngſt in Vorſchlag gebracht

terſchiedenen gepflogenen Conterences , welche den

7 . Aug . zu Travedal , einem an der Trave gelege—
nem Hertzogl . Holſtein⸗Ploͤniſchen Luſt⸗Hanſe an⸗

gefangen / den 18 . Aug .in gewiſſe Artickel abgefaſ⸗
ſet und geſchloſſen worden ; vor derer Exhibirung
wir noch einen kurtzen Bericht anher ſetzen wollen /
von allem dem was vom Anfange dieſes Jahres /
und folgends vom Eintritt der Koͤnigl . Schwediſchen
und Chur/ und Hertzogl . Braunſchweig⸗Luͤneburgiſ.
Lrouppen in das Hertzogthum Holſtein bißzum

Friedens⸗Schluß zwiſchen dieſen / und der Koͤnigl.
Daͤniſchen Armee in Holſtein vorgegangen / wie

ſelbiges von einer vornehmen Perſon / ſo ſelbſt darbey
geweſen / auffgezeichnet / und anhero communiciret

worden .

Als von Seiten des Koͤnigl. Daͤniſchen Hofes
A. 1699 . nicht undeutliche Mine gemacht worden /

mehrentheils bewerckſtelligten Schantzen⸗Ban mit

DirchlouchttgfenChur⸗ und Fir ſtl . Haͤuſern von

Braunſchweig Luͤneburg / Hanover und Zelle/ ſon⸗
dern auch beyden SSeemach ten England und Hol/
land / als allerſeits hohen Guarants des Altonaiſchen
Vergleichs / dagegen alle dienliche Meſures in Zeiten
genommen / und vor nemlich allbereit im Novembr .

ernannten 1699 . Jahrs auff geſchehene Inſtan ce
hochernannter Sr. Hochfl . Durchl . und DeroAllitt ·

worden / ſo aber zu keinem Effect gekommen / dieenn.Wit

Sache zu einem Frieden gediehen / und nach un ungnen

Winelbre en Woche 10hatten Ihr. Kös
15

Die
SSach
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Geſchichte
ten Herrſchafften/ auff Ihro Koͤnigl. Maj. in denen

Hertogthuͤmern Bremen und Vehrden befindlichen

General⸗Gouverneur und General uͤber Dero Ca⸗

vallerie, Freyherrn Nicolaum Gyldenſtern/ Dero Ab⸗
ſehen und Gedancken gerichtet / daß ſelbiger der Cron

Daͤnemarck vorhabende Demarchen oberviren /
und bey ſich ereignenden Begebenheiten / mit Jon-
currence der Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haͤuſer Hanover
und Zelle/ denenſelben mit allem Nachdruck entgegen

gehen ſoltes Geſtalt dann Ihro Koͤntgl. Maj . von

Schweden zu dem Ende jetzt gemeldtem Herrn Ge⸗

neral⸗Gouverneur das Commando en chef uͤber

die zu dieſem Wercke deſtinirte Trouppen auffge⸗

tragen/ welche zum Theil in Abſicht auff die in Hol⸗

ſtein vermuthende Unruhe aus Schweden nacher

Pommern transportiret waren / theils aber aus ei⸗

nigen andern geworbenen ſowol in dem Pommeri⸗

ſchen als Brem⸗ und Vehrdiſchen GeneralGouver -

nement befindlichen Regimentern zu Roß und Fuß

beſtunden : Wie dann auch Ihro Hochfl . Durchl .

von Gottorff Dero hohes Interefle ernanntem Hn .
Generalen in einem ſehr obligeanten Schreiben

recommendiret hatten . Als nun in denen Win⸗

ter⸗Monaten des 1699 . und 1700 . Jahrs ſich die

Sachen zur Weiterung je mehr und mehr anlaſſen
wolten / war der Herr General Gyldenſtern nicht al⸗

lein bedacht / mit mehr hochernannten Chur⸗ und

Fuͤrſtl . Braunſchw . Luͤneb Hoͤfen alle zu Unterbre⸗

chung der Koͤnigl. Daͤniſchen Abſichten dienliche
Meſures zu concertiren / geſtalt dann in ſpecie

zu dem Ende eine Conkerence mit der Zelliſchen Ge⸗
neralitaͤt zu Rothenburg veranlaſſet ward / ſondern
es hatte auch derſelbe gut gefunden / auff allen Fall

deſto gefaſter zu ſeyn / etwa die Helffte von denen in

Pommern ſtehenden National - Infanterie - Regi⸗
mentern naͤher anruͤcken zu laſſen/ welche dann theils
in Wißmar / theils in dem Hertzogthum Bremen ver⸗

leget worden . Hierauff geſchahe es nun bekannter

maſſen / daß Ih . Koͤn Maj . von Daͤnemarck nicht

allein die Fuͤrſtl. Gottorffiſche Aempter in Holſtein /
ſonderlich die jenige / ſo ſich von Hamburg ab gegen

die Sachſen Lauenburgiſche Grentze erſtrecken / mit

Dero Trouppen de facto belegen / ſondern auch

gleich in dem Heil . Oſterfeſt des 1700 . Jahrs durch

den Hertzog von Wuͤrtenberg die neue Schantzen an⸗

greiffen / und nach deren Eroberung die Guarniſon
inFriedrichſtatt und Huſum nach geſchehener Kell⸗

ſtence zu Kriegs⸗Gefangenen machen laſſen . Ob

nun zwar der Hr. Gen. Gyldenſtern ſo fort auf erhal⸗
tene Nachricht von dieſem Vornehmen denenſelben
nicht laͤngernachzuſehen gemeynet / ſondern die Chur⸗
und Fuͤrſtl. Haͤuſer Hanover und Zelle dahin zu dil⸗

poniren bemuͤhet war / daß ſelbige / denen gemachten
Concerten nach/ ihre Trouppen nebſt denen Koͤnigl .
Schwediſchen ſo fort in Holſtein elnruͤcken laſſen/
und dem Beginnen der Cron Daͤnemarck mit allem

Ernſt begegnen moͤchten . So ſchiene es doch faſt /
als ob gedachte Chur . und FuͤrſtlHoͤfe /in Hoffnung /
der Sache durch ein guͤtliches Accommodement

abzuhelffen / zu denen Extremitaͤten annoch zu ſchrei⸗
ten Bedencken truͤgen/ moͤchten auch vielleicht zum

wuͤrcklichen Auffbruch ihres Orts noch nicht relol⸗

viret haben / wann nicht Ih . Koͤn. Maj . von Daͤne⸗

marck ſo fort nach Eroberung der Schantzen am 2r .

Aprilis zu der Belager ⸗ und Bombardirung der

Denckwuͤrdiger Geſchichte⸗
Stadt Toͤnningen geſchritten waͤren/ und zum guͤt⸗
lichen Vergleich dadurch alle Hoffnung abgeſchnitten
haͤtten. Dann auff eingelangte ſothane Nachriche

ließ der Herr General Gyldenſtern in ungeſaͤumter
Eile alle beſtmoͤglichſte Anſtalt zu prompter Be⸗

werckſtelligung eines nachdruͤcklichen Succurſes vor⸗

kehren / und nachdem er durch den Herrn General⸗

Lieutenant Welling / welcher zu dem Ende eine Rel⸗

ſe nacher Zelle gethan / auch endlich der Chur⸗ und

Fuͤrſtl. Haͤuſer Hanover und Zelle wuͤrcklichen Con⸗

curtence zu denen vorhabenden Operationen ver⸗

ſichert worden / ſo fort an den in Wißmar commen⸗

direnden Herrn General⸗Lieutenant Baron Lieven

die Ordres abgehen / mit denen daſelbſt befindlichen
und aus Pommern allbereit dort eingelangten Re⸗

gimentern insgeſamt und eintger Feld⸗Artillerie

ſchleunigſt auffzubrechen / umb mit denen von diſſeis
der Elbe anruͤckenden uͤbrigenKoͤnigl . Schwediſchen
und Braunſchw . Luͤneburgiſchen Trouppen ſich zu

conjungiren . Zu ſelbigem Ende brachen auch die

in dem Hertzogthum Bremen ſtehende Regimenter
und Artillerie am 24 . und 25 . Maji aus dero

Quartieren auff / denen der Hr . General am 27 . ge⸗

folget/ den in Toͤnningen comandirenden Hn . Gen .

Lieuten . Banier durch eine von Stade ausgeſandte

Koͤnigl. Jagt von dem annahenden Succurs ein

Sigaal geben laſſen / und uͤbrigens es dahin veran⸗

ſtaltet / daß ein Theil der Koͤnigl. Schwediſchen

Trouppen zu Fuß unter dem Commando des Herrn

Obriſten von Mardefeld nebſt einiger Zelliſchen In⸗

fanterie zu Winſen ander Luͤhe / die uͤbrigen aber /
vornemlich die avallerie , nebſt denen meiſtenZel⸗
liſchen unter dem Herrn de Boisdavid zur Bracke

die Elbe unter des Herrn Generalen eigener Anfuͤh⸗

rung paſſiren ſolten / welches letztere auch in der

Nacht zwiſchen dem 27 . und 28 . gluͤcklich vor ſich

gegangen / ſo daß den 28 fruͤhe das jenige Corpo ,

ſo zur Bracke uͤbergegangen / im Sachſen⸗Lauen⸗

burgiſchen Gebiet / und zwar zu Boͤken / mit denen

aus Wißmar unter des Herrn Gen . Lieuten . Lieven ,

dort angelangeten Regimentern ſich wuͤrcklich con⸗
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jungiret / und dieſe Trouppen von dannen conjun⸗
ctim ihren March gegen das Holſteiniſche weiter
fort geſetzet /da in mittler Weile das andere zu Win⸗

ſen ſtehende Corpo von Inkantetie gleichfalls am
29 . nach dem Tollen⸗Spiecker in vielen zu dem En⸗
de zuſammen gebrachten Fahrzeugen ubergegangen
und ſich in denen Stadt⸗Pamburg · und Luͤbeckiſchen

Vier Sanden zu Neuengamb gelagert / auch daran

von Daͤniſcher Seite / wie man doch vermuthet hat⸗
te / gar keine Hinderung verſpuͤhret. Die erſte Ent⸗
deckung der feindlichen Trouppen geſchahe am 30. x

May / da der Herr General Gyldenſtern / etwa

Nachmittags umb 3. Uhr den General⸗Quartier⸗

meiſter mit einigen Commandirten vorausge⸗

ſandt hatte / hinter dem gerade an der Holſteiniſchen
Graͤntze gelegenen Sachſen⸗Lauenburgiſchen Dorffe
Wendorp / nicht ferne von dem Vier⸗Landiſchen
Ampts⸗Flecken Bargedorff / vor die unter deſſen als

en chef commandirenden Generals / und desFuͤrſt⸗
lichen Zelliſchen GeneralJeldzeugmeiſters Marquis
de Boisdavids Commando anruckende Lroup pen

ein Campement außzuſehen : Dieſer wurde nicht

wett hinter ernanntem Dorffe der feindlichen Wach⸗

ten gewahr / ließ datvon der Generalitaͤt rapport

1700 ,

geben /
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1700 . geben / und der Herr General Gyldenſtern / welcher

auff ſothane Nachricht / umb die Gelegenheit zu re⸗

cognoſciren / ſelbſt anruͤckte / nahm daſelbſt wahr/
daß die geſamte in denen Fuͤrſtl. Holſteiniſchen Aem⸗

tern geſtandene Daͤniſche Trouppen ſich bey dem

Fuͤrſtl. Schloſſe Rheinbeck unter dem Printzen von

Wuͤrtenberg zuſammen gezogen / und bey ſelbigem
als einem ſehr tenablen Paß uͤber den Billſtrom de⸗

nen anruckenden alllirten Trouppen den Eintritt ins

Holſteiniſche zu verwehren gemeynet waͤren /die ſich
auch zu dieſem Ende hinter einigen kleinen auffgegra⸗
benen Bruſtwehren mit der Infanterie eingeſchnit⸗
ten / die Cavallerie aber hinter dem Schloſſe zum

Theil im Walde en Ordre de batt aille poſtiret hat⸗
ten . Der commandirende Herr General urtheilte /
daß zu einem gluͤcklich / und slorieuſen Anfange der

vorhabenden Operationen / und die Feindliche dem

Anſehen nach wohlgenommene Meſures zu unter⸗

brechen nichts vortraͤglicher ſeyn wuͤrde / als wann

dieſer deim Feinde ſehr avantagieuſer Paß ſo fort
forciret / und alſo derſelbe vors erſte auffs Weichen

gebracht werden moͤchte / indem nicht alleine vors

erſte dadurch aus denen Fuͤrſtlichen Hollſteiniſchen
Aemptern die feindliche Trouppen delogiret / ſondern
auch aller Vermuhtung nach Ihr . Koͤnigl. Majeſt .
von Daͤnemarck in Erſehung des gebrauchten Ernſts
wuͤrden genoͤthiget werden/ die Belagerung vor Toͤn⸗

ningen auffzuheben / und dem mit vigeur andrin⸗

genden Succurs entgegen zu gehen ; proponirte
alſo zu dem Ende der geſambten Generalitaͤt deß⸗
falls Dero Gutachten / mit Vorſtellung / wie leicht die⸗

ſe geſampte Daͤniſche Trouppen angegriffen und

ruiniret werden koͤnten/ wann zugleicherZeit die uͤber

Winſen transportirte und unferne in den vier Lan⸗
den ſtehende Infanterie beordert wuͤrde / durch den

Ampts⸗Flecken Bargdorff dem Feinde in den Ruͤ⸗

cken zu gehen / und alſo denſelben zwiſchen beyden
in der Mitten zu faſſen . Ob nun zwar der Herr
General Feld⸗Zeugmeiſter Mr . Boisdavid ſothane
Entrepriſe , der von dem zwiſchen lauffenden ſehr
ſchnellen Strohm / und der Daͤniſchen vortheilhaff⸗
ten Poſtirung anſcheinenden diflicultaͤten halber in

etwas bedencklich hielt/ ſo ſtellete doch der Herr Gen .

Gyldenſtern dagegen vor / wie deſpectirlich es de⸗

nen geſampten Alliirten Trouppen ſeyn wuͤrde / die

vom Feinde diſſeits des Stromes außgeſetzte Wach⸗

ten à la barbe des gantzenAllürten Lagers daſelbſt
geruhiglich bleiben zu laſſen / und bey ſolchen Umb⸗

ſtaͤnden ſtille zu ſitzen/ ward alſo einmuͤthig beliebet /
die Gelegenheit / und / da es nunmehro mit der

Stadt Toͤnningen auffs aͤuſſerſte gekommen / die ſehr
koſtbahre Zeit nicht zu verliehren / und ließ darauff
der Herr General ſo fort vier Schwediſche Feld⸗
Stücke auff die gleich gegen dem Schloß Reinbeck

liegende Hoͤhe fuͤhren / und damit auff die jenſeit
hinter ſelbigem Schloſſe ſtehende feindliche Eſqua⸗
drons , und zwar durch die Daͤcher der auff dem

Schloſſe ſtehenden Neben⸗Gebaͤnde / tapffer cano -

mren / zu gleicher Zeit aber wurden einige Koͤnigl.
Schwediſche Bataillons commandiret / welche

durch den gerade auff die Reinbeckiſche Bruͤcke an⸗

ſchlieſſenden holen Weg / ingleichem uͤber die dabey

768 Beſchreibung Holſteiniſche

Wehren / Planckenwerek und Zaͤunen in ihrem
Vortheil liegende Daͤniſche Infantetie dergeſtalt
Feuer gaben/ und unter ſelbſt eigener Anordnung
des mit ſeiner Gegenwart die attaquirende Troup⸗
pen allenthalben encouragirenden Generals auff
den Paß mit ſolchem Succels andrungen / daß end⸗

lich / nachdem die Daͤniſche Cavallerie die Schwe⸗
diſche Canonade mit vieler Standhafftigkeit lange
ausgehalten / und die von denen Kugeln gemachte
Luͤcken mit unverzuͤglichem wieder⸗Anſchlieſſen ge⸗
ſtopffet / die Infanterie aber die continuirliche Sal -

ven der Mouſquetierer eine zimliche Zeit einpfun⸗
den hatte/ ſie endlich zu weichen / und die Daͤniſche Ge⸗
neralttaͤt / nachdem ſie die Bruͤcke abgeworffen / bey
einfallendem Abend die Sicherheit ihrer Trouppen in
der Ketraite zu ſuchen genoͤthiget worden / zu deren
Bewerckſtelligung ihnen die angehende Nacht die/
nen und zu ſtatten kommen muſte . Nun war war

in waͤhrender Action an die in denen vier Landen

zum Neuengamb ſtehende Infanterie - Regimenter ſo
fort Ordre abgegangen / augenblicklich auffzubrechen /
und vorhin bedeutetem Vorhaben nach allen Fleiß
anzuwenden / daß ſie durch Bargdorff dem Feind von

hinten vorbeugen / und denſelben im Ruͤcken angreif ,
fen koͤnnten ; weil aber einmal ſelbige Ordre gar ſpaͤt
angelangt / einfolglich dieſe Regimenter nicht ehe als

bey ſchon dunckelem Abend auffbrechen / durch die

in dieſen Marſch⸗Laͤndern befindliche enge Wege en

fronte nicht marchiren konten / ſondern eine conti —

nuirliche Defilade biß Reinbeck machen / und dazu

die gantze Nacht employiren muſten / ſo daß ſie al ,

lererſt den folgenden Morgen bey helletn Tage auff
dem beſtimimten Ort anlangten / zudem die Koͤnigl .
Daͤniſche Trouppen ſo lange / als man wol vermu⸗

thet / nicht Stand gehalten / ſondern/ ohne Zweiffel
aus Beyſorge umzingelt zu werden / zur Ketirade ſich
reſolviret hatten ; als hatten mittlerweile die Daͤ⸗

niſche mehrentheils aus Cavallerie beſtehende Re⸗

gimenter einen gar ſtarcken Vorſprung geivonnen .
Den eroberten Paß und Schloß Reinbeck ließ der
Herr General Gyldenſtern ſo fort deſſelben Abends
mit einigen Trouppen unter dem Herrn General ,

Majjor Stroͤmberg beſetzen/ und Dero von ſtarcken
Marchen ſchon fatiguitte Armee die Nacht uͤber ein

wenig ausruhen . Man hatte Allitrter Seiten bey
dieſer Action gar keine Todte / und etwa nur drey
oder vier Bleſſirte bekom̃en / und hat ſich derſelben El⸗

fect bald darinn gewieſen/ daß nicht allein die Fuͤrſtl.
Aemter von den feindlichen Trouppen ſo fort geſaͤu⸗
bert wurden / ſondern man auch Daͤniſcher Seite ſichf
genoͤthiget ſahe / die Belagerung von Toͤnningen
gaͤntzlich fahren zu laſſen/ welcheauch ſo fort nach ver/
nommener deroſeits ungluͤcklichen Action beyRein/

beck am 2. Junii Nachtnittags auffgehoben / und
denen inder Ketirade begriffenen Trouppen mit dem

Corps der Armee entgegen geeylet worden . Bey an /

brechendem Tage ließ der Herr General die geſamte
Armee wiederumb auffbrechen / und ſelbige mit denen

nunmehro darzu geſtoſſenen in ſelbiger Nacht aus

den vier Landen angelangten Inkanterie - Regimen⸗
tern dem Feinde moͤglichſt / wiewol mit groſſer Be⸗

ſchwerde bey der damaligen Hitze / doch mit beſtem
befindliche Hoͤhen in guter Ordnung anruͤckten / vigueur nacheylen / in Meynung / denſelben annoch

und auff die jenſeits des Strohms auff dem Wege zum Stande zu bringen ; wie dann auch nicht viel

zum Schloſſe / hinter den auffgeworffenen Bruſt⸗ gefehlet / man haͤtte denſelben / nachdem man ihn
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bald ins Geſichte bekommmen / ehe er ungeachtet ſeines

groſſen Vorſprungs den Alſter⸗Strohm ſo vor ihm

war / pafliren mogen / balde erreichen koͤnnen / die

Daͤniſche Trouppen auch / wie nachgehends inrer⸗

Aburte Brieffe ausgewieſen haben / in Erſehung

deſſen allſchon einen Theil ihrer Bagage , ſo nach⸗

gehends denen Bauern zur Beute worden / im

Stiche gelaſſen . Allein zugeſchwelgen einiger be⸗

ſchwerlichen delilken , wo die ſonſt en flonte mar -

chirende Armẽe etlichemal Halte machen muͤſſen/
ſo wurden durch Unvorſichtigkeit der Wegweiſer die

Alllirte Trouppen an einen ganß inpallablen Mo⸗

raſt gefuͤhret / wannenhero der commandirende

Herr General wieder Willen volte face zu machen

genoͤhtiget worden / und alſo dem Feinde Zeit laſſen

muůſſen / den Alſter/ Strohm zu Fuhlsbuͤttel zu patſi -
ren / allwo er ſich die Nacht uͤber verretrenchiret /
folgenden Tages ſeinen March eilig fortgeſetzt ; die

Alllirten aber muſten ſich gegen der Nacht zu Wans⸗

beck lagern / mit nicht wenigem Verdruß / daß der

Feind ihnen nun zum andernmale durch ein unver⸗

muthetes Accident entkommen waͤre . Dennoch

aber wurden gleichwol dieſen und folgenden Tag

von denen außgeſandten Partheyen verſchiedene hie

und da ertapte Gefangene und Delerteurs einge —

bracht .

Nach dieſen ſtarcken Marchen und Fatiguen

ließ der Herr General Gyldenſtern einen Raſt · Tag

halten / da dann ſelbiger von dem Magiſtrat und

Dom ⸗Capittel in Hamburg complimentiret / auch

von Sr . Hochfl . Durchl . Herrn Hertzog Chriſtian

Auguſto zu Holſtein⸗Gottorff mit einer Vitite be⸗

ehret / und von Deroſelben die Armée in Augen⸗

Schein genommen worden . Am 2. r Junii aber

marchirte derſelbe mit ſeiner unterhabenden Armẽe

von Wansbeck auß / paſſirte den Alſter⸗Strohm /
die Stadt Hamburg vorbey zu Eppendorff / und ließ

die Armẽe in das außgeſtochene Cam pement bey

Altona einruͤcken / woſelbſt zwar der Magiſtrat und

Bůͤrgerſchafft ausgewichen / und die Haͤuſer/ auff

welche der Herr General eine Brand⸗Schatzung

von 50000 . Rthl . außgeſchrieben hatte / mehren⸗

theils leer / unfern von dannen aber aliff dem Elb⸗

Strohm das Daͤniſche Krieges ⸗Schiff der Hum⸗

ber ſtill liegend befunden ward / welches / wie es

contrairen Windes / und Strohms halber nicht

weichen koͤnnen/ alſo ließ der Herr General ſo fort

ſelbiges durch einige auff die Hoͤhe bey den Dorffe

Ottenſen gefuͤhrte Stuͤcke vom Lande canoniren /
und ſo lange durchbohren / biß es endlich ſo viel

Wind und Waſſer gewann / daß es ineinenkleinen
Arm des Elb⸗Strohms zwiſchen zwo Inſeln /

der Koͤhl⸗Brande genannt / ſich reteriren koͤnnen/
woſelbſt es aber / nachdem es lange wieder von ſich

gefeuert / an den Grund gerathen / und folgenden

Tages durch die Fuͤrſtl . Luͤneb. Canonen von der
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von einem Bootsmann abgeholet / und dem Herrn
Geueral præſentiret / auch das Schiff von Fuͤrſtl.
Zelliſcher Seiten deinſelben uͤberlaſſen worden / durch
commandirte Seute in Brand geſtecket worden⸗

Mitlerweile nun / indem die Armẽe zu Altona

2. Tage ſtille lag / thate der Comwandirende Ge⸗

neral eine kleine Reiſe hinuͤber nach Haarburg / umb
mit Ihr . Chur⸗und Fuͤrſtl . Durchl . von Hanover
und Zelle ſich daſelbſt zu abouchiren / und von denen

ferner zunehmenden Meſuren gemeinſchafftliche
Coniilia zu pflegen ; Weil aber indeſſen die Stadt

Altona zu denen ausgeſchriebenen Brand⸗Schagz⸗

Geldern ſich noch nicht allerdings bequemen wollen /
als wurden einige der Halßſtarrigen Haͤuſer andern

zur Warnung ruiniret und der Erden gleich ge —

macht / ein dem Præſidenten zuſtaͤndiges Hauß aber /
zur Sage⸗Muͤhlen genannt / in die Aſche geleget /
und nachdem der Herr General vorhero aus dem

HauptQuartier zu Altona an die geſampte Koͤn.

Daͤniſche Unterthanen durch ein Manikeſt die Hhr⸗
ſache dieſes abgenoͤhtigten Einbruches kund machen /
und Sie bey dem Ihrigen zu bleiben / und der Armẽ ' e

die Nohtdurfft zuzufuͤhren vermahnen laſſen / ge⸗

ſchahe am yten Junii der Auffbruch aus Altona uͤber

Eppendorffnacher Fuhlsbuͤttel / in waͤhrendem wel⸗

chen Marchs auch die Churfl . Hanoveriſche Troup⸗

pen mit der uͤbrigen Armẽe ſich conjungirten / und

die ſichere Nachricht einlief / daß die Koͤnigl . Daͤni⸗

ſche Armée , nachdem ſie Toͤnningen verlaſſen / im
Anmarſch waͤre / den Ort Gluͤcksſtadt und die ge⸗

ſampte daherum liegende Marſch⸗Laͤnder gegen be⸗

ſorgten Einbruch der Alliirten nunmehr aus 27 .

Bataillons und 26 . Eſquadrons beſtehenden Ar -

mẽe zu bedecken Nach geſchehenem Austnarſch von

Altona hatten einige canaille ſich dort zuſammen
rottirt / und die der Armẽe folgende Fuͤrſtl. Zelliſche
Proviant⸗Wagen zu pluͤndern / auch einige dabey
befindliche Leute zu verwunden ſich unterſtanden /

es muſte aber desfalls die Stadt Altona nachgehends
mit dem Hochf . Commiſſariat ſich à part abfinden /
und ſothanen Frevel mit einer ziemlichen Summe

Geldes buͤſſen. Und weilen auch ſelbigen Tages
Ihr . Churfuͤrſtl . Durchl . von Hanover / nebſt Ihr .

Hochfl. Durchl . von Zelle in Hoher Perſon ſich ein⸗

funden / als ſtattete der commandirende Herr Ge⸗

neral bey denſelben die Auffwartung ab / empfieng
auch ſo fort folgenden Tages von Ihr . Hochfuͤrſtl.
Durchl . die Ehre der Gegen⸗Beſuchung / dasbißher
verwaltete General - Commando aber der geſamb⸗
ten Armẽe ward dieſen Hohen Fuͤrſtlichen Perſonen
uͤberlaſſen / welche dann am dten Jun . mit allen

Trouppen aus dem Campement bey Fuhlsbuͤttel
auffbrachen / und ſich in ein ander Lager bey Pinne⸗
berg ſetzten/ woſelbſt folgenden Tages gleichfalls des

Regierenden Herrn Hertzogen von Holſtein⸗Got⸗

Infel / Grefen⸗Hoff genannt / beſchoſſen / und

nachdem vorher 50 . a 60 . Mann / welche der Capi⸗
tain an Land geſetzet umb die Luůneburgiſche Batterie

zu emportiren / von dem haͤuffig hinter dem Teich

liegenden Zelliſchen Fuß⸗Volck niedergemacht /
endlich von dem Capitain und allem Volck / welches

ſich mit Boͤthen nach Hamburg retiriret / aban⸗

donniret / hergegen von den Zelliſchen ſo gleich be⸗

ſtiegen / am jten aber / nachdem vorher die Flagge

torff Hochfl . Durchl . nachdem ſelbige von Gothen⸗

burg eine ſchnelle Reiſe uͤber See biß ins Hertzog ,

thum Bremen gethan/ im Haupt⸗Quartier ange⸗

langet ; da indeſſen des Printzen von Wuͤrtenbeerg
Hochfl . Durchl . mit denjenigen Trouppen / mit wels

chen Sie zu Rheinbeck waren delogiret worden/ ſich
nach abgelegten ſchleunigen March zu Kelling⸗

hauſen jenſeit der Stoͤr geſetzet hatten / und

das von Toͤnningen kommende Sros d ' Ar —
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mẽe erwartete / welches auch unter des Herrn Her⸗
zogen von Wuͤrtenberg Hochfuͤrſtl. Durchl . ſich bald

eingefunden / und nach geſchehener Oonjunction mit
ernanntem Printzen ſich zu Elmshorn aln 12 . Junii

geſetzet/ und daſelbſt poſto gefaſſet ; Ihr⸗ Koͤnigl.
Maj . von Daͤnnemarck aber ſich nach Rendsburg
begeben hatten : Woſelbſt mittlerweile von denen
Koͤn. Schwediſch⸗Engliſch /und Hollaͤndiſchen Mi⸗

niſtris , denen Hnn . von Liſſenheim , Creſſet

und Cranenburg / und zwar von jedem abſonder⸗
lich Ihr . Koͤnigl. Maj . von Daͤnnemarck/ Namens
Dero Hohen Herren Principalen / eine gruͤndliche
Declaration geſchehen / auß was Urſachen dieſel⸗
be als Garands des Altonaiſchen Vergleichs eine

Flotte in See geſetzet / und andere Melures neh⸗
men muͤſſen / umb den Elfect ſothaner Garandie
obliegender maſſen zu præſtiren / und Ihr . Koͤn.

Maj . von Daͤnnemarck zu friedlichen Gedancken

auff billichmaͤſſige mit⸗vorgeſchlagene Oonditiones

zu diſponiren ; welche Declaration dann von dem

Engel . und Hollaͤndiſchen Ainittro zwar ange —

nommen / ihnen auch einige Antwort gegeben/ der

Schwediſche Abgeſandte aber / weil man gegen

Ihr . Koͤnigl. Maj . in Schweden mehr aigteut
gefaſſet hatte / nicht zugelaſſen / ſondern ihm ſeine
Declaration ohne Antwort zuruͤck gegeben wor⸗

den .

Weil auch dem Anſehen nach die Alliirte Ar -

mẽe in dem Lager zu Pinneberg / eine Zeitlang wuͤr⸗

de ſubſiſtiren muͤſſen / als hat die Hohe Genera -

litaͤt vor gut befunden / das gantz offenliegende Haupt⸗
Quartier einiger maſſen zu bedecken / und wurden

zu dem Ende zwey Haupt⸗Kedouten auffgefuͤhret/
und eine Communicationsdinie zwiſchen beyden
gezogen / welche ſich dann ferner an der einen Sei⸗

te biß an den daſelbſt flieſſenden kleinen Strohm /
an der andern aber biß an den zur Rechten befind⸗
lichen Moraſt ſich erſtreckt . Dieſe Wercke wur⸗

den alle Abend mit 6. à 700 , Mann beſetzet / und

fiel uͤbrigens in einigen Tagen nichts veraͤnderliches

vor / ohne daß dann und wann kleine Partheyen
von beyden Seiten außgegangen / und die Contri -

butiones , ſo weit ſelbige reichen koͤnnten/ beygetrie⸗
ben . Es hatten aber mitler Weile Ihr . Koͤnigl.
Maj . von Daͤnnemarck durch Dero auff der Elbe

kreutzende kleine Kriegs Schiffe und Fahrzeuge nicht

allein die Koͤnigl. Schwediſche Unterthanen / unge⸗
achtet kein declatirter Krieg zwiſchen beyden Cro⸗

nen war / zu incommodiren / ſondern auch gegen

zwey Koͤnigl. Schwediſche Jagten angreiffen laſſen /
indem die eine genommen / die andere aber an den

Strand gejaget worden . Dieſes zu retlentiren ließ
der Herr General Gyldenſtern einige Canonen auff
die Hoͤhe bey Blanckeneſe auß dem Lager fuͤhren/
und die unfern davon auff dem Strohm liegende
Koͤnigl. Daͤniſche Schiffe den àr . Juni damit be⸗

ſchieſſen / welche dann / nachdem ſie einige Schuͤſſe
außgehalten / die Ancker zu lichten undden Strohm
abzufahren genoͤthiget / und alſo die Ober⸗Elbe zu

quittiren dadurch gezwungen worden .

Im Gegentheil begunte die Koͤnigl. Daͤniſche
in 23 . Eſquadrons und 18 . Bataillons beſtehende
Haupt⸗Armés immer naͤher anzuruͤcken / geſtalt
dann ſelbige in der Nacht von dem 23 biß auff den

Beſchreibung
24 . Junii auß dero bißherigenLagek zn Elmshorn
auffgebrochen / ſich zu Utterſen geſeßet / und ſich
daſelbſt auffs Beſte retrenchiret / ſo daß nunmeh⸗
ro beyde Armeen einander faſt im Geſichte geſtan ,
den / und dem Anſehen nach ohne Schwerdt ,
Schlag nicht leichte wieder voneinander ſcheiden
koͤnnen : Daher es dann auch faſt taͤglich einige
kleine Kencontres abgegeben / indem nicht allein
der Herr General Gyldenſtern das Daͤniſche Lager
in Perſon recognoſciret / ſondern auch auff deſſen
Anrathen / von der Hohen Fuͤrſtl. Herrſchafft re⸗
lolyiret ward / den Poſten der Bruͤcke zu Utter⸗
ſen zu mainteniren / wodurch es dann geſchehen/
daß beyderſeits Vorwachten nur durchden Strohm
voneinander geſchieden geweſen . Weil auch im

uͤbrigen die von den Hnn . General⸗Staaten der

vereinigten Niederlande den Chur und Fuͤrſtlichen
Haͤuſern Hanover und Zelle / zu folge Dero wu⸗
tuellen Alliance , zu dieſer Expedition verſpro -
chene Trouppen à 3000. Mann zu Roß und Fuß /
unter dem Commando des Herrn General Topffs/
mit eheſtem bey der Armẽe erwartet wurden / als
ward bey denen Hohen Allüirten am 27 . Junii
hoher KriegsRath gehalten / und inſonderheit in

Bedencken genommen / ob man dieſen Hollaͤndi⸗
ſchen Auxiliar - Trouppen mit der Armée entge⸗
gen gehen / und mit denſelben an einem andern Orte /
etwa zu Oldeslo / Potto faſſenſollte ? Weil aber
der Koͤnigl. Schwediſche General dagegen vorge⸗
ſtellet / daß es vor die Gloire dreyer Hoher gegen
waͤrtiger Fuͤrſtl. Haͤupter nicht gerathen ſeyn wuͤr⸗
de mit einem ſo ſchoͤnen Corps d ' Armẽe , dem mit
einer wenigern Mannſchafft andringendem Feinde
auch nur auff einen Fußbreit zu weichen / und dem⸗

ſelben dadurch Gelegenheit zu geben / ſich zu ruͤh⸗
men / daß er mit ſo weniger Macht eine ſo an ,

ſehenliche Armẽe zum Weichen gebracht ; ſo ward
beliebet die Hollaͤnder in ſelbigem Lagerzuerwarten /
und alßdann zu ſehen / ob nach Befindung der Um⸗
ſtaͤnde dem Feinde eins anzubringen ſeyn moͤchte.

Als nun hierauff beſagte Trouppen den 20. Ju-
nii auß einer außerleſenen Mannſchafft beſtehende/

wuͤrcklichangelanget / und ein klein à Partes Cam -

pement an der andern Seite des Haupt⸗Onartiers
formiret hatten / ſchiene bald hernach eine gure
Gelegenheit ſich anzugeben / dem Feinde einen em⸗

pfindlichen Streich zuverſetzen / und denſelben ineine

Haupt⸗Action zu engagiren / indem gegen Abend
ſelbigen Tages von denen Vorwachten rapporti⸗
ret ward / wie bey der Koͤnigl. Daͤniſchen Atmee

die Zelte niedergebrochen / und Mine gemacht wuͤr⸗
de zu decampiren . Dannenhero der Herr Gene⸗
ral Gyldenſtern mit Gutbefinden Ihrer Chur/ und

Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchleuchtigt . Durchleuchtigk .
umb ſothane Gelegenheit nicht zuverſaͤumen / et,⸗

wa gegen Mitternacht mit 800 . commandirten

Pferden ſelber außtuͤckte / umb den Feind in der
Arriere - Garde zu incommodiren / und wo

moͤglich denſelben zum Stande zu bringen /
geſtalt er dann auch die Koͤnigliche DaͤniſcheRegi⸗
menter in vollem March antraff / und nicht allein

aliff dieſelben andrang / ſondern auch Ihr . Churfl .
Durchl . mit Vorſtellung der ſich eraͤugeten guten

Gelegenheit / demFeind einen nachdꝛuͤcklichenStreich
zuverſetzen / davon Nachricht geben/ und zu dein En ,

del
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de begehren ließ/ daß mehr Trouppen aus dem Lager
anruͤcken moͤchten/ welches denn auch mit anbrechen⸗

dem Tage des 1. Julii geſchahe / indem nicht allein

die gantze Armee nebſt der Arcillerie aus dem Lager
zu defiliren / und dem Feinde nachzugehen anſieng /
ſondern auch die hohen Herrſchafften in Perſon ſich

zu dem General verfuͤgten. Indeſſen hatte derſelbe
mit ſeinen Vortrouppen die noch in dem feindlichen

Lager ſtehende Elquadronen und Mannſchafft at⸗

taquiret /ſelbige aus dero Retrenchmens zu weichen

und denen uͤbrigen zu folgen genoͤthiget / und es im

Nachſetzen ſchon dahin gebracht / daß der Herr Her⸗

tog von Wuͤrtenberg bey einem Paß / durch welchen

er defiliren muſte / Poſto zu faſſen / und ſich en ba⸗

taille zu rangiren obligiret ward / ſo daß es allem

Anſehen nach nicht ſchwer wuͤrde geweſen ſeyn/ den

ſelben an dieſem Ort ſo lange auffzuhalten / biß die

voͤllige Armee mit der Artullerie angeruͤcket waͤre/
allein auſſer Zweiffel aus andern erheblichen Urſa⸗
chen gefiel es Sr. Churfl Durchl . Ordre zum Ruͤck⸗

march zu geben / dahero dann ungeachtet der com⸗

mendirten Reuter und Dragouner verſpuͤrten Muth
und Eifers / beſſer in den Jeind zu ſetzen / die gantze

Armee wieder zuruͤcke ins dager gehen muſte / ſo daß
von dem Feind nur etliche wenige getoͤdtet und ge⸗

fangen worden / ſelbiger aber in ſein voriges Cam -

pement bey Elmshorn wieder eingeruͤcket.

Hierauff decampitte gleichfalls am §. Julii die

geſamte Alliirte Arme / nachdem am 4 . die Hollaͤndi⸗

ſchen Trouppen voraus marchiret waren / und lager⸗
te ſich am 6. bey Oldeslo / allrvo das HauptQuar⸗
tier in der Stadt genommen worden ; an welchem

Tage noch 4 . Compagnien eines Koͤnigl. Schwedi⸗
ſchen Dragonner⸗Regiments unter dem Comman -

do des Obriſten Craſſow bey der Armee angelanget .
Es wurden auch zum oͤfftern ſtarcke Partheyen zu

Beytreibung der Contributionen ausgeſchicket ;

Ingleichem ward eine Daͤniſche Parthey von 300 .

Pferden bey dem Staͤdtlein Segeberg durch die Gen.
Majors Domprẽ und Noyelles , welche 700 . com -

wandirte Pferde bey ſich hatten / am 9. Julii geſchla⸗

gen / etwa 40 . Mann davon getoͤdtet/ 74 . Gefange⸗
ne und 68 . Pferde ins Lager eingebracht .

Inzwiſchen lieff Nachricht ein / daß einlge Chur⸗
SaͤchſiſcheTronppen in das Chur / und Fuͤrſtl. Ha⸗
nover ⸗ und Zelliſche Gebiet einzudringen / auch ſo
ferner in das Hertzogthum Bremen einen Einfall
zu thun im Anmarch begriffen waͤren ; wurden alſo
den 14. Julii , um zu Beſetzung der Graͤntzen und Ab⸗

haltung ſothaner Irruption die zu Hauß gelaſſene
Chur / und Fuͤrſtl. Trouppen zu verſtaͤrcken/ wey Ba⸗

taillons , des Herrn Gen . Major Ia Motte nebſt
dem gantzen Botmarſchen Dragouner⸗Regiment
aus dem Lager uͤber die Elbe zuruͤcke nach dem Luͤ⸗

neburgiſchen detachiret / auch durch den General

Gyldenſtern in deſſen Brem ⸗und Vehrdiſchen Ge⸗

neral Gouvernement alle noͤthige Anſtalt gemacht /
umb ſowol dieſem Saͤchſiſchen Einfall als denen Un⸗

ternehmungen zu begegnen / welche etwa von Daͤni⸗

ſcher Seite zu beſorgen ſeyn moͤchten/ wann von ſel⸗
biger / umb die Saͤchſiſche Entrepriſe zu ſecundi⸗

ren / etwas tentiret werden ſolte. Es verſchwand
aber alle dieſe Beyſorge gar bald / indem kurtz hernach
zu vernehmen war / wie von dem Herrn Gen. Lieu⸗
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tzen zuruͤcke gewieſen / einfolglich dem Feind die Hoff ⸗
nung einer von der Seite zn machenden Diverlion

benommen worden . Hergegen hatten die hohen Al⸗

lürten Herrſchafften gut befunden / in die Koͤnigl.
Aempter mit der geſamten Armee tieffer einzuruͤcken/
umb ſolcher geſtalt einen groͤſſernTheil derſelben un⸗

ter Contribution ſeten zu koͤnnen. Zu dem Ende

marchirte das Lager am 26 . Julii , nachdem vorher
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl . zu Zelle die Suͤltze zu Ol⸗

deslo ſtopffen und zuwerffen laſſen / nacher Segeberg /
woſelbſt es gegen Abend anlangete / die Koͤnigl. Daͤ⸗
niſche Armee aber / als welche/ ſichdenen fernern Pro⸗

greſſen der Allirten Macht zu widerſetzen/ gleichfalls
bemuͤhet war / zu gleicher Zeit gegen ermeldtes Staͤdt⸗

lein Segeberg von der andern Seite anziehen ſahe/
dergeſtalt / daß abermals beyde Armeen einander im

Geſichte die Campemens auffſchlugen/ und nur den

Strom / die Trave genannt / ſo aber an ſelbigem Or⸗

te gar klein und ſeichte / einem ordinairen Bach
nicht unaͤhnlich / zwiſchen ſich hatten / wannenhero
es ſo fort einige kleine Scharmuͤtzel zwiſchen den Vor⸗

Poſten abgab / und die Daͤniſche Deſerteurs ſich
haͤuſſig wieder einzufinden anfiengen . Die einige
wenige Meilen von dieſem und dem vorigen Cam⸗

pement entlegene Stadt Luͤbeck aber fournirte der

Alliirten Arme zu dero groſſen Jommoditẽ derge⸗

ſtalt / daß ſie ſich aus ſelbiger / gleich wie vormals in

dem Pinnebergiſchen Lager aus Hamburg / mit allen

Nothwendigkeiten verſehen koͤnnen/ geſtalt dann die

Proviant , und Brod⸗Wagen unter gehoͤriger
Eſcorte faſt taͤglich hin und her giengen / und ſon⸗
ſten uͤberfluͤſſige Zufuhre geſchahe .

Die Koͤnigl. Daͤniſche Armee hergegen fieng ſo
fort an ſich ſtarck an allen Seiten zu reirenchiren /
inſonderheit aber gegen der Alllirten Fronte einige
Redouien und Batterien auffzuwerffen ; damit

aber dieſelbe ſich nicht dergeſtalt feſt ſetzen moͤchte/ daß
ihr hernacher nicht mehr beyzukommen / ward auff
geſchehene Vorſtellung Ih . Hochfuͤrſtl . Durchl . von

Holſtein und des Herrn Gen . Gyldenſterns relol .

viret / dieſe Wercke mit einer guten Canonade uͤbern

Hauffen zu werffen / auch ſelbige nachgehends anzu⸗

greiffen / zu welchem Ende dann einige Batterien
verfertiget / auch alle Anſtalt zu Bewerckſtelligung
dieſes Vorhabens gegen dem z r . Julii gemacht ward .

Es ward aber auch dieſer Angriff durch eine unver⸗

muthete Contra- Ordre wendig gemacht / auch kurtz

darauff an beyden Seiten verbotten / ohne ſpecial -
Ordre keinen Schuß auff einander zu thun / ſo daß
es einem von beyden Seiten gleichſarn ſtillſchweigend
beliebten Stillſtand allbereit nicht unaͤhnlich ſahe/ je⸗
dennoch aber / wann die hohen Herrſchafften und Ge⸗

neralitaͤt / wie zum oͤfftern geſchahe / zu recognoſci⸗
ren ausritten / ſo pflegte es jezuweilen ohne kleine
Rencontres unter der Suite nicht abzugehen .

In ſothanen Zuſtande blieben nun beyderſeitige
Armeẽn umb ſo viel geruhiger gegen einander lle⸗

gen / als zu Wiederherbringung des Ftiedens di

Tractaten zwiſchen Ihr . Koͤnigl. Maj . zu Daͤne⸗
marck / und dann Ihr . Hochfl . Durchl .zu Holſtein
allbereit am z 1. Julii zu Bramſtedt angefangen /
den r. Aug . und folgende Tage aber auff dem an der

Trave gelegenen Sr . Hochfuͤrſtl . Durchl . von Hol⸗
ſteinPloèn zuſtaͤndigem Luſt / Hauſe Traventhaſ

Theatri Europæi XV . Theil . Ee eee 2 con -
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continuiret wurden / und zuͤr baldigen Hinlegung

der Differentien je mehr und mehr Hoffnung mach⸗

tenz und wurdendieſe Tractaten unter Chur⸗Bran⸗
denburg . Medliation umb ſo vlel mehr beſchleuniget /
als am dten Aug . die verſicherte Zeitung von Ihr .
Koͤnigl. Maj . zu Schweden Deſcente auff See⸗

Land einlieff / welche dann bald ſo viel wuͤrckete/
daß am 18ten dito der Friede von denen zu Ende

benannten Miniſtris wuͤrcklich geſchloſſen / auch

gegen 11 . Uhr in der Nacht unterſchrieben und ver⸗

ſiegelt worden ; worauff ſo fort verſchtedene Expreſ⸗
ſen an Ihr , Koͤnigl. Maj . von Schweden abgefer⸗

tiget wurden / umb den Lractat zu uͤberbringen/
und abgeredeter maſſen bey Ihr . Koͤnigl. Maj . zu

Schweden anzuhalten ; daßſo fort alle hoſtilitäͤ⸗

ten und Exactiones auff See· Landeingeſtellet wer⸗
den moͤchten / wie dann auch gleicher geſtalt ſo fort
zwiſchen beyden Armẽen in Holſtein geſchahe / und
ward darauff nicht allein eine gantz freye Commu -

nication zwiſchen beyden Lagern veranlaſſet / ſondern

es gaben auch die hohen Herrſchafften und Genera⸗

litaͤten einander den 2 1. und 22 . die Viſiten / und

beſahen beyderſeitige Cam pements , wenige Tage
hernach aber brachen Ihr . Churfl . und Hochfuͤrſtl .
Durchl . von Hanover / Zelle und Gottorff mit

dero Bagage und Hoffſtatt auff / und verfuͤgten ſich
jene in Dero Lande . Ihr . Hochfl . Durchl . von Hol⸗

ſtein aber nach Rheinbeck .

Dieſer Abreiſe der hohen Fuͤrſtl. Perſonen folgte
auch bald die Separation der Alltürten Armée , ge⸗

ſtalt dann die Hollaͤndiſche Trouppen am 25 . die

Koͤnigl. Schwediſche aber unter dem Commando

des Herrn Gen . Gyldenſterns am 29 . auffbrachen /
und ſich in dem Staat / nachmals aber Stifft⸗Luͤbe⸗

ckiſchen Gebiehte ohnferne der Stadt zu Schwar⸗
tow niederlieſſen / auch erheblicher Uhrſachen hal⸗
ber biß den F. Sept . daſelbſt liegen blieben . An die⸗

ſem Ort leparitte ſich die Koͤnigl. Schwediſche Ar .

meée , nachdem vorher der Herr General zit Ihro

Hochfl. Durchl . von Holſtein eine Reiſe nach Rhein⸗

beck gethan hatte den 6 , Sept . dergeſtalt/ daß die

nach Wißmar und Pommern deſtinirte Trouppen
worunter alle National - Regimenter waren / uͤber

die ſo genanndte Herrenfehre / die uͤbrige nach dem

Bremiſchen gehende aber nebſt denen Krancken / Ar⸗

tillerie und der Bagage / durch die Stadt Luͤbeck

paffi rten . Der Herr General nahm am 7. Sept
morgens fruͤhe von denen ſaͤmptlichen Generals⸗

Perſonen / und vornehmen Officierern der nach

Wißmar und Pommern gehenden Trouppen zu

Daſſow Abſchied / bezeigete dabey ein allgemeines
Contentement uͤber Dero wohlgefuͤhrtes Com⸗

mando , und ward bey der Abreiſe mit einer gedop⸗
pelten Salve aus Stuͤcken und Mouſqueten zum

Valet begruͤſſet; womit er ſich erhaltenen Koͤnigl.
Ordres zu Folge nach Dero anvertrautem Brem⸗

und Vehrdiſchen General - Gouvernement wieder

verfuͤgte / die dahin gehoͤrige Trouppen aber durch

das Holſteiniſche uͤber Blankeneſe nachfolgen ließ.

Zu Traventhal haben wegen des Friedens
tract iret .

Nahmens Ihr . Kaͤyſerl. Maj . der Herr Graf Eck .

Der ſich aber allererſt am 19 . Auguſti mit dem

Character eines Amhaſſadeurs eingefunden .

Wegen Chur⸗Brandenburg / der Herr von Buſch /
als Mediateurs .

Von Frannoͤſiſcher Seiten haben ſich gleichfalls als
Mediateurs angeben wollen / der Ambaſſadeur
Mr . Chamilly und Envoνe Marquis de Bo -

nacq .
Von Seiten der Hohen Guarans, und zwar Ihr .

Koͤnigl. Maj . von Schweden .
Der Herre Envoye Extraord . von Liſſenheim / der

Herr Extraord . Envoyé von Frieſendorff .
Ihr . Koͤnigl. Maj . von England .

Mr . de Creſſet .

Der Hohen Herrn Gen Staaten .
Der Herr von Cranenburg .
Des Chur und Fuͤrſtlichen Hauſſes Braunſchweig

Luͤneburg.
Der Herr von Bernsdorff / und der Herr Hoff⸗

Marſchall von Buͤlow . Ingl . der Herr Kabri⸗
cius .

Von Seiten der Kriegenden Partheyen / und zwar
Ihr . Koͤnigl. Maj zu Daͤnemarck⸗Nor⸗

wegen .

Der Herr Geheimte Rath Lente . Der Herr Land —

Rath Blom .

Ihr . Hochfl . Durchl . von Holſtein⸗Gottorff .
Der Herr von Wedderkopff . Der Herr Pincier von

Koͤnigſtein / ꝛc.

Biß hieher dieſer Bericht . Die Friedens⸗Tra -
ctaten ſelbſt beſtehen in folgenden Articuln und Wor⸗
ten : Kund und zu wiſſen ſey hiermit jedermaͤnni⸗
glich ; demnach ſeit Anno 1675 . zwiſchen Koͤnigl .
Maj . zu Daͤnemarck / und des Hertzogen zu Schleß⸗
wig ⸗Holſtein⸗Gottorff Drl . verſchiedene beſchwer⸗
liche Mißverſtaͤnde und Diſſidien entſtanden / und

obgleich dieſelbe durch die in Anno 1679 . zu Fontai⸗
nebleau / und ferner Annor689 . zu Altona errichtete

Frieden Schluͤſſe und Vergleiche com poniret wor⸗

den / ſolche dennoch Oc caſione der uͤber dem eigent
lichen Verſtand und interpretation ein / und an⸗

dern in dem Altonaiſchen Vergleich enthaltenen Arti⸗
culs aber einſt entſtandenen Zwiſtigkeiten von neuem

rege gemachet / und es endlich / ohnerachtet der an

Seiten Ihr . Kaͤyſerl. Maj . und Ihrer Churfuͤrſtl .
Durchl . Durchl . zu Sachſen und Brandenburg bey
der Sache interponirten hohen Mediation / auch
der hohen Garants gedachten Altonaiſchen Ver⸗

gleichs angetwandten vielfaͤltigen Bemuͤhungen / da⸗

ruͤber zu Thaͤtlichkeiten und einem oͤffentlichen Kriege
zwiſchen beyderſeits jetzo regierenden Ihr . Koͤnigl .
Maj . in Daͤnemarck /Norwegen / ꝛc. und des Hrn .
Hertzogen zu Schleßwig⸗Holſtein⸗Gottorff / ꝛc

Durchl und Dero Hohen Alliirten und Garands

ausgeſchlagen : man aber nicht allein von Seiten

Ihr . Kaͤyſerl. Maj . und Sr . Churfl . Durchl . zu

Brandenburg noch immerhin und biß ans Ende al⸗

leine continuiret / allen moͤglichſten Fleiß und Be⸗

muͤhung dahin anzuwenden / daß ſolche entſtandene
Krieges⸗Unruhe in Zeiten wieder gedaͤmpffet/ und

der Ruhe⸗ und Friedens⸗Stand in dieſem Nieder⸗

Saͤchſiſchen Creiſſe und denen benachbarten Nordi⸗

ſchen Quartieren / durch einen billig maͤſſigen Frie⸗
den rẽtabliret / mithin auch ein voͤlliges und beſtaͤn⸗
diges gutes Vernehmen zwiſchen Ihr . Koͤn. Maj .
in Daͤnemarck und des Herrn Hertzogen zu Holſtein⸗
Gottorff Durchl . wieder geſtifftet werden moͤchte/

Holſteiniſche
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ten Miniſttis gepflogene muͤhſame Tractaten und

von aller und hoͤchſt ermeldter Herren Mediatoren

Abgeſandten und Miniltris dabey angewandten em⸗

ſigen Bemuͤh⸗ und Vermittelung oberwehnte Miß⸗
verſtaͤnde/ Bifferentien und Streitigkeiten / guͤtlich

componirt / und daruͤber nachfolgender Tractat

und Vergleich verabredet und geſchloſſen worden :

Art . I . Soll alles das jenige/ ſo bey dieſen Irrun⸗

gen und Kriege von einem Theil gegen dem andern

und deſſen Angehoͤrige zu Waſſer und Lande widri⸗

aes geſchehen / durch dieſe Amneſtie voͤllig auffgeho⸗
ben und abgethan ſeyn/ und nimmer wieder gedacht/
viel weniger gegen jemand deßwegen weiter einige

Anſprache oder Prætenſion gemacht werden . In
ſpecie ſollen auch dieſer Amneſtie mit genieſſen die

Staͤdte Luͤbeck und Hamburg / und alle deren Ein⸗

wohner und Anhoͤrige/ und ſelbigen wegen alles deſ⸗
ſen / ſo bey und occaſione dieſer Troublen paſſiret

ſeyn koͤnte / nimmer einig Leydzugefuͤget / noch je⸗

mand deßwegen die geringſte Quæſtion movirt

werden .

Art . II . Werden hiermit die zwiſchen dem Reich

Daͤnemarck / Norwegen / und deren geſamten Ein⸗

zeſeſſenen an einem / und denen Herren Hertzogen zu

Schleßwig⸗Holſtein und deren incorporirien Lan⸗

den andernTheils errichtete Uniones de An . 1533 .

und 1623 . ( auſſer was wegen Aufhebung des Vaſal .

lagii und erlangten Souverainitaͤt in den Nordiſchen
Friedensſchluͤſſen de Annis 1658 . und 1660 . ſti -

puliret ) auch alle biß ad Annum 167F . errichtete
Pacta und Vertraͤge / die Weſtphaͤliſche / Nordiſche /
Fontainebleauiſche / Altonaiſche Friedens , auch

Gluͤckſtaͤttiſche Receſſe hiemitnochmalen beſtaͤttiget/

jedoch daß beſagte Unisnes als Fœdera perpetua

nicht weiter als nach ihrem woͤrtlichen Inhalt ex⸗

plicirt werden ſollen/ und zwar / daß die etwan kuͤnff⸗
tig zwiſchen beyden regierenden Hertzogen entſtehen⸗
de Irrungen entweder per amicabilem compoſi -
ionem unter ſich / oder durch Vermittelung darzu

erwaͤhlender Puiſſancen abgethan werden ſollen .
Art . III . Die uͤber Prælaten / Ritterſchafft und

gewiſſer maſſe uͤber einige Staͤdte bißhero gefuͤhrte ge⸗

meinſame Regierung oder COommunion wird ( wie⸗
wol ohne Præjuditz der in dem Nordiſchen Frieden
ltipulirten / und nachgehends in dem Gluͤckſtaͤtti⸗
chen Keceſs beſtaͤttigten Diſpoſition wegen Thei⸗

lung gedachter Prælaten und Ritterſchafft ) conti -

nuixet ; jedoch mit dieſem expreſſen Beding / daß
kein Theil uͤber ſolche zur gemeinſchafftlichen Regie⸗
rung gehoͤrende Perſonen / Oerter und Guͤter / das

geringſte zu Kriegs / und Friedenszeiten ohne des an⸗

dern Conſens und Mitbelieben vornehme und dis -

ponire / es ſey in adminiſtration der ſuſtitz / Gebo⸗
ten / Patenten / Executionen / oder wegen Einquar⸗
tierung / Contribution , oder anderer Aufflagen / wie

Deuckwuͤrdiger Geſchichte .
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ptern und Staͤdten / als dem Seinigen jeder Theil die

ſouveraine und hohe Landes⸗Fuͤrſtl . Gewalt und

daraus herflieſſende Jura gantz allein und privativẽ
zu exerciren / und ſoll von dem andern Theil unter

dem Prætext einiger Communion , oder was Vor⸗
wand ſonſt ſeyn moͤchte/ zu keiner Zeit daran einige
Behinderung noch Eintrag geſchehen .

Art . IV . Damrit kuͤnfftig allen Streitigkeiten
und darzu zu findenden Prætexten umb ſo mehr vor⸗

gebauet werden moͤge/ ſo iſt in genere damit noch⸗
mals feſt geſtellet worden / daß/ wie in denen beyden

Fuͤrſtenthumern beyde Theile / vermoͤge der alten Ver⸗
traͤge und obſervantz allerdings in voͤlligerEqua⸗
litaͤt ſtehen/ und Paria Jura genieſſen / und genieſſen
ſollen . Alſo auch Ihre Maj . in Daͤnemarck und

Dero Succeſſores als regierende Hertzoge zu Schleß⸗
wig⸗Holſtein in⸗ und ratione der Fuͤrſtenthuͤmer
Schleßwig⸗Holſtein keinen Vorzug und Preroga -
tive in einigem Jure , auſſer was ratione ordinis

hergebracht iſt / vor Ihr . Durchl . zu Holſtein⸗Got⸗
torff und Dero Succellores . als auch regierende Her·
tzogen zu Schleßwig⸗Holſtein / ſich annehmen noch
Frætendiren / ſondern bey der voͤlligen Paritaͤt und

gleichen Rechten unter beyden Theilen es unveraͤn⸗
derlich bewenden laſſen wollen .

Art . V. Was die Defenſion der Schleßwig⸗
Holſteiniſchen Lande betrifft / ſo wird / wann dem

gantzen Lande / und alſo beyden paciſcirenden Thei⸗
len von Außwaͤrtigen einige Gefahr zuſtoſſen ſollte/
von ſelbigen auch billich mit zuſammen geſetzten
Kraͤfften und Communi Coniilio ſolche abzuwen⸗

den getrachtet werden / und die Nothdurfft und

erforderte Mittel auff gemeinen Land⸗Tagen der al⸗

ten Obſervantz nach zu beſorgen ſeyn . Jedoch ſoll
unter dem Vorwand ſolcher gemeinen Vefenſion

kein Theil ſchuldig ſeyn / ſich in Sachen impliei-
ren zu laſſen / deren derſelbe ſich anzunehmen nicht
noͤthig hat / und worinn der eine Theil etwa ohne
des andern Mit⸗Gutfinden und Bewilligung ſich
eingelaſſen haͤtte: Vielweniger ſoll in ſolchen Faͤl⸗
len ein Theil vor dem andern von denen Landes⸗
Collecten ſich etwas arrogiren . Was aber einen

jeden Theil abſonderlich betrifft / nach demmahlen
die jetzige Irrungen hauptſaͤchlich wegen des Exer⸗

citii Juris Armorum und in ſpecie Fortalitio -

rum , und was davon dependiret / mithin uͤber

den eigentlichen Verſtand des Altonaiſchen Ver⸗

gleichs entſtanden ; ſo iſt umb kuͤnfftigſolchem allen

vorzubauen hiemit declariret und feſt geſtellet wor⸗

den / daß HoͤchſtgedachterSr . Durchl . und deren

Succeſſoren ohne alle Diſpute verbleiben ſoll das

Plenum & Liberum Jus Armorum , Arman -

diæ , Fœderum & Fortalitiorum , und was da⸗

von dependiret / und deſſen freyes Exercitium .

Wobey aber von beyden Theilenbeliebt worden / daß
die auch Namen haben moͤgen; maſſen alles / was

darunter nicht geſammter Hand geſchehen wuͤrde/ an

ſich unguͤltig und von keinen Kraͤfften ſeyn ſoll.
Und wie nun Prælaten und Ritterſchafft ſo / wie ſie

in der dandesMatticul geſetzet/ ſowol in Civilibus

als Hecleſiaſticis , auch der Collecten wegen unter

r . Kein Theil Veſtungen erbauen ſolle / naͤher als

auff zwey Meilen Wegs an denen von dem andern

Theile beſitzenden Veſtungen ; 2. Auch uͤberall nicht

naͤher als auff eine Meile vonund an des andern

Territorio ( worunter jedoch die gemeinſchafftliche
Oerter nicht mit zubegreiffen ) etwas tortitic ren .

Ee eee 3 3. Soll
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. Soll auch kein Theil naͤher als auff eine Meile We⸗

ges an denen ordinairen Straſſen und Paſlagen
von Flensburg nach Rendsburg / und von dar nach

Itzehoe / Gluͤckſtatt und Hamburg / Veſtungen
bauen . 4 . Damit auch von einem Theil dem an⸗

dern durch eine gar zu groſſe Armatur und in denen

Fuͤrſtenthuͤmern zuhaltende Anzahl Volckes / keine

Ombrage und Jalouſie gegeben werden moͤge / ſo

iſt verglichen / daß auſſer einer gantz evidenten

Nothwendigkeit ( als wann von außwaͤrtigem Ein⸗

bruch kundbare Gefahr vorhanden/ oder Ihr . Koͤn.

Maj . zu Daͤnnemarck Dero Allirten auß Dero

Koͤntgreich Daͤnnemarck / einige Huͤlffe zu leiſten

haͤtten / als welchen falls Deroſelben die Paſſage
durch Dero Antheil der Fuͤrſtenthuͤmer billich frey
bleiben muß) kein Theil mehr als 600 . Mannzu

Pferde und Fuß in die Fuͤrſtenthuͤmer Schleßwtg⸗

Holſtein / bringen noch halten / ſelbe auch zu keiner Zeit
zu Unterdruckung oder Vergewaltigung des an⸗

dern Theils gebrauchen ſolle. Weilen aber Seine

Durchl . zu Holſtein⸗Gottorff mit einer ſolchen An⸗

zahl Voͤlcker nicht allemal verſehen ſeyn moͤchten /

und Dero Gelegenheit nicht erleidet / ſolche beſtaͤn·
dig auff den Beinen zu halten / ſo bleibet Deroſel⸗
ben allemal frey / wann Sie es noͤthig finden / von

Dero Freunden und Allurten auß dem Roͤmiſchen
Reich und Nieder⸗Saͤchfiſchen Crayß biß auff o0o .

Mann einzunehmen / und zu Dero Sicherheit in

die Fuͤrſtenthümerzu bringen und zu verlegen . Wann

Sie auch von frembden Herren einige Truppen / ſo
in Dero Dienſte Eyd und Pfliche treten / und vo⸗

xiger Pflichte erlaſſen werden / erhalten koͤnnenund

annehmen wollen / ſtehet ſolches (weil dergleichen
Leute nicht anders als Gottorffiſche eigene Trouppen

zu conſideriren ſeyn ) um ſo mehr / und zwar auch

ultra numerum der gedachten 3 000 . und biß auff
die obgedachte Zahl der 6000 . Mann / zu Hochge⸗
dachter Sr . Durchl . freyem Willen und Diſpoſi⸗
tion : Jedoch daß von einer Puiſſance allein auch

ſolcher geſtalt keine groͤſſere Anzahl als z 000 . Mann

zu uͤbernehmen ſeyn wird . Leßztlich wird auch ver⸗

wehret/ daß bey denen Durch⸗Marſchen der Troup⸗

pen kein Theil des andern Angehoͤrigenund Unter⸗

thanen / mit Nacht⸗Lagern und Einquartierungen
beſchweren ſoll : Es waͤre dann / daß im Nothfall
auff ſpeciale Requiſition ein Nachtlager conce -

dirt wuͤrde; welchen Falls denn alles / ſo genoſſen
wird / bezahlet / und gantz exacte Diſciplin gehalten
werden ſoll. Der bloſſe Tranſitus aber ſoll auff be⸗

hoͤrige Kequiſition nicht verweigert werden .

Art . VI . Der Altonaiſche Vergleich ſoll inner⸗

halb ſechs WochennachAuswechslung der Katifi⸗

cationen ad literàm , in ſpecie auch mit Keſtitu -

tion des Gutes Gottes⸗Gabe an Ihr . Durchl . zu

Holſtein⸗Gottorff zu voͤlliger Execution gebracht
werden ; Jedoch in alle Wege dem Fuͤrſtl. Hau⸗

ſe Holſtein Ploͤn ſein Kegrels in ſalvo bleiben .

Art . VII . Als von wegen Ihr . Durchl . zu Hol⸗

ſtein⸗Gottorff auch vorgeſtellet worden / wie auß der

Veſtung Chriſtian. Preiß oder Friedrichs Ort / De⸗

ſro Aembtern und Angehoͤrtgen/ inſonderheit aber

der Stadt Kiel vielfaͤltige Beſchwerden und Schaͤ⸗

den zugezogen wuͤrden / gegen den Inhalt des

Gluͤckſtaͤdtiſchen Receſſus , daher Se . Durchl . die

Inſtance machen laſſen / daß beſagte Veſtung dle⸗

moliret werden moͤchte So iſt von wegen Ihr .
Koͤnigl. Maj . zu Daͤnnemarck verſprochen / daß de⸗

nen Gottorffiſchen Beſchwerden auch in dieſem
Punct nachdruͤcklich und vollkommen remeddirt /
dem Gluͤckſtaͤtiſchen Kecels zu Krieges · und Frie⸗
dens⸗Zeiten / auch darunter allerdings nachgegan⸗
gen / die Gottorffiſche Angehoͤrige / in ſpecie die

Stadt Kiel / dagegen und uͤberall auß gedachter Ve⸗

ſtung kuͤnfftig nicht gravirt werden ſollte : Maſ⸗
ſen dann auch auff allen unverhofften Fall der Con -

travention / und da ſolche auff erfolgendes Anſu⸗
chen innerhalb 6 . Wochen nicht reparirt wuͤrde /

Se . Durchl . ratione des in mehrgedachtem Gluͤck,

ſtaͤttiſchen Receſs , ſub conditione wegen dieſer
Veſtung ertheilten Conſens , ihre Noihdurfft und

Jura ſalva & integra ſich reſervirt haben wol ,

len .

Art . VIII . Wegen des Pacti , ſo A. 1647 . mit

dem Capitulo zu Luͤbeck / an Seiten Holſtein⸗Got⸗
torff / wegen der Biſchoͤfflichen Wahl auff ſechs Ge⸗

nerationen errichtet worden / wollen Ih . Koͤn. Mʒaj.
zu Daͤnemarck es bey dem Gluͤckſtaͤttiſchen Kecels

de An . 1667 . und darinnen beſchehenen Verſpre⸗
chen allerdings bewenden / und ſolchem auff keine

110
directè oder indirectè entgegen handeln

aſſen .
Art . IX . Als von wegen Ih Durchl . zu Schleß

wig⸗Holſtein⸗Gottorff / ſowol der hohen Mediation ,

als Ihr . Koͤn. Maj . zu Daͤnemarck / Norwegen ꝛc.

ſelbſt in mehrerm vorgeſtellet / in was groſſen Scha /
den und Verderb Ihr Hauß und Land durch die pal⸗
ſirte Irrungen geſeßt worden / ſo haben Ih . Koͤntgl/
Majñ. aus Freund ⸗VetterlicherAflection und Ge⸗

wogenheit gewilliget / daß Sie Ih . Durchl . zu Hol⸗
ſtein⸗Gottorff die Summa von 260000 . Rthlr . an

guten vollguͤltigen DaͤniſchenCronen ( welche inner /
halb 12 . Tagen/ à dato dieſes/ in Hamburg in Ban -

Holſteiniſche
E

co , oder bey ſichern guten Kauffleuten verſichert
und angewieſen / und dem Gottorffiſchen Gevollmaͤch/
tigten ſolche Verſicherungen ausgelieffert werden ſol
len ) und zwar ſolche dummam zwiſchen hier und

kuͤnfftigen Kieler Umbſchlag Anno 1700 . in octa -
vis trium Regum zu Hamburg ohnfehlbar bezahlen
laſſen wollen . Hingegen laſſen Ih . Durchl . zuHol

ſtein ⸗Gottorff alle andere wegen einer Schadloßhal
tung aus dieſem Kriege bereits movirte oder annoc

zu movirende Vrætentiones ſchwinden und fen
Nicht weniger wird an Seiten Ihr . Durchl . hier/
mit renuncuret . 1 . Denen in An . 1697 . von

der Koͤnigl. Militz verurſachten Koſten . 2 . Der

Kationederbekannten Peræ quation der dem Hech/
fuͤrſtl. Hauß Gottorff zuſtehenden Prætenſion , da⸗

von in dem Tractat von Anno 1667 . und dem

Gluůckſtaͤtiſchen Receſs Erwehnung geſchehen/ und
3. demjenigen / ſo nach dem 23 . Jun . An . 1689 .
von Koͤnigl. Seiten auß dem Fuͤrſtl. eingetrieben.
Hingegen wollen Ihr . Koͤnigl. Maj . allen auß die⸗
ſem Kriege etwa habenden Schadloßhaltungs ⸗Præ·

tenſionen ebenfalls hiermit renunciiret haben. Hier⸗
bey iſt ferner zu vergleichen / daß / was an Domai⸗

nen⸗Gefaͤllen in den Hertzogthuͤmern Schleßwig⸗

Holſtein ꝛc. von ein oder anderm Theil in des an/
dern Landen biß auff den 14 . Aug . incluſivè einge -

trieben und erhoben ſeyn moͤchte / ſolches demſelben

Theil / welcher es genoſſen / verbleiben / wasaber
weiter⸗
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weiterhin / und von dem 15 . Aug . incluſivsan er⸗
hoben ſeyn moͤchte/ ſolches bonã fide innerhalb vier

Wochen reſtituirt werden ſolle. Wie dann auch
die von beyden Theilen in des andern Landen / Aem⸗

vtern und Staͤdten angeſchriebene Contributiones ,

welche nicht gedachten 1Aten dieſes odervorher wuͤrck⸗
lich bezahlt ſind / celſiren / und nicht eingetrieben wer⸗

den ; Nicht weniger auch die von denen Staͤdtenwe⸗
gen der ausgeſchrtiebenen extraordinairen Scha⸗
tzungen extradirte Obligationes oder gegebene
Cautiones hiermit ceſſiren / und annulliret ſeyn ;
Die bey Præ laten und Ritterſchafft aber bereits aus⸗

geſchriebene und intiwirte Contributiones ſollen
biß zu Ende dieſes Monats bezahlt und exequirt

werden.
Art . X. Weilen man befunden / daß r . die im

Almpte Gottorff nahe bey Schleßwig belegene zwey
Koͤnigl. Vogteyen / Breckel und Ulſeniß / dann auch
2. das im Norder⸗Ditmarſchen belegene Dorff Fed⸗
dring / zu allerhand Ditficultaͤten und Irrungen

oͤffters Anlaß gegeben / ſo haben Ihr . Maj auff be⸗

ſchehenes Anſuchen hiermit verwilliget und verſpro⸗
ſchen / daß ſie ſolche Oerter gegen ein æquivalent
aus den Schleßwigiſchen Capituls⸗Guͤtern oder

andern Ihro bequemen Oertern permutiren / die

proportiones nach 6. jaͤhrigen Regiſtern ausfin⸗
den / und dieſe Sache innerhalb 4 . Monaten zum
Stande bringen laſſen wollen . Dafern dann in
dem Koͤnigl . Antheil ſich Fuͤrſtliche Unterthanen
oder Manck⸗Guͤter finden / ſo Ihr . Maj , gelegen
waͤren /werden Se . Durchl mit dergleichen Per⸗

mutation Deroſelben auch gerne willfahren .
Art . XI . Wegen des zu Lyſt im Ampte Tun⸗

dern vor Jahren von Koͤn. Seiten angelegten Zol⸗
les iſt geredet worden / daß ſelbiger von denen

Fuͤrſtlichen Schleßwig⸗Holſtein⸗Gottorfiſchen Un⸗
terthanen uͤberall nicht / 2. auch von denen Kauff⸗
manſchafften und Waaren / ſo directe aus der
See nach der Stadt und Arnpt Tundern / oder von
dar in die Seegehen / nicht gehoben ; ſondern ſel⸗
bige davon allerdings befreyet ſeyn / und ohne einige
Abgifften von Zollen oder ſonſten / wie es immer
Namen haben mag / gelaſſen werden ſollen . Alle
übrige Gravamina ſollen durch beyderſeits darzu zu⸗
ſammen zuſchiekende Raͤhte in Hamburg innerhalb
6. Wochen à die Ratificationis dieſes Tractats ;
bona fide abgethan / und gaͤntzlich gehoben werden

Arr . XII . Als bey dieſen Troublen von Ihr .
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jenige / ſo von ſelbigen zu Waſſer und Lande gegen
ein / und andern Theil geſchehen / in ewige Vergeſ .
ſenheit geſtellet / und in ungutem nimmer weiter ge⸗
dacht werden .

Inſonderheit wollen Ihr . Koͤnigl. Maj . zu Da ,ͤ
nemarck⸗Norwegen ꝛc. vor ſich / und Dero Succes -
ſores hiermit verſprochen haben/ daß ſie wegen deſſen
ſo bißhero vorgegangen / noch unter was Præte xt
es ſonſten ſeyn moͤchte / gegen Ihr . Koͤnigl. Maj .
zu Schweden / oder das Durchlaͤuchtigſte Hauß
Braunſchweig⸗Luͤneburg/ Zellund Hannoveriſchen
Theils / weder ſelbſt etwas thaͤtliches vornehmen /
noch andern / die ſolches thun / oder thun moͤchten/
mithin Dero Feinden und Wiederwaͤrtigen / auff kei⸗

nerley Weiſe mit Raht und That / Huͤlffe noch
Vorſchub / directe noch indirectè leiſten / ſondern
vielimehr ohnangeſehen alles deſſen / ſo biß anhers
verhandelt / vorkommen / und paſſirt / mit denenſel⸗
ben / und zwar was in ſpecie Ihr . Maj . und die
Cron Schweden belanget / nach Innhalt der zwi⸗
ſchen beyden Nordiſchen Koͤnigen und Reichen / vor

denerrichteten Paeten und FrledensSchluͤſſen / ein

beſtaͤndiges/ gutes / freund und nachbarliches Ver⸗
nehmen unterhalten wollen : Hingegen wollen Ihr.
Koͤnigl . Maj in Schweden / und Hochgedachtes
Durchlauchtigſtes Hauß ſich auff gleiche Weiſe ge⸗
gen die Cron Daͤnemarck betragen / und an aller gu⸗
ten Freund⸗Vetter und Nachbarlichen Correſpon -
dentz und Freundſchagt mit Ihr . Koͤnigl. Maj . es
Ihrer Seits auch nicht ermangeln laſſenn .

Att . XIV . Die Roͤm. Kaͤyſerl Maj . und uͤbri⸗
ge hohe Puiſſances ſo ſich bißhero der Gatantie des

Altonaiſchen Vergleichs angenommen / nicht went⸗
ger auch Ihr . Koͤnigl. Maj in Franckreich / und die
Chur und Fuͤrſten des Reichs / zu welchen ein oder
ander Theil darunter ein Vertrauen haben moͤchte/
welche dann innerhalb zwey Monaten zu benennen /

ſollen invitirt werden / beyden Theilen die Garantie
dieſes Practats und der dabey errichteten Neben⸗
Articul zu leiſten .

Art . XV . Die Ratificationes uber dieſen Tra⸗
ctat ſollen in 7. Tagen à dato , und eher/ da moͤg⸗
lich / gegeneinander in Segeberg außgewechſelt wer⸗
den .

Zu Urkund deſſen ſeind dieſes Vergleichs zwey
Inſtrumenta verfertiget / von denen ab beyden Thei
len dazu bevollmaͤchtigten Miniſtris unterſchrieben
und mit Petſchafften befeſtiget worden So geſche⸗

Durchl . zu Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Zelle eine
Schantee auff die vor dem Hamburgiſchen Haafen
in der Elbe gelegene Inful / der Greven⸗ Hoff ge⸗
nannt / geleget worden : So iſt von Deroſelben / daß
ſolche Schantze ſo fort nach der Ratification dieſes
Tractats ovacuit und raſſiret werden ſolle/ hinge—
gen aber auch an Seiten Ihr . Koͤnigl. Maj zu Daͤ⸗
nemarck , Norwegen / ꝛc. hiemit verſprochen worden /
daß die Erbauung obgedachter Schantze nimmer zu
jemands Præjuditz allegirt / noch von der Inſul
des Grevenhoffs / und was allda noch ferner ſich an⸗
ſetzen moͤchte/ der Schiffarth einige Hemmung und

Hindernuͤß geſchehen ſolle.
Art . XIII . In dieſem Frieden und Amneſtie

werden auch mit eingeſchloſſen die hohen Garants
des Altonaiſchen Vergleichs / Derd Succeſſores ,
Reiche / Lande / und Angehoͤrige/ und ſoll alles das⸗

hen zu Traventhal den 18 . Aug . 1700 .

( L. S. ) Johann Hugo von Lente .
( L. S. ) Chriſtoph Blome .
( L. S. ) Magnus von Wedderkop .
( L. S. ) Pincier von Koͤnigſtein.

Es ſeyn auch noch einige NebenArtieul abgekaſ⸗
ſet worden / als von des Herrn Hertzogen von Hol⸗
ſtein⸗Ploͤn Hochfl . Durchl . daß diefelbe in Dero
Herrligkeiten / Aemptern und Domainen nach wie
vor ungekraͤncket ſolten verbleiben ; von Keſtitution

des Dorffs Meußlingen an die Stadt Luͤbeck / von
Demolition der Hitler Schantze auff der Elbe / daß

Se. Koͤnigl. Mqj zu Daͤnemarck dieſelbe dem Gur⸗

finden Ihr . Koͤnig ! l Maj . von Franckreich und

England / ingleichen der Herrn Staaten von den

vereinigten Niederlanden anheim gaͤben : Daß auch

Se .

1700 .



i
WGGGGGGGGGGC
ä
PP

170⁰ *

776 Beſchreibung

Se. Koͤnigl. Maj . von Schweden / nach dem der Ge⸗

neral Adjatant Daldorf / ſo deßhalb an Se . Maj.
nach Zeeland abgeſchickt worden / deſſen Katifica -

tion wuͤrde uͤberbracht haben/ ſo fort mit Einforde ,

rung der Contribution einhalten / und was noch

nicht ausgefuͤhret worden nicht weiter fortſezen/ mit⸗

hin ſo bald als Wind und Wetter fuͤgen wuͤrden /

ſich wieder von dar begeben wolten : Endlich auch

wegen Auszahlung der 260000 . Rthlr vermoͤge des

9. Articuls / daß wann in den im 9. Articul benann⸗

ten 14 . Tagen die Einliefferung der Verſicherung
auff die à60000 . Thlr . nicht geſchehen wuͤrde / ſo

ſolte ſo fort die Harde Brettſtat oder Norges⸗Harde
mit allen Rechten / Vertinentien und Su perioritaͤt /
als eine Bypothec an Gottorff tradiret werden /
und es ſelbe alsdenn in Poſſeſſion zu nehmen befugt

ſeyn. Wobey Ihro Durchl. verſprochen / in even -

tum nichts weiter / als die von ſolchem Capital ge⸗

buͤhrendeZinſe ohne alle weitere Erhoͤhung der Con -

tributionen oder anderer Einkuͤnffte à Jpro Cen -

to zu genieſſen / worinn ſie auff keine Weiſe ſolten

gehindert werden .

Dergleichen Verſicherung auch bald hernach von

Sr . Koͤnigl. Maj . unterm dato Coldingen den 26 .

Aug . 1700 . geſchehen : Daß weil Se Maj aus

Freund⸗Vetterlicher Atleckion und Gewogenhelt

verſprochen / desHerrn Hertzogs Durchl . auff naͤchſt⸗

kuͤnfftigen Umbſchlag 26οο . Thlr . zahlen zu laſ⸗

ſen/ entzwiſchen aber binnen 14 . Tage entweder in

Banco u Hamburg oder bey ſichern guten Kauff⸗

leuten deßhalben Verſicherung zu ſtellen / und dann

ſolche Verſicherung in ſo kurtzer Zeit zu beſchaffen
difficultirt fuͤnde; So haͤtten Sie an deren ſtatt

ſowol zu Bezeugung Dero bey der Sachen linceren

intention , als zu Ihrer des Herrn Hertzogs voͤlligen

Sicherheit Deroſelben in Dero Landſchafft Brerſtaͤtt

oder Norgesharde / zumalen ſolche Landſchafft Ihro
ohne dem dieſer Gelder halber zu einer Hypothec

verſchrieben worden / einconſtitutum Poſſeſſorium

hiemit verordnen und einraͤumen wollen / dergeſtal⸗
ten und alſo / daß Sr L. von nun an ein conſtitu⸗

tum Pofleflorium in vorgemeldter Dero Land —

ſchafft haben/ auch Dero Beampte und gemeine Un⸗
terthanen daſelbſt in eventum darauff naͤchſt kuͤnff⸗

tigen Umbſchlag nicht erfolgenden Zahlung alsdann

ohne weitere Solennitaͤt DeroPflicht erlaſſen / und

an Se . L. auff die in obgemeldtem Vergleich ſtipu -
lirte Conditiones uͤbergewieſen/ Sr. L. auch ſolchen

Falls auff beruͤhrte Umbſchlags⸗Zeit die wwuͤrckliche

Poſſeſſion erwehnter Landſchafft / mitallen im Tra -

ctat exprimirten Juribus eigenen Gefallens zu er⸗

greiffen/ und bißhero die verſchriebene 26000⁰. Rthlr .

voͤllig abgettagen / ruhig zu continuiren wohl be⸗

rechtiget und bemaͤchtiget ſeyn ſolten .

Kong in Es haben aber dennoch Se . Koͤnigl. Maj . ange⸗

fbeſcwent ſtanden / die Zahlung zu bewerckſtelligen / und deſſen

fich zu Re⸗ auff dem Reichs⸗Convent zu Regenſpurg folgende
genſpurg
wegsé der im Anzeige ehun laſſen: Es waͤre annoch auſſer Zweif⸗
Traventha . fel erinnerlich / was geſtalt Ih. Koͤnigl. Maj. zuDaͤ ,

liſchen Frie⸗nemarck des Herrn Hertzogs zu Holſtein⸗Gottorff
den an Hol⸗ 4 *
ſtemin dalDurchl . in dem zu Traventhal geſchloſſenen Prackat
len uͤber⸗

mnommener

260000.
Fthlr .
˖

260000 . Ithlr . auszahlen zu laſſen verſprochen ;
Derne Sie dann auffrichtig nachzukommen / und die

uͤbrige/ zu Deroſelben und Ihro getreuen Untertha⸗
nen Beſchwerde verabredete Conditiones bona

de auch gedachte Summa bereits in natura nach

Hamburg / umb daſelbſt unverzuͤglich bahr entrich⸗

tet zu werden / uͤberbracht worden . Gleichwie aber

Allerhöchſtgedachte Se . Koͤnigl. Majeſt . ſolcher ge⸗

ſtalt zu præſtiren bereit waͤren / wozu ſie ſich an /

heiſchig gemacht ; ; ſo erforderte auch die obligatio

reciproca , und die bey ſolcher Handlung / derfflbſt,
redenden Billichkeit nach / hergebrachte Schuldig

keit / daß Hochgedachte Ihre Durchl . Dero Orts
das jenige / wozu Sie ſich verbunden / gleichfalls zu

ptæſtiren / ſich nicht entgegen ſeyn lieſſen : Es waͤ⸗
re aber gedachter Traventhallſcher Lractat kaum ge/
ſchloſſen geweſen / als ab Seiten der Gottorfflſchen
Miniſtrorum man ſelbigem ſo fort oͤffentlich on⸗

traveniret / welchefremde Bezeigung ſattſam an den

Tag legete/ daß man Fuͤrſtl . Seiten abermals alles

das jenige / ſo durch gemeldten Travenchallſchen auch
vorhergehenden Tractaten verſprochen / zu eludi -

ren / und nach wuͤrcklich empfangener / und zu Koͤ⸗

nigl . Maj . Nachtheil beſorgender anwendender an⸗

ſehnlicher Summen Geldes / Ihro nicht die gering⸗
ſte Satisfaction ſo gar in denen offenbarſten gerech/
teſten Befuͤgnuͤſſen wiederfahren zu laſſen / gemeynet/
und da bey ſo bewandten Umſtaͤnden Ih. Koͤn. Maj .

nicht voreylig vermuthen / daß gemeldte Gottorffi⸗

ſche Miniſtri , ihrer vormaligen Gewonheit nach/
dieſes Dero in aller geſunden Vernunfft und Billig⸗
keit gegruͤndetes Verlangen aller Orten verſchreyen /
auch inner und auſſer Reichs vorgeben moͤchten/ als

wann Ihr . Koͤnigl Maj . den Tractat nicht erfuͤl⸗
len wolten / ſo haͤtten Sie zu Bezeugung Dero auff⸗
richtigen intention und rechtmaͤſſigen Verlangens /
allhier am Reichstage dienlicher Orten nachrichtli

chen bekannt zu machen / Ihrem Miniſtro allergnaͤ⸗

digſt befohlen / was geſtalt Sie vor Auszahlung ob⸗

gedachter Summen Geldes die Adimplirung fol⸗

gender Condlitionen verlangen / derentheilsals kund /

bare Contraventiones des letztern Tractats zu re⸗

dreſſiren / theils aber kuͤnfftig bona ſide zu præſti⸗
ren waͤren/ als nemlich :

. Daß die wider denbuchſtaͤblichen Inhalt des 3.
Articuls des Traventhaliſchen Tractars unternom⸗

mene einſeitige Deeretit- und Exequirung der Im⸗

miſſion in das Graͤfl. Rantzauiſche im Hertzogthum

Schleßwig gelegene Gut Lindewith / als eine impor⸗
tante Contravention redreſfiret /und eine buͤndige

Verſicherung / daß dergleichen kuͤnfftig nicht mehr

geſchehen ſolle / gegeben werde .

2. Daß / da nach Anweiſung des 1. Articuls des

Altonaiſchen / und des 4 . leparaten Artieuls des

Traventhaliſchen Tractats / des Herrn Hertzogs
Durchl . auff alle bey dem Kaͤyſerl. ReichsHof⸗

Rath wider das Fuͤrſtl. Hauß Ploͤn hangende Pro⸗

ceſſe renunciiret / und des Anno 168 1. den 16 .

Aprilis zwiſchen beydenFuͤrſtl . Haͤuſernerrichteten
getwiſſen Pacti ungeachtet / dannoch der Herr Her⸗

zog von Ploͤn aus der ruhigen Polleſſion des Ko⸗
nigl . Maj . zu Daͤnemarck zu Lehen ruͤhrenden/ und
auff der Inſul Arro belegenenGuts/ GottesGab ge⸗

nannt / armata manu verdrungen worden / Sr. Orl⸗

deßfalls gebuͤhrende Keſtitution wiederfahren/ Ihr .

Koͤn. Maj . aber wegen der in Ihrergehen⸗Herrlichkeit
und unſtreitigem Territorio veruͤbten militariſchen
Gewalt zulängliche Satiskaction gegeben werde .

ide erfuͤllen gemeynet waͤren. Zu welchem En
/ —



—

35 Als auch / dem Articulo Tertio des Traven⸗

thaliſchen Tractats ſchnurſtracks zu wieder / del
Herr Hertzog zu Holſtein Gottorff aus denen jeni⸗

gen Aemptern und Domanial - Guͤtern / welche de⸗

nen abgetheilten Herren der Koͤnigl. Linie ehemalen
von denen Koͤnigen von Daͤnemarck aus ihrem
Erblichen Antheil eingeraumet worden / mit welchen

das Hauß Gottorff nichts gemein hatte / dennoch
zu gemeiner Landes ⸗Contributton , gleich andern

Adelichen Guͤtern / gezogen / und den halben Theil
deſſen / ſo Sr . Koͤnigl. Maj . allein gebuͤhret/ ſich
wiederrechtlich artribuiret / und durch dieſe frembde
Bezeigung ſattſam zu verſtehen gegeben haͤtte/ was

man fuͤr Gefaͤhrlichkeiten im Sinn habe : So ver⸗

langten Ihr . Maj . auch dieſer Contraventionen

halber zureichige Satistackion , nebſt der Verſiche
rung dergleichen ungebuͤhrlicheAnmuthungen kuͤnff⸗
tig zu unterlaſſen .

4 . Daß des Herrn Hertzogs zu Holſtein Gottorff
Durchl . nach Anweiſung des ↄten Articuls offtge⸗
dachten Traventhaliſchen Tractats die von ſeinen
Auxiliar - Trouppen / nach dem 14 . Aug . 1700 .

aus der Grafſchafft Delmenhorſt an Contributio -

nen eingetriebene / und wuͤrcklich erhobene anſehnli⸗
che Summen nebſt uͤbrigen Schaͤden und Koſten
von denen 260οο . Ithlr . nach gehoͤriger Liquida -
tion ſich abkuͤrtzen laſſe ; wie dann das Fuͤrſtl. Hauß
Luͤneburg ſeinen von ſolchen Contributionen ge —

noſſenen Antheil zu reſtituiren bereit / und hingegen/
was die andere empfangen / noch zur Zeitnicht zuruͤck

gegeben ſeye ; dahero Hochgedachte Ih . Durchl . ſel⸗
biges Quantum auß der Schwediſchen Kriegs ,
Caſſa , oder wohin ſelbiges verwandt / wiederum zu

begehren habe. Ferner
5. Daß vermoͤgdes ſiebenden Articuls des Gluͤck⸗

ſtaͤtiſchen durch den Traventhaliſchen ractat con⸗

firmirten Vergleichs deß Herrn Hertzogs Durchl .
den von Anno 165 8. und 1665 . verkuͤrtzten/ und
auff r1οοðggthlr .ſichbelauffenden ViehZoll/ welche
Summa man / ohngeachtet es eine liquide Præten .

ſion ſeye/ dennoch bißhero nicht erhalten koͤnnen/
cum intereſſe und den Vorbehalt deſſen entrichte /
ſo nach erfolgter Unterſuchung Ihro Koͤnigl. Maj .
ex hoc capite noch ferner von folgenden Jahren
gebuͤhren werde .

Als auch in Anno 1634 . die Inſul Nordſtrand
und einige im Amt Huſum und der Endes gelegene
Laͤndereyen Fuͤrſtl. Antheils durch die See⸗Fluth
uͤberſchwemmet/ und daher auff Gottorffiſches in⸗

ſtaͤndiges Verlangen Anno 1652 . bey die 500 .

Pfluͤge von dem daher ruͤhrenden Matricular - Con -

tingent abgeſchrieben und rabattirt worden ; Ihro
Koͤnigl. Maj . aber in Kegard einiger Dero an der

Elbe gelegenen / und gleichfalls von geraumer Zeit
uͤberſchwemmeten Laͤndereyen in cataſtro ſtehen ge⸗
blteben : So begehren allerhoͤchſtgedachte Koͤnigl.
Maj . daß nach Innhalt deß Articuli quarti de

Gluͤckſtaͤttiſchen durch den Traventhaliſchen Pra -

Ctat erneuerten Receſſus , jetztgedachter maſſen wie⸗
der beteichte Laͤndereyen der Lands⸗Matricul wie⸗
drum inſeriret werden moͤgen/ und daß auch Ihro
vorher dieſes Puncts halber ein Genuͤgen geſchehe .
Da auch ſchließlich Ihro Koͤnigl. Maj . verſchiedene
Fuͤrſtl. Gottorffiſche Umbſchlag⸗Obligationes in

Ihcatri Europæi XV . Theil .

ßrohte Sammetene und mit Golde bordirte Kuͤſſen

Haͤnden haͤtten : So prætenditten Dieſelbe / ſolche

IGeſchichte Denckwüuͤrdiger Geſchichte . 77⁰

als Liquida billich mit Eingangs erwehnter Sum 1700 ,
ma der 26000 . gthlr . zu compenſiren / maſſen
ausgebliebenen Zinſen keine Loßkuͤndigung noch

Umbſchlags⸗Rechte vonnoͤhten. Gleichwie nun

jeßangefuͤhrte Puncta ſo beſchaffen / daß ein jeglicher
unpaſſionirter derſelben Koͤnigl. Seiten verlangen⸗
de vergnuͤgliche Erledigung umb ſo mehr approbi —⸗
ren wird / als bekannt / wie bey Errichtung des

mehr angeregten Traventhaliſchen Jractats es zu⸗

gegangen ; So verhoffen Ihro Koͤnigl. Maj . man

werde dieſes Dero in der ſelbſt redenden Billigkeit
gegrundetes Verlangen nicht allein mit appuyiren
helffen / ſondern auch des Herrn Hertzogs zu Got⸗

torff Durchl . dahin zu bewegen belieben / damit Sie
mit ebenmaͤßiger auffrichtiger Begierde / gleich Koͤ—

nigl . Maj , es zu thun bereit waͤren / præſtande
præſtiren moͤchten .

Was nun hierauff Hochfuͤrſtl . HolſteiniſcherSei⸗
te geantwortet worden / und was dieſe Sache vor

eine Endſchafft gewonnen / ſolches werden die Ge⸗

ſchichte des folgenden Jahrs geben. S . Koͤn. Maj .
indeſſen begaben ſich den 1. Sept . von Koldingen
nach Kopenhagen / und traten den 3. dito inco -

gnito in eine Chaloupe , umb Dero eigene / wie auch
die Schwediſche / Engliſche und Hollaͤndiſche Flot⸗
te zu beſehen ; Und weil den 4 . die Schwediſche
Trouppen nach Schonen abgefuͤhret worden / die

combinirte Flotten auch von der Reede vor Kopen⸗
hagen zuruͤcke gegangen waren / ſo ward auch der

Anfang gemacht die Koͤnigl. Daͤniſche Flotte abzu⸗
tackeln . Se . Koͤnigl. Maj . aber begaben ſich nebſt
Ihr. Maj . der Koͤnigin nach Jaͤgersburg/ fingen aber

beyderſeits an ſich etwas unpaͤßlich zu befinden / Se .

Maj . der Koͤnig an den Kinder⸗Blattern / und die

Koͤniginmit einer unzeitigen deibes⸗Frucht / wovon

ſie ſich doch binnen drey Wochen dermaſſen wieder

erholet / daß Sie zuruͤck nach Kopenhagen kehren
koͤnnen.

Sonſten war unter denen beſonderen Begeben⸗eroͤnungs⸗
hetten in Daͤnemarck die vornehmſte / daß Se . Koͤn . Faceade
Maj . den 15. April / welcher Tag ſonſten Dero Hoch/
ſel. Herrn Vaters Gebuhrts⸗Tag geweſen / Dero
Croͤnungs⸗Feſt zu Friedrichsburg beganzen . Fruͤhe
Morgens begaben ſich drey hierzu ernannte Biſchoͤf⸗
fe / als nemlich der von Seeland / Norwegen und

Juͤtland in ſchwartzen Sammneten Kleidern nach
der Kirche / allwo ſie ſich mit koͤſtlichen Chor⸗Roͤcken
kleideten / der erſte mit einem Guͤldenen / der ander ei⸗

nem Gold⸗und Silbernen / und der dritte in einem

Silbernen : Mitten in der Kirche waren zwey praͤch⸗
tige Koͤnigl. Thronen unter roth⸗ſammeten und

reichlich mit Golde bordirten / und mit guͤldenen
Franßen und Quaſten behangenen Himmeln / auff⸗
gerichtet / nicht ferne davon nach dem Altar zu lag
ein Tapet mit Golde durchwuͤrcket ausgebreitet /
auff welchem eine Banck geſetzet war / worauff drey

an einander gelegen . Die Kirche war an dem Grun⸗
de uͤberall mit rohtem Scharlack bedecket / und an der

Seiten mit koͤſtlichen Tapecereyen bekleidet / damit

die Koͤnigl. Bediente hinter denſelben ſtehen / und

alles mit anſehen koͤnten : Der inwendige Schloß⸗
Platz war gleichfalls von der Treppe nach der Koͤni⸗

gin Zim̃er biß zu der Kirch ⸗Thuͤre / wie auch verſchie⸗
dene andere Oerter mit rohtem Scharlack bedecket :

Ff . fff Undſ
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und ward umb 9 . Uhr zum erſten / umb 10 . Uhr ſbegab ſich Se . Majeſt . nach dem Altar / und nach 5
zum andern / und umb ur . Uhr zum dritten mah/ dem ſie auff die Banck geknyet / und die Kron /

le gelaͤutet: worauff ſich die Proceſſion angefan⸗Zepter und Globum auff das Kuͤſſen zur rechten

gen / und erſtlich eine groſſe Menge Ritter alle wohl Hand geleget hatten / ſo wurden Sie von dem Herrn

gekleidet gegangen / hernach der Hof⸗Marſchall mit Biſchoff auff dem Kopff / der Bruſt und rechten

den Staͤben / darauff Se . Majeſt . der Koͤnig mit Hand geſalbet / worauff der Biſchoff eine abermah⸗
der Crone auff dem Haupte / dem Zepter inder rech ⸗lige Rede gehalten / und demnaͤchſt wieder wotl⸗

ten Hand / und dem Globo oder Reichs⸗Apffel in ciret worden / hierauff ward Ihr . Maj . die Ko —ͤ⸗

der lincken Hand : Sr . Maj . Mantel war von nigin geſalbet / jedoch nur auff dem Kopff und der

rothem Sammet uͤberall mit guͤldenen Cronen ge⸗Bruſt / die auch Ihr Krone nicht abgeleget . Die⸗

zieret und inwendig mit Hermelin gefuͤttert. Die ſes waͤhrte biß 3. Uhr Nachmittage / und giengen

Schleppe ward durch den Admiral General Herrn darauff beyde Maj . Maj . in eben der Ordnung /
Grafen vonGuͤldenlen und den Groß . Cantzler Herrn wie Sie gekommen waren / wieder zuruͤck/ und be⸗

Grafen von Keventlau ; und der Himmel ſo gaben ſich zur Tafel / wobey die Speiſen von

vom rothem Sammet und mit guͤldenen FranzenCapitainen auffgetragen worden / der Koͤnigliche

beſetzet war / von vier Zeheimen Raͤthen/ ſo alle Rit⸗ Beichtvater aber das Gebet gehalten / und ſonſt an

ter der Danebroge waren / getragen ; An jedwe⸗ derſelben niemand als das Koͤnigl. Hauß geſeſſen ;
der Seite giengen zwey Cammerherren / rings um⸗Auff dem vorderſten Schloß⸗Platz ward ein Ochs

her die Koͤnigl. Trabanten alle wohl gekleldet und gebraten / welcher nebſt anderen kleinen Gebratſel

hinten unterſchiedene Ritter von beyden Orten . Preiß gegeben worden . Ingleichen lieffen auß

Laͤngſt dem Weg uͤber dem Schloß⸗Platz ſtund aufſzweyen Orten rother / und auß ſo vielen blancker

beyden Setten die Koͤnigl. Garde zu Pferde / wobey Wein / und ward alles ohne Dilordre in Froͤlich⸗
auch einiges Fußvolck . Als man in die Kirche ge⸗ keit geendet .

kommen / ward Se . Maj . der Koͤnig vondemBi⸗ Es haben auch Se . Koͤnigl. Maj . von Schwe Hungug
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ſchoff von Seeland mit einer kurtzen Rede empfan⸗den im Monat Februario die Huldigung in demden
Faul

gen / welche darauf hinein getreten / und Ihro ſo fort Hertzogthum Vor⸗Pommern zuStettin vor ſich geſpn i0 B.
auch Ihr . Majeſtaͤt derKoͤnigin gefolget / vorwel⸗hen / und den 14. den Adel dieſelbe abſtatten laſſPonmem
cher gleichfalls einige Cavallters und der Hof⸗Mar⸗ſen : Worauff auch die Vornehmſte deſſelben an

ſchall hergegangen / und 4 . Ritter von der Dane⸗ 2. Tafeln praͤchtig tractiret / und des Abends ein

broge den Himmel getragen ; Se . Hoheit Prinß ſſchoͤner Ball gehalten worden ; Des andern Ta ,

Carl fuͤhrte Ihr . Majeſt , bey der Hand / und die ges begab ſich die gantze Regierung in des Herrn

Frau Groß Canzlerin Graͤfin von Reventlau und General Feldmarſchalls Hauß / von dannen ſie in

Hofmeiſterin von Bilau trugen die Schleppe / wel . die St . Jacobs Kirche fuhren / allwo vom Herrn

cher unterſchiedliche Dames in koͤſtlichen Kleidun⸗D . Fabricio eine Huldigungs⸗Predigt auß Roͤmn.

gen gefolget . An der Kirch⸗Thuͤr ward Ihr Koͤn. T3 . V. 1. 2. gehalten / und darauff das Le Deum

Maj gleichfalls durch vorgemeldten HerrnBiſchoff laudamus geſungen worden . Nach geendigtem
bewillkommet und zu Sr . Majeſt . dem Koͤnig auff Gottesdienſt begab ſich der Herr⸗Gouverneur auff

den Thron gebracht / inzwiſchen aber eine ſchoͤne das Rahthauß / allwo der Magiſtrat die Pflich⸗

Muſick gehalten . Nach Endigung derſelben abſtattete / dergleichen auch hernach von der ganzen

hielt der Herr Biſchoff eine ſchoͤne Predigt / wor⸗Buͤrgerſchafft auff dem Marckt geſchehen ; Und

auff abermal muliciret und das Veni Sancte Spi⸗ iſt darauff dieſer Tag von jederman mit Froͤlichkeit
ritus darzwiſchen geſungen worden 3dieſemnach beſchloſſen worden .

Koͤnigl. Schwediſche / Polniſche und Moſcowiti⸗
ſche Geſchichten .

Krieg zwi⸗

Juurel
dieſen dreyen Hohen Potentaten ent⸗gen . Dieſe nun ruͤckten mit demn Lager biß Janiska ,

lenPoln L zündete ſich bald zu Anfange dieſes Jahres ein einen nicht wett von den Churlaͤndiſchen Graͤnten

und Mo⸗ neues Krieges⸗Feuer / ſo nach der Zett weit um gelegenen Ort / und ſchrteb hiernaͤſt den 13 . 3 .

ſeau. ſich gegriffen / und noch dieſe Stunde / da dieſes ge, Kebr. der Koͤnigl. Polniſche General Major Lay-

ſchrieben wird / nicht gnugſam geloͤſchet iſt : Wel⸗kul an den General⸗Gouverneur von Lieffland /

ches man jedoch nur auffs Kuͤrtzeſte vorſtellen / und Graf von Dahlbergen / daß ihme die eine Zeithet
eine voͤlligere Außfuͤhrung andern der Zeit und Ge⸗ gefuͤhrte Schwediſche Actiones ſehr fremde und

legenheit nach uͤberlaſſen will . Und zwar war es an nachdencklich fuͤrkaͤmen / in dem man zu Riga

dem / daß ſich den Winter durch noch ſechs Regi⸗ und anderwerts nicht anders / als wann einfeindli⸗
menter von Sr . Koͤnigl⸗Maj. in Polen Saͤchfi cher Uberfall zu beſorgen ſtuͤnde/ ſo gar groſſe Zu

ſchen Voͤlckern in Lithauen / und abſonderlich bey ruͤſtungen machte . Man bringe / nicht anders als

Polangen und der Orten unfern den Liefflaͤndiſchen wann man ſtuͤndlich einen Feind vermuthete / Pi⸗

Graͤnzen auffgehalten / von denen auch ſo gemeine quen / Senſen und Morgenſtern anff die Waͤlle

als Officierer / weil ſie in der Nachbarſchafft ge⸗ und Auſſenwercke / man fuͤhre auff der Seiten von

ſtanden / faſt taͤglich nach Riga gekommen / ent⸗ Churland mehr Stuͤcke zu Walle / man verſtaͤrcke

weder etwas einzukauffen / oder ſonſten thre Ge⸗ die Wachten / bringe die Buͤrgerſchafft ins Ge⸗

ſchaͤfftezu beſtellen / und uͤberall auff dem Marckt / in wehr / habe auf den Graͤntzen eine Reuter⸗Wache

den Haͤuſern und Kirchen / auff den Waͤllen angeleget / und examinire alles was nach Niga

undPaſteyen der Stadt ungehindert herumgegan⸗komme / inſonderheit NMilitair Perſonen von de⸗

nen
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